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Der zweite Dorstoss auf die Dardanellen
Die Meldung des Großen Hauptquartiers .

Amtlich . Großes Hauptquartier , den 587 . April 1915 . ( W. T . B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
In Flandern griffen die Engländer mit sehr starken Kräften die neue Linie unserer

Stellungen nördlich und nordöstlich von Bpern an , die drei bis vier Kilometer südlich der

bisherigen von dicht nördlich der d ' Houdt Ferme am Aserkanal über St . Julien in

Aichtung aus s ' Grafenftafel verläuft . Die Angriffe , die von der deutschen
Artillerie südöstlich von Hpern teilweise im Rücken gefaßt wurden , brachen unter außer -
gewöhnlich schweren Verlusten schon im Feuer völlig zusammen .

Die durch die feindliche Artillerie gänzlich zusammengeschoffenen Häuser von

Lizerne find von uns in der letzten Nacht geräumt worden ; der unmittelbar

östlich davon auf dem linken Kanalufer gelegene Brückenkopf wird gehalten .
In den bisherigen Kämpfen bei Wpern haben unsere Truppen 5 « Maschine « -

gewehre erbeutet .

Den wichtigen Eisenbahnknotenpunkt und Etappenhauptort Poperinghe , etwa

12 Kilometer westlich von Dper « , haben wir mit sichtlichen Erfolgen zu beschießen begonnen .
Im Argounerwalde wurde nordöstlich von Vienne - Le Ehateau ein nächtlicher

französischer Augriff abgewiesen .
Auf den Maashöhen errangen wir auch gestern weitere Vorteile , trotzdem die

Franzosen neue Kräfte heranzogen . Feindliche Angriffe gegen unsere Combres -

Stellung scheiterten . Ein heftiger Angriff im Ailly - Walde wurde von uns unter

starken Verlusten für den Feind zurückgeschlagen . Auch weiter östlich gewann der Feind
keinen Boden . Im nächtlichen Nahkampf arbeiteten wir uns im Priesterwaldc
erfolgreich vor .

Gegen unsere Stellung auf dem Hartmaunsweilerkopf ging der Feind gestern
abend mehrere Male zum Angriff vor , alle Angriffe mißglückten .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Ost läge ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Der ö' fterreichische Generalftabsbericht .
Wien , 27 . April . iW . ? . B. ) Amtlich wird vcr -

laiitbirt : 27 . April 1915 : mittags :
An bcc grut ; cn Jirnnt keine befonberen Ereignisse . In

manchen Abschnitten heftige ( Ärschubtämpsc . In den hl a r -
p attz en haben die Russen ihre verlustreichen Angrisse gegen
unsere Stellungen am U ; s o k c r P a si und in den iistlich
anschlichenden Frontabschnitten . zunächst wieder eingestellt .

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabcs .
v. H o c f c r , Frldmarschallcutnant .

Der türkische Krieg .
Offensive an üen Dardanellen .

London , 27 . April . «T. U. ) Das englische Prrssedureau
meldet : Der allgemeine Angriff aus die Dardanellen wurde am
Sonntag von Heer und Flotte neu aufgcnowmcu . Aus .
s chiffung der Truppen , die von der Flotte gedeckt wurde ,
begann vor Sonnenaufgang an mehreren Punkten der Halbinsel
Gallipoli und gelang vollkommen , obwohl der Feind sich in
Stellungen verschanzt hatte , die stark befestigt und mit Stachcldraht »
sperren versehe » waren . Von feiten der Türken wurde

energisch Wider st and geleistet . ( Segen Abend wurden
starke Truppenmcngen am Strande zusammengezogen . Die Truppen .
landung und der Ausmarsch werden fortgesetzt .

Die Landungsversuche in türkischer
Darstellung .

Koustantinopel , 2« . April . < W. T. « . ) Das

Hauptquartier teilt mit : Ter Feind versuchte am
25 . April unter dem Schübe seiner blricgsschissc o it vier

Punk t c n d er W c st k ü st c von G a l ! i p o l i zu lan¬

den , nämlich : an der Mündung des S i g h i n D c r c , am

Küstenstrich von Ari Burun westlich von K a b a T c p c , an

der Küste von T e k c B u r u n , sowie in der Umgebung von
Kamkale . Sic feindlichen Truppen , die an dem Küsten¬
strich von Tekc Burun gelandet waren , wurden durch eipcn
Bajonettangriff unserer Soldaten ins Meer z u r ü ck g c -

drängt . Sic Truppen , die bei Ari Burun ans Land ge -
gangen waren , vcrsuchtcu vorzudringen , wurden aber durch

einen Angriff unserer Truppen zum Rückzüge gc
z w u n g c n und wie de r an die Küste gedrängt .
Cin Teil der feindlichen Streitkräfte in dieser Gegend mußte
gestern nachts eiligst aus die Schisse entfliehen . Unsere
Truppen setzten heute ihre Angrissc an allen diesen Punkten
erfolgreich fort . Zur selben Zeit näherte sich eine Flotte
der Meerenge , um von der See aus die Foreierung zu
unternehmen , mußte sich jedoch vor unserem
Feuer zurückziehe n . Bei diesem Kampfe wurde c i n
feindliches Torpedoboot versenkt , ein an de -
res schwer beschädigt , es mußte nach Tenedos ge -
schleppt werden . Heute unternahm der Feind vom Meere
aus keinen Versuch gegen die Dardanellen . Auf den anderen
Kriegsschauplätzen ist keine Veränderung zu verzeichnen .

Ä o n st a n t i n o p r l , 27 . April . sW . T . B. > Er -
gänzung zum Berichte des Hauptguarticrs .
Tic scindlichen Truppen , die bei K u mkalc gelandet waren ,
wollten unter dem Schutze ihrer Kriegsschiffe vorrücken , aber
trotz der heftigen Beschießung von allen Seiten führten unsere
Truppen ihren Angriff mit Erfolg durch und drängten
de nFcindandicKü st c , zurück . DcrFeiudhattc
499 Tote , wir machten außerdem 299 G c -
sangcnc . Unsere Verluste sind unbedeutend . Eine Ab¬

teilung m u s c l m a n i s ch e r Soldaten , die mit den
Franzosen an diesem Küstenstrich ausgeschifft worden waren ,
g i n g c n z u u n s über . An der anderen Stelle vor Kaba
Tcpc machten wir eine Anzahl von Engländern und Austra¬
liern zu Gefangenen , darunter einen Hauptmann und einen
Leutnant .

Russische Angriffe im Bosporus .
Petersburg , 27 , April . ( W. T. P. ) Meldung der Peters »

burgcr Telegraphcnagentur . Am Sonntag um 6 Uhr
morgens näherte sich dir Schwarzmccrflottc dem Bos¬
porus . Um K Uhr eröffnctcn Geschütze das Feuer gegen die Forts .
Als Folge der Beschießung wurden starke Explosionen in dem einen
der FortS beobachtet . Tie am Platz bcsindlichen türkischen Kriegs¬
schiffe wurden beschossen und gezwungen , sich zurückzuziehen . Der
türkische Panzer „ Torgud " beschoß unsere Schiffe ohne Erfolg . Die
feindlichen Torpedoboote , welche vorrückten , wurden durch das Feuer
unserer Schiffsgeschütze schnell vertrieben . Beobachtungen durch
Waffcrflugzeugc ergaben bic Genauigkeit des Feuers unseres Gc

schmadcrs . Die jeindlichen Lattericn bkl' choffcn nnsuc Jlugcr
erfolglos .

Irieöensgeöanken in Kußlanö .
Das Petersburger liberale Hauptorgan „Rjetfch " bringt

in seiner Nummer vom 18 . d. Mts . �eine sichtlich offiziös
inspirierte auffällige Notiz über die in der Hauptstadt zirkulic »
renken Gerüchte über a ngeblichcFriedcnS verhau d -

l u n g e n. „ Diese Gerüchte — bemerkt das Blatt — schreiben die

Initiative für die Unterhandlungen Oesterreich - Ungarn und
die Vermittelung dein Papst und dem Präsidenten der Ber¬

einigten Staaten W. Wilson zu . "
„ In Wirklichkeit — fährt das Blatt fort — ist der ,

Sachverhalt folgender : An den Präsidenten der Vereinigten
Staaten hat sich niemand mit dem Antrag einer Friedensver -
mittlung offiziell gewendet . Es sind auch keine Beweise vorhanden .

daß man sich mit einem ähnlichen Antrag an den Papst gewandt
hat . Indessen wurden sowohl in den Verbündeten Staaten wie

in den Hauptstädten der neutralen Mächte in der letzten Zeit
fortgesetzt Versuche gemacht , den Boden wegen der Möglichkeit
eines Separatsriedens und der Bedingungen zu sondieren ,
unter denen es Rußland , England und Frankreich als er »

ivünscht erachten würden , einen Separatfrieden mit Ocsierrcicki -
Ungarn zu schließen . DicscVcrsuchc wurden jedoch

nicht nur nicht offiziell , sondern auch nicht

offiziös v o n P x i v a t p c r s o n e n , u n v c r a n t wort -

lichen Diplomaten und einflußreichen Iv ur -

n a l i st c n unternommen . "
Des weiteren heißt es in der erwähnten Notiz , gut in -

formierte Leute schrieben diesen Versuchen zur Einleitung von

Verhandlungen zwecks Abschlusses eines Separatfriedens mit

Oesterreich - Ungarn vorläufig lerne • gxoße
'
Bedeutung bei .

Jedenfalls ' würden die Initiatoren der Friedensuntcrhand
lungen - den einmütigen - Beschluß ' der Verbündeten echt' ,
dann erfahren , wenn Friodensvorschlägc - offiziell ' formu¬
liert werden würden . ' Die Fassung dieser sichtlich
offiziösen Mitteilung sucht natürlich den Anschein zu
erwecken , als ob die russische Regierung den Frieden . - -
Verhandlungen vollkommen gleichmütig gegenüberstehe '
und nur dann zu Verhandlungen geneigt sein würde , wenn

man ihr offizielle Vorschläge unterbreiten sollte . Indessen ist
es unverkennbar , daß diese Notiz nur ein Probeballon ist , der

an die Adresse Oesterreich - Ungarns gerichtet ist und den Zweck
verfolgt , die öffentliche Meinung für die Möglichkeit eines

Separatfriedens vorzubereiten .
Diese Annahme Wird bestärkt durch einen sensationellen

Artikel des Fürsten Ewgeni Trubctzkoi in der „Rsetsch "
vom 16 . d. Mts . , der bereits in der französischen und eng -
tischen Presse zu eingehenden Erörterungen geführt hat . Fürst
Trubetzkoi , der in nahen Beziehungen zur russischen Diplomatie

steht , und sich als politischer Schriftsteller in der russischen
Presse einen . Namen gemachl Hai , sucht in seinem
Artikel die Vorteile eines Separatfriedens zwischen Rußlaiid
und Oesterreich - Ungarn nachzuweisen . Er argunrensiert fol¬

gendermaßen : Wenn Oesterreich - Ungarn weiter am Krieg
teilnehme , riskiere eS , Trieft an Italien und Siebenbürgen an
Rumänien zu verlieren . Würde aber Oesterreich - Ungarn jetzt
mit Rußland einen Separatfrieden schließen , so würde dieses

sich „ mit den Gebieten begnügen , die erforderlich sind
zur Wiederherstellung der Integrität Rußlands und Polens ,
wie auch zur Sicherung der Lebensinteressen Serbiens und

Montenegros " .
Als Hauptargument führt nun aber Fürst Trubetzkoi fol¬

gendes an : „ Es hat sich jetzt — schreibt er — mit genügender
Klarheit erwiesen , daß ein Bündnis utit Deutschland in vollem

Widerspruch zu den Lebensinteressen Oesterreich - Ungarns sieht .
Es ist vollkommen klar , daß die Hauptaufgabe der russischen
Armee in der Niederringung unseres Hauptgegners Deutsch -
land besteht . Wir hätten kaum solange an den Karpathen Halt
gemacht und uns für einen Feldzug nach Ungarn begeistert
wenn wir die Möglichkeit gehabt hätten , auf direktem Wege
über Schlesien oder sonstwie n a cy Berlin zu mar

Ich i c r e n. Wenn unsere Operationen in Ungarn jetzt
für uns die größte Bedeutung erlangt haben , so ist
das eine Folge dessen . daß Teutschland Oesterreich
als Schild gegen Rußland benutzt . Seine ganze Aus¬
gabe besteht darin , die russischen Truppen vom

deutschen Territorium fernzuhalten : das wird unter
anderem dadurch erreicht , daß uns fortwährend neue Uebcr -

raschnngen in den Karpathen bereitet werden . Aber gerade
das stößt uns nach Ungarn hin : obgleich Ungarn für uns
kein selbständiges Interesse darstellt , ist es infolge der deutschen
Verteidigungstaktik das Hauptobjekt unserer Angriffe geworden .
Es erweist sich , daß der Weg nach Schlesien über Budapest
geht ; das sind die Vorteile , die Oesterreich aus seinem
Bündnis mit Deutschland zieht . "

Man könnte diese Argumentation des Fürsten Trubetzkoi
kindisch nennen , wenn man nicht aus diesem Gemisch hisionich
unrichtiger Behauptungen , die allen bisherigen russischen Er

klarungen über die Entjlehung und die Ziele des Krieges direkt



h - Z Gesicht schlagen , den sehnlichen Wunsch herauZlcscn
i ! nde . Oesterreich - Ungarn um jeden Preis zu ' überreden ,
sich mit Rußland gütlich zu einigen . Fürst Trubctzkoi
spricht dieses Ziel offen aus : „ Für uns handelt es sich Haupt -
sächlich darum , wer zuerst einen bestimmten Entschluß fassen
wird : Oesterreich oder die neutralen Staaten . Rußland und
seine Verbündeten befinden sich in der Lage eines Reiters ,
der um jeden Preis das Hauptziel — Deutschland — erreichen
muß ; mit welchem Kutscher und mit welchen Pferden das
bequemer zu erreichen sein wird , hängt hauptsächlich davon
ab , tvcr als Erster seine Dienste anbieten wird . "

Autz diesen Aeußerungen des Fürsten Trubetzkoi geht '
hervor , daß in Rußland zwar eine gewisse Kriegsmüdigkeit
herrscht , die bereits die Preisgabe der pomphaft an -
gekündigten „ Zertrümmerung Oesterreichs " - als annehmbar
erscheinen läßt , daß aber als Hauptziel doch der

Kampf gegen Deutschland angesehen wird .
Wenn die russische Diplomatie glaubt , dieses Ziel durch Ueber -
redungskünstc an die Adresse Oesterreich Ungarns eher erreichen
zu tonnen , so kann man sie in ihreni Wahne lassen .

* *
-i--

Die Zrieöensgerüchte m öer ruMchen
presse .

Stockholm , 21 . April . ( D. Ii . ) Die r u s s i sch c Presse
ergreift trotz der scharfen Zensur jede Gelegenheit , um über

Frieden und Friedens möglich leiten zu
sprechen . - I » einer Diskussion - über die Aussichten einer

Lcrsländigung wendet sich „ Rjetsch " gegen den von einem

Teil der Presse befürivorteten Sonderfrieden mit
O c st c r r c i ch. Fn einem solchen Falle seien Komplikationen
für die Zukunft unvermeidlich , wenn es nicht gelänge , Oester -
reich völlig zu Boden zu werfen . Die Möglichkeit , Deutsch -
land und Oesterreich durch Aushungern zum Niederlegen der

Waffen zu zivingc », wird vom „ R u ß k o j c S l o v o "
auf

Grund der wirtschaftliche ! ! Lage für eine Illusion erllärt -
Wcr dies hoffe , der müsse sich darauf gefaßt machen , daß
der Krieg ungewöhnlich lange dauern wird .

Vier Srigaöen öes Lanöungskorps
ins Meer getrieben .

K o ii st n n t i n o p e l , 27 . April . fW. T. B. ) 5 Uhr
Lö Minuten nachmittags . Das Hauptquartier teilt
mit : Tie Ufer von Sighindcrc , westlich von Sedul

Bahir , sind vom Feinde gesäubert worden .
Der Feind , der in der Nähe vou Kaba Tepe gelandet
war , bemühte sich unter dem Schutze des Feuers seiner
Schiffe , sich in seinen BertcidignngSstellungcu zu halte ». Heute
früh nahmen unsere Truppen die genannten S t e l l u n -

gen im Sturm , zwangen den Feind , sich auf der ganze »
Front zurückzuziehen und fugten ihm außerordentlich
schwere Verlufte zu . Ein Teil dcS Feindes , der nach
dem Meer zu flieht , flüchtet in seine Schaluppen uud

entfernt sich schleunigst . Diejenigen , die nicht fliehen
können , entfalten weiße Fahnen und ergeben sich in Massen .
Wir - stellten fest , daß ein feindlicher Transport -
d s m p f c r von oen Geschosse » unserer Artillerie getr offen
wurde und vor A r i B u r n u sank . Eine in letzter Stunde ,
um 4J/ „ Uhr nachmittags eingetroffene Meldung besagt , daß
die feindlichen Streitkräfte , welche ans vier Brigaden ge -
schätzt wurden , an der Küste vou KabaTepe ins
Meer getrieben worden sind . Ein feindlicher Kreuzer
wurde mit zerbrochenem Mast uud havariertem Hinterschiff nach
Teuedos geschleppt .

�lufklärungsflug bei Erzin .
Konstantinopcl , 27 . April . ( W. T. B. ) Aus Alexandrette

wird von gestern gemeldet : Vorgestern ist der französische Kreuzer
„d' Entreeastealix " , begleitet von einem englischen Transportschiff , an

dessen Bord sich ein Wasserflugzeug befand , in dem hiesigen Hafen

eingetroffen . Der Kreuzer nahm seinen Kurs ans Erzin , wobei das

Wasserflugzeug aufstieg . Nach zweistündiger Kreuzfahrt kehrte

der Kreuzer nach Alexandrette zurück . Als das Flugzeug den Auf -

stieg unternahm , mußte es nach einemFlug von etwa

zwanzig Minuten infolge des von den türkischen Truppen

unterhaltenen FeuerS an Bord des Transportschiffes zurück -

lehren .

Der französische Kreuzer „ Leon Gambetta '

gesunken ?

Brindisi , 27 . April . ( 23. Z. 33. ) Meldung der „ Agenzia
Stefan i " . In Anbetracht der dringenden N o t w e n -

digkcit , den Schiffbrüchigen des französischen
Kreuzers „ Leon G a nl b c t t a " zn Hilfe zu kommen ,
wurden italienische Torpedobootszerstörcr und �Schleppdampfer
von Brindisi und Otranto zum Nettnngswerk aus -

gesandt . Bis 5 Uhr nachmittags waren sechzig Mann

gerettet worden .

Brindisi , 27. April , 8 Uhr abends . lW . T. B. ) Meldung
der „ Agenzia Stefani " . Nach den bisherigen Feststellungen sind
von der Besatzung des französischen Panzerkreuzers „ Leon
Gambctta " 108 Mann gerettet worden .

Sultan Mehemeü , öer Siegreiche .
Konstantinopel , 27 . April . ( W. T. B. j . Der Ministerrat hat be -

schlössen , den Sulla » zu bitten , den Titel „ Ghazi " ( der Sieg -

reiche ) anzunehmen . Der Beschluß des Ministerrats lautet wie

folgt : „ Da die vielen Erfolge , welche mit Gottes Hilfe durch
die kaiserliche Armee und Marine an verschiedenen Stellen er -

rangen worden find , namentlich der große Sieg bei den

Dardanellen , als herrliche Siege sich darstellen , die es

gcrechtermaßen notwendig machen , daß der ruhmreiche Titel

Ghozi ' dem allerhöchsten Namen Eurer Majestät hinzufügt werde ,
und da der bezügliche Fetlva des Scheik - ul - Jslam Eurer khalifischcn

Majestät schon vorgelegt ist , bitten wir ehrfurchtsvoll um die Er -

mächtigung . dem Namen Eurer Majestät gleich den Ihrer erlauchten

Ahnherren den ruhmreichen Titel hinzufügen zu dürfen .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der französische Tagesbericht .

Paris , , 27 . April . ( W. T. B. ) A m tlichcr Bericht

Pom Montagnachmittag : In Belgien tvurden

aus Paschcndaelc und Brodseynde vorstoßende deutsche - An -

griffe durch englische Truppen zum Stehen gebracht . Tarauf

beschoß der Feind Apcrn heftig . Am Rande des Nser -

kanals dauert unsere Aktion fort . In N o t r e Dame
de Lorctte warfen wir einen deutschen Angriff zurück .
Auf den M a a sh ö h c n nimmt die Schlacht ihren Fortgang ;
der gestern gemeldete Angriff gegen unsere Schützengräben
bei Ealonne wurde durch unseren Gegenangriff vereitelt . Ter

hier zurückgeworfene Feind griff sodann weiter östlich bei

Saint R e m y an und hat es offensichtlich auf die Wieder -

einnähme von E p a r g e s abgesehen . Ein heftiger Kampf ,
welchem heftiges Geschützfeucr voranging , begann kurz darau

auch auf den östlichen Abhängen dieser Stellung ; der deutsche
Angriff mißlang jedoch .

Paris , 27 . April . ( W. T. B. ) Amtlicher Bericht
vom Montagabend . Nördlich A p e r n machten wir

auf der linken Seite der Schlachtfront sehr nierkliche Fort -
schritte und warfen den Feind zurück , indem wir ihm große
Verluste beibrachten . Die Deutschen bedienten sich wieder er -

stickender Gase , es wurde aber ein Schutzmittel angewandt ,
das bei unseren belgischen Verbündeten und uns die besten

Ergebnisse erzielte . Bei Fay / nördlich Ehaulnes ,
wurde ein heftiger Jnfanterieangriff um den Besitz eines durch
die Explosion einer deutschen Mine entstandenen Erdtrichters
geliefert . Unsere Truppen vertrieben den Feind daraus und

behaupteten sich dort trotz zweier Gegenangriffe . In der C h a m -

PagncbeiBcausöjour versuchten die Deutschen einen An¬

griff , der sofort angehalten wurde . Auf den Maashöhcn
erlitten die deutschen Angriffe auf der Front Eparges —

S t. R c m y — Graben - von Ealonne eine empfindliche
Schlappe . Trotz der äußersten Heftigkeit der deutschen Be -

mühungcn blieben wir Herren der Gesamtheit der Stellung
von - Eparges , deren Hänge von feindlichen Leichnamen bedeckt

sind . Am Graben von Ealonne folgten unserem vor -

gestrigen Zurückweichen , das vorübergehend war , und uns den

Verlust keines Geschützes gekostet hatte , sofort glückliche Gegen -
angriffe unsererseits . Die Deutschen hatten den Sturm mit

mindestens zwei Divisionen ausgeführt . In den V o g e s e n

gelang es dem Feind nach einer Beschießung von äußerster
Heftigkeit auf dem Gipfel des H a r t m a n n s w e i l e r -

kopfcs Fuß zu fassen . Wir halten etwa IVO Meter

voni Gipfel die Stellung besetzt , zu denen uns unser Angriff
vom 23 . März geführt hatte . Von diesen Stellungen waren

wir ani 26 . März ausgegangen , um den Gipfel in sieben Minuten

zu erstürmen .

Der Dencht öes Generals ßrench .
London , 27 . April . ( W. T. B. ) Meldung des Rcuterschcn

Bureaus . General I r e n ch berichtet : Die heftigen
Gefechte dauern an , der allgemeine Zustand ist un -

verändert . Unsere linke Flanke hatte , als sie die Kampflinie
infolge des Rückzuges der Franzosen ändern mußte , den An¬

griffen aus nördlicher Richtung standzuhalten und sich zugleich
in Ivestlicher Richtung über St . Julien hinaus auszubreiten .
Hierdurch wurde die Linie geschwächt . Räch tapferem Wider -

stand der Kanadier gegen die große Uebermacht fiel St . Julien
i n die Hände des Feindes . Die deutschen Angriffe öst¬

lich von N Peru mißglückten gestern trotz des Gebrauches
erstickender Gase . Deutsche Offiziere und Mannschaften wurden

gefangen . . In den drei letzten Tagen fügten wir den Deutschen
sehr schwere Verluste zu . Unsere Verluste sind ebenfalls
schwer . ' Der deutsche Bericht , daß vier schwere englische Ge -

schütze erobert worden seien , ist unrichtig . Ein englischer
Flieger warf heute Bomben auf die Station Kortryk und

vernichtete die Eisenbahn .

Der Kampf mit giftigen Gafen .
London , 27 , April . . ( W. T. B. ) „ Daily Eh ronicle " meldet

aus Nordfrankreich folgende Einzelheiien über die An -

wendung giftiger Gase durch die Deutschen : Am 22. April
nachmittags um 5 Uhr sahen französische Soldaten in den vordersten
Laufgräben zwischen Langenmarck und Knocke dichten gelben Rauch
aus den deutschen Schützengräben aufsteigen und sich langsam gegen
die französischen Stellungen bewegen . . Der Nordostwind bewirkte ,

daß der Rauch sich wie ein Teppich über die Erde
breitete , die er in Höhe von 16 Fuß bedeckte . Die Deutschen
wandten starke Flaschen kromprimierten Gases an , die mit

Hähnen versehen waren und geöffnet wurden , sobald der
Wind auf die feindlichen Gräben stand . Die Anwendung von
Gasen kam den Franzosen überraschend . Viele von ihnen
wurden vergiftet und starben . Einigen glückte es , zu
entweichen , aber sie wurden kurz darauf ganz schwarz im Gesicht ,
husteten Blut und fielen tot um . Die Wirkung des GaseS
wurde an der Front in einer Breite von sechs Kilometer
und einer Tiefe von zwei Kilometer bemerkt . Eine Viertelstunde
später rückten die Deutschen aus den Schützengräben vor , voran
Soldaten mit Sicherheitshelmen , um sich zu vergewiffern ,
ob sie die Luft atmen könnten . Da das Gas sich nunmehr verteilt

hatte , rückten große Scharen Deutscher vor .

Die Stärke öes britischen Heeres .
London , 26 . April . ( T. U. ) Die „ Daily Mail " schreibt : Es ist

festgestellt worden , daß 750 000 oder 720 000 Mann britischer
Soldaten in Frankreich sind , und zwar rührt diese Feslstellung von
Leuten her , die aus der Rede des Herrn Lloyd Georges im Unter -

hause die Feststellung arithmetisch ableiteten . Tie betreffende Stelle

der Rede Lloyd Georges lautet : Es ist mir niemals aufgefallen ,
daß irgend jemand empfohlen hat , daß unser kämpfendes Heer sechs

Divisionen überschreiten solle . Nach acht Monaten des Krieges sind

ungefähr 6 mal so viel Leute draußen und zwar vollständig aus -

gerüstet und mit genügender Menge Munition versehen . Aber diese

Worte kann man in der verschiedensten Weise auslegen : 1. daß ein

7 mal so starkes Expeditionsheer entweder in Frankreich oder an den

verschiedensten Fronten steht , wo die Briten gegenwärtig ihre sieben

Kriege ausfechtcn . Da die Nominalstärke des ExpeditionsbeereS nach

Haldane 160 000 Mann beträgt , so würde das 060 000 Mann aus -

machen ; 2. das 6 mal soviel Divisionen entweder in Frankreich
oder an all ' den sieben Fronten stehen , was zusammen 36 Divi -

sionen macht . Die Nominalstärke einer britischen Division beträgt
18 077 Kämpfer nach den offiziellen Tabellen vor dem Kriege . Aber

diese Divisionsstärke könne augenblicklich stärker oder auch schwächer
sein wie vor dem Kriege , so z. B. betrug nach offizieller Feststellung
eine indische Division nur 12 891 Kämpfer . Nehmen wir also die
mittlere Ziffer , so erhalten wir 18 000 für eine Division , also
648 000 Mann . Bei einer Annahme von IS 000 Mann pro Division
würde unsere Heeresstärke S40 000 Mann betragen . Auf diese Weise

also können die Worte Lloyd Georges mit jeder Ziffer von 540 000
Mann bis 960000 Mann interpretiert werden und sie könnte ent -

weder allein in Frankreich oder an all ' den sieben Fronten stehen ,

wo unsere Truppen gegenwärtig Fortschritte machen . Wir können

wohl prophezeien , daß alle glänzenden Arithmetiker in Berlin sich

gegenwärtig mit diesem verwickelten mathematischen Problem den

Kopf zerbrechen .

Die englische Verlustliste .
London , 27 . April . ( W. T- B. ) Die amtliche Vcr -

l u st l i st e enthält 98 Namen von englischen Offizieren , die

größtenteils beim Angriff auf Hügel 6O teilnahmen . Davon

sind 37 tot und 61 verwundet .

französische fliegerbomben gegen öie

Waffenfabriken in Gbernöorf am Neckar .
Stuttgart , 21 . April . ( W. T. B. ) Das Kriegsniinisterium

teilt mit : Heute vormittag zwischen 9 und 1O Uhr flog ein

französischer Doppeldecker , aus westlicher Richtung
kommend , über Oberndorf , umkreiste mehrere Male die
Stadt und warf vier Bomben ab , davon fielen drei
beim niittleren , eine in das obere Werk der

Waffe nfabrik Mauser . Der Flieger wurde schon beim

Anflug und dann beini Kreisen über der Stadt mit Geschützen
und Maschinengewehren beschossen . Durch Bombensplitter
wurden sechs Personen der Zivilbevölkerung .
darunter einige Arbeiter getötet , sieben
schwer verletzt . Der Gebäude - und Materialschaden ist
nur unerheblich . Der Betrieb der Waffenfabrik
ist nicht g c st ö r t. Ter Flieger entkam und flog in Ivcst -

sicher Richtung davon .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Der rujsische Generalsiabsbericht .

Petersburg , 26 . April . ( W. T. B. ) Der große
G e n c r a l st a b meldet : Am 25 . April erschien an der

Küste auf der H ö h e v o n P o I a n g e n ein feindlicher
Kreuzer , welcher ergebnislos zwei Dörfer beschoß . In
den ersten Morgenstunden desselben Tages warf ein

Zeppelin mehrere Bomben auf d i e Stadl

B i a l y st o k , ohne Aerlusre zu verursachen . In den Kar -

p a t h esi , auf den Höhen bei Polangen , schlugen wir am

24 . April mit Erfolg Angriffe des Feindes zurück . In der

Richtung von S t r h j wurde am 24 . April und am Vor -

mittag des 25 . April ein hartnäckiger Kanips geliefert , welcher

noch andauert . Auf den übrigen Fronten fanden die üblichen
Beschießungen statt . Am 25 . April beschoß die Schwarz -
meerflotte die Forts des Bosporus , wo man

auf einem Fort große Explosionen beobachtete . Ein türkischer
Panzer , tvelcher sich in der Meerenge befand , erwiderte unser
Feuer ohne Erfolg .

Deutsch - russischer Austausch von Schwer -
verwunöeten .

Die Woche beginnt die Auswechslung der schwerverwundeten
Gefangenen zwischen Rußland und Deutschland , im Anfang nur
mit einem Wagen wöchentlich in jeder Richtung . Der Austausch er -

folgt über Schweden , durch Vermittlung des dortigen Roten Kreuzes .

Rusiischssßlugzeug zum Landen gezwungen
Budapest , 27. April . ( W. T. B. ) Der „ Pester Lloyd " ersistnt

aus Eperjes : Bei der Gemeinde Ezobos wurde gestern ein rufst -

sches Flugzeug vom Sikorskytypus durch unsere schwere Artillerie

zum Niedergehen gezwungen . In der Flugmaschinc saßen vier

Piloten , von denen drei tot aufgefunden wurden ; der Lenker des

Apparates wurde lebend gefangen genommen .

Der Seekrieg .
vom U- Doot - Krieg .

London , 26 . April . ( 23. T. B. ) „ Times " berichten , daß

der von einem deutschen Unterseeboot angegriffene

Fischdampfer „ Envoy " in den Tyne heimgebracht worden sei .

Die Mannschaften der norwegischen Barken

„ Oskar " und „ Eva " , die von Unterseebooten

angegriffen worden waren , kamen mit dem dänischen

Dampfer „ Anna " in Burnisland an ; beide Barken wurden ,

nachdem die Mannschaften sie verlassen hatten , in Grund

geschossen .

Gnmsby , 27 . April . ( 23 . T . 33. ) Meldung des Reuter -

scheu Bureaus . Der F i s ch d a m p f e r „ R e c o l o " ist gestern
in der Nordsee torpediert worden .

Ein schwedischer Dampfer auf eine Mine

gestoßen .
Stockholm , 27. April . ( SB. T. B. ) Nach einer Meldung von

„ Stockholms Dagblad " aus Soederarm ist der schwe -
dische Dampfer „ Centric " , mit Kohlen von Jnuningham
nach Geste unterwegs , Montagnachmittag in der Sl l a n d s c e

untergegangen . Vermutlich ist er auf eine Mine g s -

st o ß e n. Die Besatzung wurde gerettet ; sie hatte von einem Unter -

seeboot nichts bemerkt .

„Kronprinz Wilhelm * in Newport interniert .

Washington , 25 . April . ( W. T. B. ) Meldung des

Reuterscheu Bureaus . Ter Kommandant des H Nfs -

kreuzers „ Kronprinz Wilhelm " beschloß , das Schiss
in Newport zu internieren .

Das Schicksal öer „Ricolo *- Mannschaft .
London , 27. April . ( W. T. B. ) Meldung des Neutcrschcn

Bureaus . Von der neun Mann starken Besatzung des gestern in

der Nordsee torpedierten Fischdampfers „ Ricolo wurde eincc

sofort getötet ; die übrigen wurden verwundet aufgefunden , nachdem

sie sechs Stunden lang in Booten umhergeirrt waren . Einer der

Verwundeten ist bereits gestorben .

Herr Msquith
bei öen Munitionsarbeitern .

Unser Londoner Korrespondent schreibt uns : Wochen -

lang wurde die Reklametronimel gerührt , um die große Ver -

animlung dcS Ministerpräsidenten Asquith in N e w e a sl I c

am » Tyne anzukündigen . Es tvurdc gearbeitet , wie sonst nur

bei allgemeinen Wahlen , nur daß diesmal die Preßorgauo
aller Parteien miteinander wetteiferten , um die Erivartungen



deZ Publikums öu dem großen Ereignis aufs höchste hinauf
zu schrauben . '

Nun , da der große Tag vorbei ist , kann man
ein Gefühl der Enttäuschung kaum unterdrücken . Man hat
Herrn Asquith zu viel zugemutet . In jener Versammlung
loäre Herr L l . o y d George in seinem Element gewesen ;
der trockene Verstandesmensch Asquith , der nie zu einem in -
timen geistigen Verhältnis mit den englischen Arbeitermassen
gelangen wird , mußte niehr oder minder versagen .

„ Mehr Granaten ! " Das ist der Ruf , den man den engli -
scheu Arbeitern nun schon seit vielen Wochen unaufhörlich in
die Ohren brüllt . Kein Argument und keinen Appell hat
man unversucht gelassen , um die Arbeiter der Munitions -
industrie zu bewegen , ohne Rücksicht auf die in jahrhundertc -
langen schweren Kämpfen errungenen getverkschaftlichen
schränken und ohne Rücksicht auf die Grenzen körper -
liehen � Leistungsvermögens ohne Rast und Pause an
der Herstellung von Kriegsmunition zu arbeiten . Daß
man solche verzweifelten Appelle für nötig hält ,
ist immerhin ein untrüglicher Beweis dafür , daß
der Krieg nicht alles Denken und Trachten der englischen
Arbeiter beherrscht , daß sie nicht alles vergessen haben , was

sie während eines opfcr - und schmerzensreichen Jahrhunderts
gelernt haben , daß sie nicht nur an nationale , sondern vor
allen Dingen an ihre Klasseninteressen denken . Aber man hat
einen Appell entdeckt , dem die Arbeiter nicht leicht wider -

stehen können . Man hat ihnen erzählt , daß die englische
Armee an der Front wegen der Knappheit an Munition schwer
zu leiden hat , daß der Durchbruchsversuch bei Neuve -

Chappelle viel weniger Blutopfer gekostet und viel

erfolgreicher verlaufen wäre , wenn ein viel größerer lieber -

siuß von Granaten zur Verfügung gestanden hätte , kurz ,
daß für jede Granate , die die Arbeiter zu Hause zu pro -
duzieren versäumen , irgend ein tapferer Bruder drüben im

Felde das Leben lassen müsse . Dieses Argument hat ohne
Zweifel eine gewisse Wirkung auf die Arbeiter ausgeübt .
lind siehe da , gerade dieses hat Herr Asquith in seiner Rede
über Bord geworfen , nur um zu beweisen , daß die Regierung
es der Armee an nichts hat fehlen lassen ! Kein Wunder ,
daß die „ Times " mit der agitatorischen Leistung des Minister -
Präsidenten sehr unzufrieden sind . Dagegen kommt jetzt die

sonst so verhaßte und gefürchtcte Demagogie des Lloyd George
de ; den Konservativen zu hohen Ehren .

Herr Asquith wendete sich sogar ausdrücklich gegen
das Panikgeschrei . Unbegreiflich I Die „ Times " könnten ihn
darüber belehren , daß die Panik der höchste Trumpf der
Patrioten ist . Wie könnte man das englische Volk dazu
dringen , in diesem Kriege , dem England heute ein Ende

machen könnte , wenn es ernstlich wollte , endlos „ durch -
zuhalten " , wenn man ihm nicht täglich von neuem

versichern würde , welche furchtbaren und unmittel -
baren Gefahren den Bestand Englands und die

Freiheiten Europas bedrohen ? Freilich hat Herr
Asquith auch noch an andere Dinge zu denken als die Panik -
Patrioten . Er muß daran denken , daß man den Verbündeten
und den neutralen Staaten durch Siegeszuversicht imponieren
muß , und er weiß , daß das britische Weltreich auf Prestige
aufgebaut ist , das man nicht in jedem beliebigen Augenblick
und überall realisieren könnte . Sonst pflegt das ja den

„ Times " auch nicht unbekannt zu sein , und wenn sie jetzt
kein Verständnis dafür zeigen , daß Herr Asquith die Panik -
treiberei anderen überläßt , so bestätigt das nur , daß be -

stimmte persönliche und parteipolitische Intrigen am Werke sind .
Die breiten Massen des englischen Volkes werden sicher -

lich auch nicht viel Freude und Hoffnung aus der Rede des

Ministerpräsidenten schöpfen . Aber ihre Kritik wird eine

ganz andere sein als die der „ Times " . Der Krieg wird
bald seinen neunten Monat beendet haben , und nun unter -
nimmt die englische Regierung eine großangelegte Aktion , um
die Rüstungsindustrie planmäßig zu organisieren und alle

Energien des Landes und des Volkes auf die massenhafte
Herstellung von Munition und Waffen zu konzentrieren . Eine

Aktion , die wahrscheinlich erst nach Monaten nennens -
werte Erfolge zeitigen kann , und der Krieg müßte darüber

hinaus noch weitere Monate dauern , wenn diese An¬

strengungen irgendwelche Wirkung auf dem Kriegs -
schauplatze ausüben sollen . Fürwahr eine herrliche Aus -

ficht , die sich da den schwergeprüften Völkern Europas
eröffnet . Wozu all diese Granaten verschossen werden sollen ,
welche konkreten Ziele England in diesem Kriege erreichen
will , darüber seine Zuhörer zu belehren , hat Herr Asquith
nicht für nötig gefunden . Und doch ist es gerade das , was
das englische Volk immer ungeduldiger zu wissen wünscht .
Die Zeit für allgemeine Redensarten ist zu Ende ; die
Völker wollen endlich das Kriegsziel kennen lernen . Herr
Asquith wird schwerlich der letzte sein , der auf diese Frage
eine Antwort geben muß .

Der gesiebte Kongreß .
AuS Amsterdam schreibt man uns : Die „ Times " ent -

halten einen merkwürdigen Bericht über das Verhalten der

englischen Regierung gegen den internationalen
Frauenkongreß , der in der nächsten Woche im Haag
stattfinden wird . Auf diesem Kongreß wird über den

Frieden gesprochen werden und es scheint auf der Hand
liegend , daß eine Regierung gegenüber einer Versaniinlung ,
die ihr aus bestimmten Gründen nicht genehm ist , zwischen
zweierlei Arten , sich zu verhalten , die Wahl hat . Wenn sie
konsequent liberal ist , wird sie der Versammlung , die nichts
mit militärischen Geheimnissen zu tun hat und höchstens
eine Volksstimmung offenbaren kann , die sich auf
die Tauer ja doch nicht unterdrücken läßt , nichts
in den Weg legen — ist sie aber noch in einer

Anschauungswelt befangen , worin das Volk als
eine unreife und urteilsunfähige , für inimer der Vormundschaft
einer hergebrachten Autorität bedürftigen Masse erscheint , so
wird sie die Versammlung , soweit es in ihrer Macht steht .
verhindern . Zunächst schien es nun so. als ob sich die liberale
britische Regierung gegenüber dem Frauenkongreß zu dieser
zweiten Methode entschlossen hätte . Sie verweigerte nämlich
den Delegierten die Pässe . Hernach aber wurde ein seltsamer
Mittelweg altsfindig gemacht . Die Regierung erlaubt zwar ,
daß englische Frauen nach dem Haag gehen , aber sie

schränkt ihre Anzahl ein . Hundertachtzig
wollten gehen , aber nur 24 bekommen e�inen
Paß . wären , so denken wohl die vorsichtigen Staats -

niänner . zu viel gewesen — eine große Versamm¬
lung für sich . eine englische Massendemonstration für
den Frieden . Vierundzwanzig find eben nur zwei Dutzend ,
von denen man nachher sagen kann , daß sie zur kleinen Schar
crzentrischer Frauen gehörten , die sich überall fänden und

ohne Beziehung zum allgemeinen Volksgefühl seien . Aber

die Regierung maßt sich nicht nur ein Kontrollrecht über die

Quantität der Kongreßdelegation an , sondern sucht sich
die als Delegierte zuzil las f enden Frauen
selbst heraus . Ter Minister des Innern hat
aus der Liste der zur Fahrt angemeldeten Frauen diejenigen
bezeichnet , die einen Patz bekommen sollen . Es ist eine Art

Präventivzensur des Kongresses , an den Personen
ausgeübt . Die Delegierten werden erst amtlich abgestempelt .
sie werden „ toleriert " . Man weiß wirklich nicht , was vorzu¬

ziehen ist : ein brutales Verbot oder diese fchmähliche Stellung
unter Koutrolle .

Die französische Partei
unü die Internationale .

Dieser Tage befand sich der sozialistische italienische
Kammerdeputierte M o r g a r i in Paris , um den französischen
Parteigenossen Vorschläge über eine gewisse internationale

Verständigung zu unterbreiten . In der „ Humanite " berichtet
nun Genosse Dubreuilh , der Sekretär der permanenten Ver -

waltungskommission der französischen Partei über die

Unterhandlungen folgendes : „ Die permanente Ver -

waltungskommission hat sich in ihrer Sitzung vom

Montag , den 19 . April , mit dem Genossen Morgan ,
dem Vertreter der italienischen sozialischen Partei ausgesprochen .
Alan verhandelte über Morgans Vorschläge , einen Kongreß
der sozialistischen Sektionen der neutralen Länder und eine

Plenarzusammenkunft des Internationalen Sozialistischen
Bureaus einzuberufen . Die Kommission hielt diesen Vor -

schlügen gegenüber ihre früheren Ansichten und Beschlüsse in

vollem Umfange aufrecht . Als Vertreterin einer Partei , deren
Nation im Kriege befindlich , muß es die Kommission den

Sektionen der neutralen Länder überlassen , zu beurteilen , ob

eine Zusammenkunft von ihrer e - eite in diesem Augenblick
zweckmäßig und nützlich ist . Was eine Einberufung des

Internationalen Sozialistischen Bureaus anlangt , so er -
klärt sich die Kommission aufs neue sehr entschieden
dagegen . Eine solche Zusammenkunft ist unter den

gegenwärtigen Umständen weder materiell möglich , noch

moralisch wünschenswert . Wie es die Kommission bereits

ausgesprochen hat , würde eine solche Einberufung dem Zweck ,
den die von den besten Absichten getragenen Mitglieder des

Bureaus verfolgen , nur zuwiderlaufen . Der Sitznng der

Kommission wohnten die Mehrzahl der Mitglieder und der

Genoffe Emil Vandervelde von der belgischen Arbeiter -

Partei bei .
Der Sekretär : Louis Dubreuilh . "

Die Haltung der französischen Genossen ist außer -

ordentlich bedauerlich . Sie erschwert und verzögert
unnütz die Verständigung zwifchen den Arbeiterparteien aller

Länder , ohne sie — '
dessen sind wir sicher — ganz hindern

zu können .

Die österreichisch - italienischen verhanü -
lungen .

München , 23 . April . ( T. U. ) Die „ Münchener
Post " veröffentlicht einen vom bayerischen Kriegsministerium
zensierten Bericht aus Rom über die augenblickliche Lage . Da -

nach sind die Unterhandlungen bereits über schwieriger Differenz -
punkte hiwveggekommen , als diejenigen , die jetzt noch vor -

Händen sind . Es geht jetzt Italiens Wunsch nicht über die

Ansprüche hinaus , welche schon wiederholt vor dem Kriege
Gegenstand der österreichisch - ttalienischen Unterhaltung waren .
Die noch bestehenden Meinungsverschiedenheiten betreffen ein
Gebiet in der Nähe des Küstenlandes . Irgendwelche große
Anerbietungen des Dreiverbandes an die Rcgienrng sind bis

jetzt nicht gemacht worden . Es liegt kein Grund vor , die

Lage als besonders zugespitzt anzusehen , im Gegenteil , die

Interventionisten sind heute mehr in den Hintergrund ge -
drängt als zu irgendeinem Zeitpunkt während des Krieges .

Die italiemsihen Arbeiter und öer Krieg .
Wie die Turiner „ Gazetta delPopolo " meldet , hat die Arbeits -

kammer von Turin beschlossen , im Falle des Eingreifens Italiens
in den Krieg den Generalstreik zu erklären . Der Zentral -
vorstand der italienischen Gewerkschaften habe beschlossen , über die

Frage eines Generalstreiks im Kriegsfall ein Referendum unter allen
Arbeitskammern und Berufsgenossenschaften zu veranstalten . Der

Zentralvorstand der Sozialdemokratischen Partei tagt Dienstag ,
den 27. d. M. , in Mailand , um über die gleiche Frage zu ent -

scheiden .
*

Der Wiederzusammentritt der italienischen Kammer ,
der am 12. Mai hätte erfolgen sollen , wird weiter hinausgeschoben
werden , wie es heißt , mit Rücksicht auf die schwebenden diplomati «

schen Verhandlungen , deren Gang die Regierung durch parlamen -

tarische Erörterungen nicht gestört wissen will . Eine Erklärung der

Regierung über den Termin der Einberufung der Kammer liegt
noch nicht vor .

Verlängerung öer Mandate zum

Ungarischen Abgeordnetenhaus .
Budapest , 27 . April . ( W. T. B. ) Das A b g e o r d -

n e t e n h a u s hat in seiner heutigen Sitzung die Gesetz -
Vorlage , betreffend Verlängerung der Mandate ,

mit der Abänderung angenommen , daß dieses nicht ein Jahr .
sondern höchstens sechs Monate nach dem Friedens -
schluß in Kraft bleibe .

Die rusilsche Wehrsteuer .
Stockholm , 27 . April . ( T. U. ) Der Entwurf für die

Erhebung einer Kriegssteuer , die von den vom Heeresdienste

Befreiten unter 44 Jahren erhoben werden soll , ist vom

russischen Minislerrat angenommen worden . Die Höhe der

Abgabe steigt von 6 Rubel bei einem Einkommen von

1000 Rubel bis zu 230 Rubel bei einem Einkommen von

20000 Rubel im Jahr .

Der Drotpreis in England .
London , 26 . April . ( W. T. B. ) In einer Sitzung der

Armenverwaltung in Cardiff sagte ein Mitglied , man müsse
die Aufmerksamkeit der Regierung darauf lenken , daß der

Brotpreis seit Beginn des Krieges von — 6 auf 8fiz
bis 9 Pence für vier Pfund gestiegen sei . Andererseits habe
eine große M ü I l e r f i r m a kürzlich einen etiva 300 P r o z.
höheren Gewinn als im Vorjahre gemacht .

London , 26 . April . ( W. T. B. ) Der Weizen preis
erreichte an der Kornbörse in Peterborough mit 64 Schilling
für den Ouarter den Höchstpreis der letzten 25 Jahre . In
Dorchester stieg der Weizenpreis höher als es seit dem Krim -

krieg geschehen war .

ttahrungsmittelnot in Petersburg .
Petersburg , 2S. April . ( W. T. B. ) Ueber die hier herrschende

Nahrungsmittel not enthalten die Blätter folgende Nach -
richten : Am 20 . d. M. herrschte in den meisten Fleischerläden
eine sehr große Aufregung . Das Publikum verlangte polizeiliches
Einschreiten . Die Polizei stellte fest , daß tatsächlich Fleisch nicht
vorhanden sei und leine Verheimlichung stattfinde . Die Städt -

Verwaltung versorgte die Bevölkerung mit Fleisch aus dr »
Gefrierhallen . Für vorhandenes ftisches Fleisch wurden

Wucherpreise gefordert . Am nächsten Tage brachen aus
diesem Grunde ganz erhebliche Unruhen aus , wobei eine Reibe
von Läden vollständig verwüstet wurde . Der Polizei gelang es erst
nach längerer Zeit , die Ruhe wiederherzustellen . — Die Petersburger
Stadlverwaltung hat sich gezwungen gesehen , um die Bevölkerung
mit Brot zu versorgen , städtische Bäckereien zu eröffnen . —

Es wurde festgestellt, daß am 14. April in Petersburg von dem

Jahresbedarf an Tee nur noch 29 Proz . , an Fischen nur noch 17,8

Prozent , an Zucker nur noch 8 Proz . vorhanden waren . Die Zu -
fuhr von raffiniertem Zucker ist außerordentlich erschwert .

Kundgebung gegen die Lebensmittel -

teuernng in Rotterdam .
Der „ Frankfurter Ztg . " wird aus Amsterdam berichtet : In

Rotterdam fand eine große Demonstrationsversammlung der Ar -

beiterpartei wegen der Lebeusmittelteuerung statt . ES waren 172S

Vertreter von 120000 organisierten Arbeitern anwesend . Die Ver -

sammlung faßte einen Beschluß , durch den die Regierung �anfge -
fordert wird , eine Preishexabsetzung der wichtigsten Lebensmittel

herbeizuführen und die Unterftützungsbeträge für die Arbeiter zu
erhöhen . Schon vor Beginn der Versammlung war eine Ver -

fügung des Ministers bekannt , geworden , wonach es dem Volt mög -

lich gemacht werden soll , billigere Brotsorten gegen billigere Preise

zu erhalten .

Spionage eines norwegischen Ingenieurs .
Malmö , 27. April . ( W. T. B. ) Der n o r w e g i s ch e In -

genienr Munthe Morgen st ierne , angestellt als

Zeichner bei der mechanischen Werkstatt Kockuma in Malmö ,
wurde wegen Spionage verhaftet . Er hatte� sich mehrere Zeich¬
nungen von Unterseebooten und Torpedobooten angeeignet und teil¬

weise nach Norwegen gesandt . Er behauptet , die Zeichnungen zu
seiner Weiterbildung benutzen zu wollen . Da der Verhaftete vor

einiger Zeit erklärte , nach Amerika auswandern zu wollen , schöpfte
man Verdacht . Bei der Untersuchung der Zeichnungen der Kriegs -
schiffe wurde der Diebstahl entdeckt . Der Verhaftete ist der Sohn
des Kommandanten der Festung Bergenhus , Generals Morgen -
stierne .

Arbeiterbewegung in Kanada .
Wie der „ Frankfurter Ztg . " aus London gemeldet wird , be -

richten „ Times " aus Toronto : Das Arbeitsministerinm stellltz

fest , daß die Lebensmittelpreise in Kanada seil Beginn des Krieges
um 7 % Proz . gestiegen sind . Der Arbeitsminister wandte sich an
die Angestellten der interkolonialen Eisenbahn und forderte sie auf .
während der Dauer des Krieges Unruhen zu vermeiden . DieLage wird

erschwert durch das Aufeinanderpressen der Interessen der verschiede -
nen Arbeiterorganisationen . Die Arbeiter der Fabriken in den Küsten -

Provinzen , die zur Anfertigung von Granaten für die - Briten und
deren Verbündeten beschäftigt sind , sind in eine Bewegung Hinsicht-�
lich der Arbeitsstunden und Arbeitsbedingungen ( also ein Lohn -
und Arbeitsdauerminimum ) eingetreten ; " man glaubt nicht , daß die

Produttion ernsthaft erschwert werde . " '

Bis jetzt waren von der englischen Zensur alle Berichte über
die Arbeiterbewegung in Kanada , die , wie der vorsichtige Bericht qec
„ Times " zeigt , doch recht ernsthafter Natur . sind , stets zurückgehglien
worden .

Kriegsbekanntmachungen .
Zulassung von Fremdsprachen für den Postverkehr .

Von jetzt ab ist bei den offen auszuliefernden Briefsendungen
nach Oesterreich - Ungarn und dem nichtfeindlichen Ausland allgemein
die Anwendung der nachbezeichneten Sprachen gestattet r

Deutsch , Französisch . Englisch , Spanisch , Italienisch . Hollän -
disch , Dänisch , Schwedisch , Norwegisch , Portugiesisch ( bei Brief¬
sendungen nach dem besetzten Teile von Belgien nur Deutsch ,
Flämisch oder - Französisch ) .

Bei Briefsendungen nach der Türkei ist die . spanische Sprache
ausgeschlossen.

Nach dem Ermessen der militärischen Prüfungsstellcn können

Kataloge und Nachrichten , deren Verbreitung im Auslände im In «
teresse des Deutschen Reiches liegt , sowie ähnliche Sendungen auch
in anderen als den vorgenannten Sprachen zur Absendung
freigegeben werden . Bei solchen Sendungen sowie unter llmstan -
den auch bei Sendungen in italienischer , spanischer , holländischer ,
dänischer , schwedischer , norwegischer und portugiesischer Sprache
muß Indes mit . Verzögerungen bei der Weiterleitung ins - Aus -
land gerechnet werden . Mit der Annahme von Sendungen , die in
anderen als den allgemein zugelassenen Sprachen abgefaßt sind ,
übernimmt die Postverwaltung keine Gewähr für ihre Weiter ,

beförderung ins Ausland .

Keine feuergefährlichen Gegenstände in Feldpostsenduugen .
In vielen Geschäften werden mit Benzin gefüllte Ge -

latinekapseln und Streichhölzer in Blechbehältecn
feilgehalten und dem Publikum als zur Versendung mit der Feld -
post geeignet angepriesen . Demgegenüber wird erneut darauf hin -
gewiesen , daß die Versendung feuergefährlicher Gegenstände , wie

Streichhölzer , Benzin . Aether , init der Feldpost unter allen
Umständen , selbst unter besonderer Verpackuyg . verboten ist .
Wer der Zuwiderhandlung gegen dieses Verbot überführt wird ,
wird strafrechilick verfolgt .

Bei dieser Gelegenheit wird darauf aufmerksam gemacht , daß
die Industrie Feuerzeuge mit Feuerstein und Zündschnur auf den
Markt gebracht hat . die ohne Benzin oder andere Zündmittel gebrauchs -
sähig und ungefährlich sind .

Letzte Nachrichten .
Der französische Tagesbericht .

Paris , . 27 . April . ( W. T . B. ) Der nachmittags
ausgegebene amtliche Bericht besagt : Dem gestrigen
Berichte ist nichts hinzuzufügen außer der Befestigung und

Fortdauer unserer Fortschritte nördlich von Apern und auf
den Maashöhen und als Ergänzung zum Bericht : Der Hart -
mannsweilerkopf , der uns gestern morgen entrissen worden
war , wurde abends von uns wieder genommen ; wir machten
Gefangene . _

Beratungen im japanischen Ministerrat .
Petersburg , 27. April . ( W. T. B. ) „Rjetsch " meldet aus

Tokio vom 20. April : Infolge der Weigerung Ehiuas , die japani¬
schen Forderungen hinsichtlich der Mongolei zu erfüllen , bat der
japanische Ministerrat eine Beratung abgehalten , um über den
weiteren Gang der Verhandlungen schlüssig zu werden . Tie

japanische Presse verlangt entschiedenes Eingreifen . Tie Re¬

gierung hofft jedoch »och immer auf friedliche Lösung .
Auf den japanischen Werften werden die Arbeiten zur Voll

lendung von drei Dreadnoughts von je 80 000 Tonnen beschleunigt .
Der Panzerkreuzer „Kirisima " von 27 500 Tonnen ist bereits in

Dienst gestellt worden� . . . . > .



T> 4 > ntBeheB Theater .
Direktion : Max Reinhardt .

D/pTJ. : DasWlntennarchen .
Donnerstag : Schluck and Jau

Kammerspiele .
S Uhr : Der Welbstenfel .
Donnerstag : Her Welbstenfel
Lonntag 2*/ , Uhr : Nachmittags¬

vorstellung ( kleine Preise ) Die
deutschen Kleinstädter .

URANIA TanÄtr -
4 Uhr ( halbe Preise ) :

in! ileiiipoiDiscIi.Kriegsseliauplatz
mit Per Maekensen -Annee.

8 Uhr : Direktor Franz Goerke :

Die MtemdlaMen in Masureo.

Theater für Mittwoch , den 28 . April
Berliner Theater

suhr : ExtFablälter !
Deutsches Künstler - Theater

s uhr : Im veißen Röss ' l .
Deutsches Opernhans , Cbarlottenb .

s uhr - Die verkaufte Braut .

Prtedrich - Wilhelmstädt . Theater .
8 Uhr ; Die Fledermaus .
Drittletzte Vorstellung dieser Spielzeit

Gebr . Herrnfelfl - Theater
. . -p, Familie Plaschek .

unr : Helbring contra Helbring .
Kleines Theater
5, ™ . Scherz , Satire , Ironie

n . tiefere Bedeutung .
Komische Oper

siou . : Gold gab ich für Eisen .
Prfeitag z. I . Male 8U. : Der Opernball

K omOdlenhaus

suht : Die fünf Frankfurter .

Desslng - Theater

s uhr . Dalterieb .
I . astsplclhans
S ' �U. ; Gebildete Uenschen .

Konrad Dreher a. Q.

Hetropol - Theater

s uhr : Der Hoeütoarist .
Besldenz - Thenter

s uhr : Die Schöne vom Strand .

8 � Die Förster - Christi

Slontis Operetten - Theater
Gastspiel Louis Treumann .

s uhr ; Hoheit tanzt Walzer.

Rose - Theater
8 Uhr :
2o . Mal .

Schiller - Theater O.

8Uhr: DesMeeresBlLieheWellen
Äcliiller - Th . Cliarlottenbg ,
s uhr ; Das Prinzip .
Thalia - Theater

8Uhr : Kam' rad Manne .
Theater des Westens

s uhr : Dielandslreielier .

Theater in der KSniggrätzer Straße

s uhr : Ostern .
Trlanon Theater

sv . u. : Akrobaten .
Theater am Gollendorf pl .

8v . u . - Immer feste druff !

Volksbühne . Theaterain Bülowplatz

sv . uhr : Glaube u . Heimat .
Walhalla - Theater

s Uhr : Die Jagd naeli dem Glück.

Casino - Theater
LntHringer ©trage 37. Täglich 8 llhr .

Das neue breiottigc 2u( t ( piel

Die gute Mama .
Dazu der erstklassige bunte Teil .

Das reichhaltigste Progr . aller Theater .

V oig t - Tbeater .
Badstr . SS. Badstr . 58.

Mittwoch , den 28. April 191S :
Benetiz für Herrn Franz Rühle .

Franziska von Hohenheim
�oder : ( Stn edles Frauenherz .
Schauspiel in 5 Akten o. Heinr . Laube .

Kasseneröffnung 7 Uhr . Ans. 3 Uhr

Netchtsts Abfahrten
von

AmtterdanwSUd Amerika
( La Coruna , Vigo , Lissabon , Pernambuco , Bahia ,
Riode Janeiro , Santos , Montevideou . BuenosAires ) .

Schnelldampfer ; Hollandia , 12 . Mal
und weiter alle 14 Tage .

Frachtdampfer : 5 . Wiai , 2 . Juni u. s . w.
Auskunft durch den

köNIQLICHEN HOLLÄNDISCHEN LLOYD , AMSTERDÄff
oder in

Derlin ; Passage - Agenfur0 . A. Vonk,70Unt . d. Lind . ,NWT
Telegramm - Adresse : Realloyd Telephon : Zentrum 11 881J

Zum Besten i . Meiier Zugenäkeime j
Der am letzten Sonntag umständehalber ausgefallene

Lichtbildervortrag
über :

Aus der Glanzzeit unserer mitteialterl . Städte u. Burgen
findet nunmehr bestimmt

am nächsten Sonntag . 2 . Mal 1915 , abends 8 Uhr 1
( Saalöfin . fiVjU . ) in ObiglosFestsälen . Koppenstr . 29, statt

Die ausgegebenen Einlaßkarten so - wie Garderobe - 1
marken behalten ihre Gültigkeit .

Weitere Einlaßkarten ä 25 Pf . sind gleichfalls noch
am Saaleingang zu haben . 1631b I

Detete Vorstellungen !

Elsa und Berta

Wiesenthal

Rosa Felsegg

Gussy Holl

sowie der

glänzende

April - Spielplan .

ReukersWerke
- 3 Bände 4 Mark ■

Buchhandlung vorwärts

Minlos«185 Waschpulver
alleintätig , ohne Seife oder Soda

zu verwenden

das 1 Pfd . Paket kostet nur 30 Pjg .

Reichshallen - Tlieaier .
Stettiner Sänger . Ans. S U

Zum schlug :

Militärisch . Zeil
bild von Meysel .

Militärpersonen
u. deren Angehö -
rigen vollkommen
s re i er Zutritt zu
b. Stctt . Sangcnr

Allgememc
Orts - Krankenkasse

siir

Kerlill -Tk«?c!hss.
Achtung !

Die sür Freitag , den 30- April cr�
angesetzte Ausschust - Sitzung faoi ,
umständehalber an diesem Zage mä' . t
statlstnden . sondew am Montag .
den 10 . Mai er . , im Restaurant
Schauer , Berlin - Tempelhos . Moltke «
strage Nr. 5, um dieselbe Zeil _nist
der gleichen Tagesordnung . 267/11

Ter Vorstand
der Allgemeinen Lrts - Krcmkcnfasto

für Berlin - Tempelbof .
Albert George , I. Vorsitzender .

- Haben Sie Slott9 �
Jdi/erüee davon Anzug od. Patotoi *
nach AI üss , schick, daaerh . Zutaten |
von 25 Mark an. Moritz Labandy J

� Neue Promenade 8, II. (Stadtb. Börs. )

A Ilsemein - Uenchiedenes
Trullrsie GigareueniaDrlH .

M A N O L 1
IGARETTEN

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir
«

Denis cfalao dt
f & hrendc

Marke

Erscheint 2 mal
wöchentlich . Bezugsquellen - yepzeichnis . I

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich b. Einkäuf .

glgpauepeMj�l�

3>ie neue A A
GtugCtöte - -
einnrt - rre .

BOSN1A
CIGABETTEN

Etwas
ganz Besonderes

I Com p a ny l
Berlin N. 20 Pankstr . 65.

Fordert
nur KADDA- Cigareiien

Kressin

[ Raucht HnDstoli
Cigarctfcn ]

<~ft ! kohoifr . Getränke ~ V

Franz Abraham
Hunb. Messma - u. Römertrank - Kell .
C 25 BartelBtT. 8», Fernsp . K�st. 13708
4 Beleuchtungsgegenstande �
Bai

glgroönggr
Otto Hoff , Chorinerstr . 13
F. Kiesewetter , Schivelbeinerstr . 1fi.
R. Klinke , Weißens . , Lehderst . 120 .
R. Kleiner , Schulstr . 102
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Carl Lindenberg , LychenerstT. 4.
G. Meier , Grüner Weg 27.
P. Möller , Willibald -AlexisgiraC« 43.
G. Munch,ReinickeBdcrf . ProvlnzstT . III
Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
J. H. Popp, AmendestT. 104, Reinickend. -O»!
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11
FrihRichter jr., Lieben walderst 13
H. Saunus , Allensteiner Str . 26.
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . 9 .
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Tni�han Filialen in allen
1 Iii II tili Stadtteilen .
E. Weber , Provinzst . 99: R«inicke nd. -O
KarlWeinholz , Kameruners tr . S7.
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachau , Gr. - Licbterf . jChansseestSSa
Paul Zastrow , Stromstr . 33.

Brauerei B9lzow
empfiehlt

(tualitaisDisre
ersten Ranges .

| Akt. - Brauer . Potsdam . Eig . Niederl
i Berlin SW, Tcmpelhofcr Ufer. 15
8Brandönburg a. H�Wilhelmsdorfarst- 110
| Spez . Potsd . Stangenbier

1 — Berliner —

(Bock-Brauerei
empfiehlt

■ narkanntvorzüql . Biere

gigarrenfaöriKen

JUHL
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Buttner . A- , Danaigerstr . 96.

öafle - flnllaüsn
�

Arkona - Bad , Änklamer - Str . 84.' Liefr . aller
f Krank . - Kass .

Landsberger Str . 1
" Dq GolInowstr,41 . Liefer .
JLJ CL\ A, sämtlich . Krankenk .

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
J. Kabelidi , Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus , Kommandantenstr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
H. Neusdi , Breitest . 24, Spandau .
M. Spranger . Reinickend . Str . 11.
4 Beerdigungsanst . , Sargmagz . �

J. Liszczinski , Gerichtstr . 30.
H Petermeier , Strelitzerstr . 8.

güneOefrg

Bad Börse , Dirksenstr . 50.

[iDtral -Bad
Diana - Bafl�sr Bäder .
Nattonal - Bad , Brunnenstr . 3.

Bad Ostend

Passage - Bad
Reform�Bad , Wiener Str . 65.

. lilBrstrJlli

anerkannt vorzugl . Bierc

lOsw . Berliner
| Ür- Berliner , hell und dunkel
kempei , E. , Miillerstr . 138 d.
Luisenbranerei WeiBenaee .

iWI l
| feinste Qualitätsbiere . l

IC. Habels Brauerei
| hell — Habeibräu — dunkel .

Ideissbier - iäränieThiep
Brauerei E. WUluer

_ Pank o w.

r Cr. KaphunJ
,VerkaufssteJJen
L in aJJea Stadtteilen .

Carl imariisnzen
Ciganen-Falirik

Filialen in allen Heilen .

J . Ncu mann
200 Niederlagen .

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß ' und

Fiaschen - Biere .

Richter &Franke
Filialen in all . Stadtteilen
4 CigarrenhandlunaeiTV

Fanny Baumert . Lindowerst . 23
C. Kuhlemann , Turmstr . 47.
O- Kunze , Reinickendorfer St. 14
4 ~ Proaen und Farben ►

W. KIeemann. Berg- Drogetie . Bergsir . J ?
Werder - Drogerie . Brilt Rniloirer; ! fta

SiencfTu. WüPltwaren

W . iBecR
Inh . : Herrn . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurst warenfabrik

MQnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei Plelleröerg .

Bruno Trccbe 15 Deui ! -
geschäfte '

Gebr . Cause .
Wilheim GöbeS

25 eigene Filialen .

Silesia " B * d

August Hoitz ceST
Hubertus , Butterhdlg . Straussberg
Herrn . Kunert , Culmstr . 23

irinm manninger Bier !

WllElMittD ? .
Snanilaaeiko -Biaeem
IteissMer , es Breitaaupt ,
PaIisadenstr�7Tel� - AVI�
racao . ScfioHGiad. CÖnflL

aacher -
rTmMnii

' SchlesischeStr . 31.

u. Konditoreien

Asmus , Wilh . , Ueckermöoderstr . 11.
F. Breitkopf , Exerzierstr . 19 a,
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermann Büß , Grünauerstr . 12.
Fritz Elchler , Bastianstr . 18.
Emanuel Flögel , Mirbachstr . 25.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
O. Görtz , WiegeDitr. 31,lir . n. grQBeRbm.
E. Großberndt , Wittstockerstr,7 .
A. GroßkInsky , Boxhagenerst . 27 .
Gust . Heintscbel , Havelberger>ir . 26

i
48 eigene Detailsegchäfte 1

Kosmalla , E. , 4 Geschäfte

„ Nordstern�1
„ IVIepcur "

Oskar Haoke' s Brothädierei
7S Geschäfte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

BenrPndet 1892 .

| Sdhr6tcr,R.
BBI 43 verkaufssteilen 43 B8

uebr . Siegert
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

ühly &Wolfram

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

Seitfert,' E yi ! l " - m

Cyliax,G . ,
•? und Vororten

Filialeni . all
Stadtteilen .

Eilen, staiuujaren . wanen ,

_ Ulerhieug e
1Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Oilo Belig
G. Brucklacher ,
A Elbertin , Ackerstr - 182.
Carl Jung , Stromstr 31.
Otto Lehmann , Neuk . , Friedeist . 9.

i Rüblmano� . yMüllerst . tOb�E. Seest

C. Billerb eck, Charlottb. . KrummeSi. 19
Franz Borusiak , Lübeckerstr . 26
Fr . Brauer , Neukölln , Walterstr . 56
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Dresdn . Fleisch - Centr . Dresdnerstr . 17.

Otto Elper Xa-do™rFi!UrEm-
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , FIemmingstr . 33
E. Fensdi , Allensteiner Str . 12.
Fleischerei , Frankfurter Allee 150
WillyGeritke,Petersburgerstr . 31
M. Grunwald,Kopenhagenerst . 68 ,
R. Hoizhütter , Putbusserstr . 46.
Hubrich , Ramlerstr . 23.
Wilh . Kurtz , Wrangelstr . 83
H. Leibnitz , Nklln . jSchönstedtst . 16
August Lincke « Alte Jacobstr . 26.
I nnhliA Inh Rostockerstraße 43.
LÜBBKB, JOB. Fleis ch. u Wurstfabr .
Paul Matschke , Thaerstr . 17

G . H . Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : PranKturter Würstchen

| A. Hobes Ndif .
| Fleischwareo u. Wurstfabrik
I Berlin N 24 Oramenburgerst '

K. Nerger , Kklln . , Friedelstr . 21
G. Feig , Andreasstr . 77b.
GustavPfennig , Golzkowskyst . 12
Jos . Ritzke , Straiauer AUeeSla
H. Rose , Irestowst . n . Martthalleahof .
P. Schmatzhagen , Belfoner Str. II

Otto Schreiber
fJ�TJ�S�TJSpenhagenerstr . SS
Gustav Stolz , Hassitenstr . 44.
EIliurat,EeiaK -li «aa' ) rf,Sch »""re>l "st -3t
F. Wendt , Simon Dacbstr . 37.
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 1X.

< Essl�fabrlKen | »

[ TiömeivEssig
überall erhSItlichl J

4 Fische , Conserven _ _►
Max Fisafan , Adalbertstr . 13.
OftoRomahn. Ränrherw. .Gr.Frankf. St. 133
P. Staehr,Fi - =chhd ] g. Fäuchorwa
Weid�awei 19 Fü. Fraakfqrt . Alleel 51 52

4 Haus�u , Küchengeräte ►
G. Geiger , Schleiferei . Müllers »- . 7

frz. Hamerowsky am �rfL6 :

�erreiMUnaoengapfl.
JB - E «» oi * Badstr . 26, Ecke

• Prinzen - Allee .
Fahif fh ?. fn Rosenthalerstr . 3.
I QüUlii fl LU. Eckhaus Linienstr
Leske� >lu £ ecki�chonl�

üKaulttieiiiiHuimactier ! :
Gebr . Beisse
Mullerstraße 155.

Schoerr , Herrn . , Wümersd . - St . 46.
F Kottbuser -

Damm 1819

K allee - Rösiepei

t. ZubIz sei. Wwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

AD?rkannt vorteilhafte Bezugsquelle
Kaff e , Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamhnrger Kaffee - Importgescliäft
Emil Tengeltnann

4 Kaufhä - iüsen

IPaal Falkenstein Rabsnmlrk '
4~Kohlen7 " l ?o1� ' kobYenViToks' Holz. UrTtcetts k

H. Geike , Gac-seDery' . r. l . K. iilbingcrst

l�olonioiwapw
C. Böse, Provinzst . 109, ReiDickenl - Ost
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
Franz Möws , Muskauerstr . 34
O. Pötzsdi , Schwedenstr . 18.
FranzRichter . Malplaquetstr . 25 . 26
Runge , Otto , Milln, Hermannst . 55.
A. Silkinat . Milchhdlg . ReinickBd. St . 108
Erich Thiel. Weißs . , Langkapgatr. 139.
4 Kurz - ,Weiß - . Wollw. ,Trikotag . tz

Hoppe , E. , Schamweberstr . 52.
Hermann Meyer , SchiTelbeinerSL 21.

InThanölungen
'

BethRe , üeorg ,
SfiiiSIlä , Hbestr . äS, Kaiscr-Friedr .
Str. 64, IVeserstr . 189. Friedelstr . 23

Treptow, GraU- Slraöe 44.

Frese , Ernst 5 � so " 6

Gaege,OttoChabru1ror
Ernst Boitinann
F. Pflugmachcr , Colonnenstr . 48.

FJ . Sithter �veTut - rysir .
4 _ Wübeimadarlnt ! ►

P. liock , Klosrerstr 3 3. öpandau .
J. Kempel , Stephanstr . 33.

HKS - �

Wilhelm Freier , Bonehdstr . 30.
H. Fri edridt , Straflburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 68.
A. Siebert , IVeiSeatiirgfrslT. 52.

„ Schweizerhof
Meierei und Müchkuranstalt . 1

Emdener Str . 46. :: Tel . U 2595.

Neierei

Ca
A. - G.

Bemm . TiÄf ' : ! !
Ältester und grösster
Milch wirtschaftlicher
= Grossbetrieb =5 :

Wodrich . Putbusserstr . 35.
< ivröstrichfabrik

l ' U

N atimaichinen

Bellmann , E. , wa " " �" �6
Littauer Nähmasch . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nahm . - Spz. - Gesch . . Potsdamerstr. 10.

�" Ühren u, Goldwaren i
Lehmann - Alb. , Frankf . \ i - ee4b

Weine , lihöre , Fnjctü ' aUP.
UM — ■IUIIIII III

- - - - - -

E . Ballin k Co .
Cognak - Brennerel
Dampf . Likdrfabrih

Nur Qualitätsliköre .

Nähmaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

" übst , Gemüse

Fritz Wolft , N' augarderstr . iF.
4 Octfkei - . Mechaniker : i

Seliag
8 60 Filialen in allen Stadteiler .

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

Kirchner » Araber ,

_ _ _

Großd . . ZurSonneT7P . Freuden �erü

Otto Albert U
Groß - Destillation , Ausschank .

Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl . Nkllp . Bergstr . U
4 — Photoer . Appapate ~ >

MAm. nrbt
SO. Kottbuserstr . 8.

. fllillKlUl auch Gelegenheitski .
Photo - Jansen . Hauptstr . 23. 1

4 Photouraoh . Ateliefs " V
R. Maerz , Badstrasse 65. !
Rnd. Obigt,y . Reinickendorier8t . 2
4. Pianos b

mw ~ ■ "
Kauf , Miete , Teilzahlg .

RoR sohl ächtereien4 Roßschlächtereien b
E. Weidlich , F' .f ilht , Lmdnüir . TiT

Schreibwaren

Herrn. meyer &coT� ;
ca. 550Yerkaiifsstell . ljr . -Berl.

Oswald fsier
20 Filialen und Weinstuben

Underberg -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Sprit

O. Prochnow . Ntlln HeraacaiiTTsg
�Schuhw . , Schuhmach . b

K. Lück , Charl . , Tanroggeaetsir . 47.
PetersohH . Osk . . Mfillerstr . 156.
4 Seifen

> I

Scöneewiitcnen�
Bleichseifenpulver |

�leinf�rikt���bj�PotsdanJ
feplichepunsen

„ Deutschland
' Berlin

Arbeite rversicheriing — Sehfltzen -

Sterh�iassenvemjhJgj�JJSj� ,

��iciiatten�PiM' I1.8
k�GroluHeuiTn�Hemr! «
Haftpnfftar

jOie erste selüstspiel. uoppeigeigel
j Hrttzenhof er I
1 1. Guggenberger . _ R» ��trUr54j

Aloxanderstr . 55 - Tägl . Konzert
ff - - - '

- - - - - - - - - -- - - - -- - - - - - - - und CiKorfabriK
Hingfrei

m . * Ul . Müller
Buokowerstr - 7 ?.

�
' iahnategjer

W. Best , Sk8lit2flrsir . 62T: . Wraos}cisir .
M. Dresler,Grätzstr . 70I . Treptow .
4 Britz P

St . SoröwIta . HaeKerei . liudowerstTzAi
4 Fredarsdort >

rärl Tehel , Brot - u. t ' einbäcker ° i
�Ranics - WiisterhauserTK

(i nübscner , i ' 5

Hauttiaus Emil Bergmann
d ~ f/tahisdorf k

Frau A. Pagel , Koionialwaren .
4 Wariendor� ►

E. Tietz , Bäck. , Gr. - Beerenst . r�.
H. Wagncr. Kcniggt . ll . Fleiseh - Wursiv.
4 HeuköllrT d

C. KampTer,Bergst . ia7,Uiii - Gld v.
Krause , K»is . Friedr . St. 79Sclivcinfst ! !
Fr. Panneck . Berget 135, Lederw .
� lüleder - SchönhausetUib

OlStiem,5c ! iUfSier . ,kai . <. Wilh. Sir 7t
K. Wilke , Schlacht, . Lindenstrl0 .
4 Spandau �

Karl Heinrich , Bäck. , Schäfers ' r.
Scheuerlein . Breiip. st . Sa. Flscb. - ' �r�' "-

mpeihot _ _ __ �j� Ter
ohmann. Bäctr . Frieiir . - Wi' n ?l :

Welüensee

sctiüittteiss - oussctianK
Aia Euigtig Eikokof Junotnubrack «

4 Zossen

_ _

Warentiaus s . Cotiwti

Lfrantw . Rchakt . ! Aljrkd Wielkpp « Neufvlln . ZchMatenteil vergntw , TH. Glocke,BerllN . Drucku . Berlati : Bom>ärtsLuHdr . u . Lerlas »aiiitaU Daul <süi2er�Co . . BcrfiN ! 2W. Hierzu wBeila2eu u . UiucrHaUuiiLght .
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verstänöigung mit England .
Ter nationalliberale „ Deutsche Kurier " stellt

unter der Ileberschrift „Z>vei Stimmen aus einer Partei "
Auslassungen der Breslauer „ Volksmacht " und der Chemnitzer
. . Volksstimme " gegenüber . Die „ Volksmacht " hatte ( mir
zitieren nach dem „ Kurier " ) ihrer Sehnsucht nach Frieden
mit England Ausdruck geliehen und sie damit begründet ,
cs sei nicht möglich , daß dieser Krieg mit einer V e r -
n i ch t u n g des englischen Weltreichs enden könne , die Hoff -
nung sei trügerisch , daß bei längerer Dauer des Krieges
dieses Weltreich in seine Teile zerfallen und daß Deutschland
die Lorherrschaft in Europa und in der ganzen Welt ge -
Minnen » verde — » voran doch » vohl niemand denkt — , und
es sei ein Irrglaube , anzunehmen , daß alle Engländer
oder auch nur alle einflußreichen englischen Politiker dein
deutschen Volke die Vernichwng geschivoren hätten . Wenn
der „ Kurier " dazu bemerkt :

„ Wir wissen nicht , auf welchen Tatsachen das Breslauer sozial -
demokratische Blatt diese unbegreiflich milde Beurteilung des eng -
tischen Krämervolkcs aufbaut , aber das lvissen wir , datz ' das Blatt
sich gründlich getäuscht hat , wenn es in demselben Zusammen -
bang davon sprach , auch im französischen Volke sei die Sehnsucht
nach Frieden sehr stark , und hoffentlich würden die Sozialisten
auch in Frankreich bald wieder die Wortführer dieser Sehnsucht
werden , ivie sie es in England und Deutschland schon jetzt sind . "

so ist der „ Kurier " zum niindesten über die politischen Strö -
mungcn in England sehr schlecht unterrichtet . Auch dort gibt
es natürlich eine Gruppe , die phantastische Pläne über die

Zertrümmerung Deutschlands hegt . Aber stärker ist , nach der
Haltung der übergroßen Mehrzahl der englischen Blätter zu
urteile »», der Wunsch nach Verständigling mit Deutschland .
Die „ Volksivacht " findet daher durchaus unsere Zustimmung ,
wenn sie ( nach dem „ Kurier " ) »veitcr folgert :

„ Wollen »vir den Friede »», so müssen wir den Frieden mit
England wollen , einen Frieden , der nicht auf phantastischen Zu -
tuuftehoffnungen , sondern auf den nüchternen Tatsachen beruht " ,
und lvenn die „ Volksivacht " meint , man dürfe sich dabei nicht
darum kümmern , daß dann etwa in Berlin und Paris ein paar
Enttäuschte mit unzufriedenen Gesichtern hcruinlaufen . "

Tic „ Nordd . Allg . Ztg . " , auf die sich der „ Kurier " be -
ruft , hat sich zivar gegen eilten „vorzeitigen " Friedensschluß
gclvandt . Aber die Meinungen über das , » vas ein „ vor -
zeitiger " Friedensschluß ist , » vcrden »vohl ebenso stark ausein -
andcrgehen »vic die Auffassungen über die Frage , » vas unter
„rechtzeitiger " Freigabe der Fricdenscrörterungen
zu verstehen ist . Im übrigen gelten die Arguinente für die
Richtung , in der eine Verständigung mit den Gegnern
Deutschlands vornehmlich zu suchen ist , ganz unabhängig da -
von , >v a n n der Friedensschluß eintritt .

Daß die Friedcnsschnsucht in Frankreich öffentlich
viel schlvächer zum Ausdruck kommt als in den anderen krieg -
führenden Staaten , »vird durch die militärische Situation

Frankreichs erklärlich . Auch dort spielt die „ Sicherung der

Grenzen " bei den Kriegszielerörterungen eine große Rolle .
Wenn der „ Kurier " aber meint , die Chcninitzcr „ Volksstimme "
habe recht mit dem HiMveis , „ jedes friedensfreundliche
Wort , das in Deutschland gesprochen werde , gebe in
den feindlichen Ländern Anlaß zu neuer Aufstachelung
der Kräfte und » verde als neuer Bclveis für Deutschlands
Schivächc gedeutet " — so befindet sie sich gröblich im Irrtum .
! Fm Gegenteil ! je schlechter die militärische Situation eines
Landes , um so eifriger »vird jeder Friedensgedanke ( »vic das
Beispiel Frankreichs zeigt ) abgelehnt . Frankreich glaubt eben
seine militärische Position noch verbessern zu können und d a -

her »vill es nichts von einem „vorzeitigen " Frieden wissen .
Es ist »veiter unrichtig , daß jede friedensfreundliche
Aeußerung in Deutschland vom Ausland als Bctveis für die

Schlväche Deutschlands ausgebeutet »verde . In den ausländischen
Kreisen , die an der Propaganda für Fortsetzung des Krieges ein

Interesse haben , geschieht das allerdings — unter Verzerrung
des Sinns der Aeußerungen . In den Kreisen Englands da -

gegen , die selbst einen Frieden »vünschen , » Verden derartige
Stimmen aus Deutschland eifrig gesammelt und freudig
begrüßt . In Frankreich »vchrt man sich nur deshalb
gegen eine Erörterung des Friedensschlusses , Iveil man in
solchen Gedanken deutschen Ursprungs fälschlicherlvcise den
Wunsch sieht , Frankreich solle gcdemütigt werden .

Wer ist schulö am Kartoffel -
wucherl

Von einem Fachmanne , der seit vielen Jahren ein großes
Kartoffelgcschäft im obcrschlesischcn Industriegebiet führt , er -
halten wir eine Zuschrift , der »vir folgende Feststellungen von

allgcincinem Interesse cntnehnien :

Schon im August haben die Gutsbesitzer in Obcrschlesicn ,
trotzdem die Ernte dort gut »var , die Preise unter Ausnutzung
der Kriegsvcrhältnissc niaßlos in� die Höhe getrieben . Der
Preis wurde von 1 . 80 M. auf 5 M. pro Zentner gesteigert .

Als die Höchstpreise angesetzt » vurden .
w u r d c n s i e g a n z c i n f a ch n i ch t innegehalten ,
weil die La ndivirte zu diesen Preisen nichts
hergaben . — Anzeigen i n b e z u g au f Ucbcr -

schrcitung der Höch st preise blieben un -
beachtet . Auch in letzter Zeit wurden Inserate in
den Blättern veröffentlicht , in denen statt des Höchst -
Preises von �. 50 Mark pro Zentner ö,öO bis 8 Mark ge -
fordert » vurden . Es »vird dabei der Schein enveckt , als
handle es sich uin Saatkartoffeln , während für jeden Fach -
mann klar ist , daß dies nur ein Vorwand sei.

Die letzte Preiserhöhung bezeichnet unser Gcivährsmann
als durch nichts gerechtfertigt . Er schreibt :

Zin vorigen Monat hat die Regierung eine Bestands -
aufnähme angeordnet . War das Ergebnis nicht zufrieden¬
stellend , so hätte durch Vcrtrancnspcrsoncn eine Nachprüfung
stattfinden müssen ; »vir haben ja in letzter Zeit oft genug
lesen können , daß die Angaben » nancher Landivirte sehr un -

zuverlässig sind . Weiter mußten sämtliche Kartoffeln beschlag -
nahmt werden .

Waren »venig Kartoffeln vorhanden , so mußten sie be -

schlagnahmt »vcrden , damit eine ordnungsgemäße Verteilung

stattfinden konnte . War die Feststellung aber eine zufrieden -
stellende , so niußten sie beschlagnahmt werden , um dieses
Volksnahrungsmittel vor übertriebenen Preisen zu schützen .
„Technische Schtvierigkeiten " , die die Beschlagnahme hinderten ,
gibt es nicht . Die dem Landwirt für Saat , Futterzwecke und

Eigenbedarf erforderlichen Mengen konnten freigegeben
» Verden , der Rest mußte bis zum Verbrauch bez»v. bis zur

Abforderung in den Schobern verbleiben . Das Aufspeichern

und Durchlesen der Kartoffeln ist durchaus nicht notivendig
und auch nicht ratsam : die Kartoffeln müssen möglichst lange

unberührt in den Schobern verbleiben . Das ist der beste

Schutz gegen Verderben . Aber selbst wenn es zur Einspeiche -

rung kommen mußte , so » var es eine Kleinigkeit , die Kar -

toffeln vor Verderben zu schützen . Es genügt , die Kartoffeln
in durchaus gesunden » Zustande einzulagern und sich selbst zu

überlassen , denn ein fortivährendes Verlesen und Entkeimen

ist nachteilig . Die Keiine dürfen nicht eher als kurz vor Ver¬

brauch entfernt werden .
Das traurigste in der ganzen Angelegenheit liegt darin ,

daß in der Hauptsache die A c r in st c n der Bevölkerung diese

hohen Preise zahlen sollen , denn die besser Gestellten sind ,
»venigstens in den 5Uein - und Mittelstädten , ziemlich bis zur
Neuernte eingedeckt .

Die augenblickliche Lage ist folgende : Bei den Land¬

wirten liegen noch große Mengen Kartoffeln : die besser -

gestellten Städter sind ziemlich gedeckt ; »vir Händler — ich

kann sagen im ganzen obcrschlesischcn Jndustriebezirk — stehen

ohne irgend »vclchc Vorräte , sollen den Landwirten die jetzigen

hohen Preise bcivilligen , und diese hohen Preise sollen uns die

sogenannten kleinen Leute bezahlen !

Diese Zustände sind haltlos und müßten je eher , desto

besser geändert »vcrden .
Soweit unser Gewährsmann . Er bemerkt übrigens , daß

er die Händler nicht besonders in Schutz nehmen »vill ; cs

gäbe unter ihnen auch „ manche nette Pflanze " .
Es ist die alte Geschichte : Landwirte und Händler schieben

bei jeder Teuerung die Schuld gegenseitig einander zu ,

während unter den einen »vic unter den anderen es immer

Elemente gibt , die die Notlage ausnützen . Bei der Kriegs -
katastrophe » var es aber die Pflicht der Regierung , solches
mit allen Mitteln zu hintertreiben , zunial die Volksvertretung
ihr die Mittel dazu in die Hand gegeben hat .

Zur Kartoffelversorgung .
Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
„ Nach Mitteilungen , die in die Presse gelangt sind , scheint bei

vielen Landivirten die Auffassung zu bestehen , als ob sie die be -

sondere » Zuschläge zu den Kartoffelhöchstpreisen , die ihnen als Eni -

schädigung für Aufbewahrung , geeignete Behandlung , Schwund und

Risiko durch die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom lS . April

1913 lediglich für den Fall des Verlaufs an das Reick » ,

einen Bundesstaat oder Elsaß - Lothringen oder die Kreise

oder Gemeinden zugestanden sind , nunmehr unbedenklich

auch bei in Verkauf an Händler oder andere Privat -

leute fordern könnten . Wir machen darauf aufmerksam , daß diese

Auffassung nicht zutrifft . Beim Verlans an Privatpersonen , also

namentlich auch beim Verkauf an Händler , dürfen die Landwirte

nach »oie vor keine höheren Preise forder », als in der Bundes -

ratsverordnung vom 13. Februar 1913 über die Höchstpreise von

Kartoffeln festgesetzt sind . Die in dieser Verordnung festgesetzten

Höchstpreise betragen , wie »vohl noch allgemein bekannt sein dürfte ,

beim Verkauf durch den Produzenten , d. h. den Landmann , je nach
den Landcsteilen und Kartoffelsortcn 4,23 bis 4,89 M. für den

Zentner . Ein Landmann , der an Händler und andere Private Kar -

toffeln zu höheren als den in dieser Verordnung festgesetzten Preisen

verkaust , setzt sich der Gefahr empfindlicher Bestrafung aus .

Es sei ferner noch darauf hingewiesen , daß die früher etwa

unter Vereinbarung niedrigerer Preise abgeschlossenen Kartoffel -

lieferungsverträge nicht einseitig aufgehoben werden können , viel -

mehr erfüllt Iverden müssen . Die neue Verordnung des Bundes -

rats über die Regelung des Verkehrs mit Kartoffeln vom 12 . April
1913 hat daran nichts geändert . Sie gibt nur der Reichsstelle für

Kartoffelversorgung das Recht , in die am 12. April lausenden Ver -

träge einzutreten . "
In Wirklichkeit wird die Bundesratsverordnung dazu führen�

daß auch private Käufer die Zuschläge zu den Höchstpreisen zahlen

müssen . Sind doch die Höchstpreise selbst dauernd umgangen worden

Im übrigen werden die Produzenten und Händler , falls die Bor -

schrift über die Zuschläge streng durchgeführt Iverden sollte , nur

an das Reich , die Bundesstaaten oder die Kommunen verkaufen .

Zur Kartoffelnot schreibt Professor Dr . H i r s ch f e l d in

der „Voss . Ztg . " :
Der Direktor des Schönebcrger Statistischen Amtes , Herr Dr

K n c z y n s k i . hat auf die große Gefahr hingewiesen , daß von den

jetzt noch vorhandenen Kartoffelvorräten ein zu beträchtlicher Teil

für die Verflltterung an Vieh und namentlich an Schweine verbraucht

»vird und dementsprechend binnen kurzem für die Ernährung der

Menschen zu wenig zur Verfügimg steht . Ich teile diese Ansicht vollständig

und möchte sogar hervorheben , daß die Gefahr noch größer

ist , als sie Kuczynski annimmt . Bisher »vird nämlich allgemein reichlich

1 Pfnnd Kartoffeln als der durchschnittliche Verbrauch eines Belvohners

für den Tag gerechnet . Wie ich vor kurzem in einem Aufsatz in der

Berliner Klinischen Wochenschrift auseinandergesetzt habe , niag dies

»vohl für normale Zeiten zutreffen . In der Gegenwart haben wir

jedoch mit ganz anderen BerbrauchSzahlen zu rechnen . Da die

Bevölkerung in dem Brotgenuß beschränkt ist , so muß sie zum

Ausgleich noch mehr von dem billigsten Nahrungsmittel , das »vic

neben dem Brot besitzen , und das ist trotz der Heuligen hohen Preise

immer noch die Kartoffel , verzehren . Da 100 Gramm Brot an

Nährwert ctiva 230 Gramm Kartoffeln entsprechen , so müssen bei

der Verringerung des Brotverbranches von 399 Gramm , wie er

bei sehr vielen Arbeitern anzutreffen ist . auf 239 Gramm dafür

etwa 390 —499 Gramm Kartoffeln täglich mehr genossen werden .

Ferner belvirkt der hohe Preis fast aller Nahrungsmittel einen

geringeren Verbrauch der teureren , namentlich des Fleisches , und

auch dieser Umstand trägt dazu bei , den Verbrauch an Kartoffeln

noch weiter zu steigern . Ein Konsum von etiva 1999 Gramm

Kartoffeln für den Kopf , der schon früher in einzelnen Schichten
der Bevölkerung gefunden wurde , ist daher jetzt noch häufiger zu
erwarten . Der Rat KuczynskiS , der ja auch von anderen Volks -
»virten schon ausgesprochen wurde , möglichst rasch den Schweine -
bestand Deutschlands zu verringern , muß daher auf das energischste
unterstützt werden .

politische Uebersicht .
Die Polizei in der Düffeldorfer Parteidruckerei .

Am Sonnabendnachmittag nach 5 Uhr erschien in der

Druckerei unseres Düsseldorfer Parteiorgans ein Polizei -

inspektor in Begleitung einiger Kriminalbeamten und er¬

zwang die Einstellung des Druckes der Sonntagsnummcr
der „ V o l k s z e i t u n g ". Anlaß dazu gab , daß einige von

der Zensur gestrichene Stellen nicht durch Neusatz in der

Zeitung ersetzt worden »varen .

Gegen die ÄWaifeier .

Das stellvertretende Generalkommando des VII . Arnicc -

korps in Münster ( Westfalen ) hat an die Parteipresse in ihrem

Bezirk ein Schreiben gerichtet , worin es heißt :

„ Es erscheint nicht ausgeschloffeu , daß Sie das Nahen des

1. Mai zum Anlaß politischer Erörterungen machen könnten , die

sich mit der Zusammengehörigkeit der Arbeiter -

schaft aller Länder und dem Weltfrieden befassen . "

Es »vird dann darauf hingeiviesen , daß diese Erörterungen

unter keinen Uniständen über die Grenze hinausgehen dürfen ,

» vas das Generalkommando in einem Schreiben vom 21 . April

als das äußerste , » vas gestattet » vcrden könne , dargelegt hat .

Dieses äußerste » var die Kundgebung des Parteivorstandes
über die Konferenz in Wien . Hier hatte das Gcneralkoinmando

davor gewarnt , bei »vohlivollcndcn Besprechungen dieser Kund -

gcbnng »veitcr zu gehen als der Parteivorstand gegangen war .

Weiter » vnrde verfügt , daß die auf die Maifeier bezüglichen

Artikel usw . den Polizeiverivaltungen zur Vorprüsung vorzu¬

legen sind , ebenso bedürfe » Berichte über stattgestmdcne Feiern

der Präventivzensur . _ _

Unnütze Aufregung .

Vor einiger Zeit sind einige englische Bankbeamte aus

dem Konzentrationslager Ruhlebcn entlassen » vorden , weil in

London T a u s e n d e von Deutschen ihrem Beruf als Bank -

beainte , Friseure . Kellner uslv . frei nachgehen können . Auf
der Fahrt nach Hamburg sollen die Freigelassenen ihrer Freude
im Speiseivagcn eines D- Zuges etwas ungehemmt Ausdruck

gegeben und — man denke , welch ein Verbrechen ! — laut

— englisch gesprochen haben . Auf die » vütendcn Angriffe

einiger Zeitungen gegen die Regierung wegen „ laxer " Be -

Handlung der Engländer antivortet jetzt der �offiziöse Draht :

Berlin , 27 . April . ( W. T. B. ) Vor einigen Tagen sind
aus dcni Gefangenenlager Ruhleben sieb -

zehn englische Bankbeamte entlassen » vorden .

Wie von zuständiger Seite mitgeteilt »vird , hat cs mit diesen

Entlassungen folgende BetvandtniS : Bei der Festsetzung aller

jetzt in Ruhlcben vereinigten Engländer handelt es sich um

eine Vergeltungsmaßnahme gegenüber der Masseninternicrung
von deutschen Staatsangehörigen in England . Nim hat es

sich herausgestellt , daß in England über 1 00

deutsche Bankbeamte sich »» i ch t nur auf freiem

F n ß c befinden , sondern auch u n g c st ö r t ihr e n

Geschäften nachgehen können . Da hiernach für

diese Kategorie von Persönlichkeiten der Jnternierungsgrund
fortfiel , erschien es gerechtfertigt , die englischen Bankbeamten

auf freien Fuß zu setzen . Jwvieiveit daS Benehmen der frei¬

gelassenen Engländer auf ihrer Fahrt nach Hamburg zu be -

rechtigtcn Anständen Anlaß gegeben hat , wird die hierüber

eingeleitete Untersuchung ergeben .

Reichstagsersatzwahl .
Bei der gestrigen Reichstagsersatzivahl im Wahlkreise G l a tz -

Habels ch werbt 12 für den verstorbenen Zentrumsabgeordneten
Landgerichtspräsidentcn a. D. Sperlich wurden nach dem vorläufigen

amtlichen Ergebnis 9211 gültige Stimmen abgegeben . Der einzige

aufgestellte Kandidat Majoratsbesitzer Anton Graf Magnis -

EckerSdorf , Kreis Ncurode ( Zentrum ) , erhielt 9293 Stimmen , zcr -

splittert waren 8 Stimmen . Ein ländlicher kleiner Wahlbezirk steht

noch aus . Die Wahl des Grafen MaguiS ist gesichert .

Niederschlagung von Untersuchungen gegen Kriegs -
teilnchmer .

Ein Allerhöchster Erlaß vom 24 . April 1015 besagt :

Auf Grund des Gesetzes vom 4. April 1915 über die

Niederschlagung von Untersuchungen gegen

Kriegsteilnehmer »vill Ich in Gnaden genehmigen ,
daß die gerichtlich bereits eingeleiteten , bis zum

heutigen Tage noch nicht rechtskräftig erledigten Untersuchungen

gegen Teilnehmer an dem gcgeiuvärtigen Kriege nieder

geschlagen werden , soiveit sie vor dem 27 . Januar d. I . und

vor der Einberufung zu den Fahnen begangene
1. Uebertrctungcn ,
2. Vergehen mit Ausnahme derjenigen des Verrates niili -

tärischer Geheimnisse ,
3. Verbrechen im Sinne der KK 234 , 244 , 264 N. - St . - G. - B. ,

bei denen der Täter zur Zeit der Tat das 21 . Lebens -

jähr noch nicht vollendet hatte ,
ziim Gegenstande haben . Soiveit in anderen Fällen die

Niederschlagung der Untersuchung angezeigt erscheint , erwarte

Ich Einzclvorschläge . Ausgeschlossen von den Gnade » » -

eriveisen sind Personen des Soldatenstandes , gegen die wegen

begangener Straftaten durch militärgcrichtliches Urteil auf

Entfernung aus dem Heere oder der Marine oder auf Dienst -

entlassung erkannt ist oder »vird , soivic andere Personen , die

mit Rücksicht auf eine Straftat ihre Eigenschaft als Kriegs -
teilnehmcr verloren haben oder verlieren »Verden . Die Mmister
der Justiz und des Krieges haben die zur Ausführung des

Erlasses erforderlichen Anordnungen zil treffen .
Großes Hauptquartier , den 24 . April 1915 .

Wilhelm
Bcseler Wild von Hohenborn .

An den Justizministcr und den Kriegsminister .

Kommunalwahlrccht und Militärdienst .
Bei einer Stadtvcrordnetenersatzivahl in Greiffenberg in Schlesien

ist Vor einigen Wochen ein Herr gelvählt »vorden , der sich zurzeit
im Felde befindet . Ter „ Bote aus dem Riesengebirge " , der dies

meldet , fügt dem hinzu : „ Nach einer Entscheidung des Ministers des

Innern fiud einberufene Reservisten . Landwehr - oder



Land st u r m m a n n c r auch während deZ Krieges
aklin wie passiv w a h i b c r c ch l i g t . " Tie . freisinnige
Zeitung " bemerkt dazu : Tie Frage besonders der passiven
SSahlberechtignng von Personen . die zum Militärdienst ein -
gezogen sind , hat bei den ordentliche » Stadtverordneten -
ivablcn . die im vorigen Spätherbst in vielen Gemeinden
siallfandcn . eine groge Nolle gespielt , da die Meinungen darüber ,
ob eine Wählbarkeit vorhanden war , bei der Mehrdeutigkeit der
einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen anseiaandergingen . Ter
Ministerialerlaß , der nach dem . Loten aus dem Riescngebirge " die

Angelegenheit zugunsten der Wahlberechtigung entscheidet , ist unseres
Wissens bisher noch nicht bekanntgegeben worden . Es wäre daher
wünschenswert , wenn dies noch nachträglich geschähe .

Tas Prcsscdczeruat im Auswärtige » Amt .

Ter Reichstag hat im Etat für das lautende Rechnungsjahr die
Mittel bewilligt für eine Umwandlung des bisher bestandenen Presse -
mntcä im Auswärtigen Amt in eine besondere Prcsse - Abtcilung .
Diese Umwandlung ist jetzt vollzogen worden . Direktor der neuen

Abteilung ist der bisherige Leiter de- Z Presseamtes , Geheimrat
Dr . Ha nun an » geworden , dem drei vortragende Räte zur Seile

stehen . Das Auswärtige Ami gliedert sich nun in fünf Abteilungen ,
nämlich in die politische , die Personalieiiabteilung , die Handels -
politische , die Rechisabtcilung und die Prcsscabiciluiig .

Neue Aufnahme » der Getreide - uud Mehlvorrätc .
Tic Erhebung der Vorräte von Getreide und Mehl , die

angctündigt war , ist nunmehr auf den 9. Mai festgesetzt
worden . Tie Aufnahme crslrcekt sich nach der amtlichen Bekannt -

machung auf die landwirischaftlichen und diejenigen Unternehmen
die iolchc Vorräte aus Anlaß ihres Handels - und GcwerbebclricbcS
in Gewahrsam hoben . Zu diesen gehören auch alle Bäckereien und
vciwoiidie Gewerbe , Warciihänscr . Pferdehandel , Personen - und

Frachlsnhrgeschäfte einschließlich Lninibusbeirieoe . Ausspannwirl -
iäiasicii , Gasthäuser , Zirknsunteriiehmiingcil , Reitinftiinte , Zoologische
Gärten . Tic Aufnahme soll Getreide - und Mchlartcn einschließlich
Spelz und Dinkel nmfasscli .

Gin holländischcr Sendling im Patika » .

Aus A nr st c r d a m schreibt man uns : Die Reise dcS Vor -

sitzenden der katholischen itammcrfraklion Dr . NolcnS nach Rom

wird in der holländischen Presse eifrig diskutiert . Was ist der Zweck
dieser Reise ? Auch die klerikale » Btällcr sind darüber verschiedener

Meinung . Nach der einen Tarstellnng soll eS sich niii Bciprechungsn
über die Wiederherstellung der diplomatischen Vcrirciimg Hollands
beim Vatikan handeln . Ter Rolicrdamer „ Maasboodc " wußte so¬

gar zu berichten , daß Dr . NolcnS selbst für den Gesalidtenposteir in

Aussicht genominen sei . Tie Amsterdamer „ Tijd " widerspricht dieser

Meldung und erklärt , daß die Angelegenheit zu delikat sei , als daß
darüber jetzt schon eine offizielle Darstellung gegeben werden könne .

ZiveifelloS ist der gegenwärtige Augenblick für die Bemühungen derKleri -

lalcn um die Erneucrung der diplomatischen Beziehungen inil der Kurie

überaus günstig . Tie ttiollc , die dem Papst bei der Anbahnung des

Friedens möglicherweise zufalle » wird , läßt eine Verlretiing

Hollands beim Pmikan selbst den starren Kalviniste » in mildcrem

picht erscheine », die überdies auS iiinerpolitische » Gründe » ihr

gutes Verhältnis zur katholischen Partei erhalte » müssen . Bei der

sceisinnig - denrokratische » Regierung aber ist die Neigung , dem Wunsch
der Katholiken zu willfahren , recht deutlich . Hat doch vor einiger
Zeil der Minister des Inner » in der Ersten Kammer erklärt , daß
die „ gesamte Regierung " gegen die Errichtung einer zeit -

lichen oder dauernden Gesandtschast beim Vatikan grundsätzlich

nichts einzuwenden habe .
Man kann de » Standpunkt der holländischen Regierung wohl

begreifen . Künftigen Geschichtsschreibern aber wird die historische

Ironie nicht entgehen , die die StaatSlenker sorigeschritteuer Bürget
lichen Demokratien allen „freidenkerischen " und liberalen Doktrinen

zum Trotz dahin führt , das Papsttum als politische Macht wieder zu
bestätigen und so auch seine soziale Macht im europäischen Kultur -
kreis — im holländischen Fall dürfte man kalauernd sagen : nolens
volens — zu befestigen . Anatolc France hat anderes geschaut , als

er noch Zivilschreibcr war und aus dem „ weihen Stein " träumte .

der Tabaktrust in Deutschlanö .
Durch den Ucbergaug der Aktienmehrheit der Gesellschaft Georg

A. IaSmatzki Alt . - Gcs . in Dresden in die Hände eines Konsortiums

deutscher Banken dürste das Gastspiel des amerikanisch - englischen
Tabaktrusies in Teutschland zu Ende sein . Ter Trust ist nicht in

England , sondern im Jahre l890 von James Buchaiian Duke in

Nein ?) örl mit einem Aktienkapital von tkö Millionen Dollar gegründet
worden . Alle spezifischen Trustpraklikcn lassen sich in seiner Ge -

schichte studieren . Tie eingebrachten Fabriken haiten nur einen

Wert von 8 Millionen Dolliy , daS Aktienkapital wurde um

den doppelten Betrag verwässert . Tic zu erwartende Rkonopolrente

wurde kapitalisiert . Tie tleincir Aktionäre wurden gröblich gc -

schädigt . Im Jahre 1899 lief an der New Jorker Börse das Ge -

rächt um , der Trust mache schlechte Geschäfte . Ter Kurs sank von

170 auf öv . Zu diesem Kurse kauften die Trustmagnaten die Aktien ,

die sie zn weit höherem Preise einem gläubigen Publikum aufgehalst

hatten , zurück und steigerten ihren Kurs spruughast durch die AuS -

schütlung einer 20 proz . Dividende und durch Gewährung eines wert -

vollen BczugSrechteS . Die Gerüchte von dem schlechten Geschäfts -

gange waren Lug und Trug gewesen ,

Wer sich den Geboten des Trusts nicht willig unterwarf , bekam

seine harte Faust zu fühlen . Zigarren - und Zigaretteu - Fabrikanten ,

Tabakvflanzer , Arbeiter und Detaillisten . Im Jahre 1907 beberrschte
der Trust 80 Prozent der gesamte » Produktion von Rauch - und

Kautabaken , 9ö Proz . der Schmipstabake , 80 Prozent der Zigaretten ,
7ä Prozent der Ileincn Zigarren , 15� Prozent der Zigarren .
Eine eigene Organisation , die vom Trust kontrolliert wurde ,

unterhielt in allen größeren Städten der Union über 1000 Zigarren -

ladcn , wieder eine andere Gesellschaft versorgte die Verkaufsstellen
in den Apoihclcn und Gasthäusern . Tic Händler , denen das

Zuckerbrot nicht schmecken wollte uud die sich durch Rabatte

und Prämien nicht zum Ausschluß trustfreicr Fabrikate bewegen

ließen , bekamen die Peitsche zu spüren . Im Nu hatten sie in ihrer
unmittelbaren Nachbarschaft ciucii Trustladen . der sie aus Tod und

Leben bekämpfte . In der „ Neuen Zeit " schrieb Allgernon Lee über die

Trustprakliken : „ Wenn die Eompany einem Kleinhändler den Vor -

schlag macht , sein Geschäft zu übernehmen , so ist es das beste für

ihn .
'

die Offerte samt den gestellten Bedingungen zu alzeptieren ,

selbst dann , wenn die angebotene Gesamtsumme kaum den Profit eines

Jahres erreicht . Tut er das , so hat er Aussicht aus Anstellung als

Verkäufer oder selbst Leiter bei mäßigem Gehalt . Weigert er sich

aber , so errichtet der Trust in einer Entfernung von nur

wenigen Schritten ein Konkurrenzgeschäft , die Waren werden unter

dem üblichen Preise abgegeben und nach wenigen Monaten erfolgt

der Bankrott des Kleinhändlers als Strafe siir seine Halsstarrigkeit . ""
Auch die Tabalproduktio » sucht sich der Trust zu sichern . Er

bietet erst fabelhafte Preise , schließt dadurch jeden Wettbewerb aus
nd übt dann sein Konsumentcnmonopol in rücksichtsloser Weise aus .
Ta - s mußten zu ihrem Schaden die Farmer von Keniuckp erfahren ,
die sich nicht anders als durch Selbsthilfe zu wehren wußten . Sie

weigerten iich , dem Trufte zu verkaufen und rüsteten Nachlreiler
aus , die jcdcu Streikbrecher rücksichtslos mißhandelten oder gar
töteten .

Der Trust hat sich l900 reorgautsiert , ohne seine wirtschaftliche
Kraft einzubüßen . Er ist im Jahre l9l0 durch gerichtliches Urteil

aus Grund der Antitrustgesetzgcbcr zur Auflösung verurteilt worden .
aber es wurde von der letzten Instanz der gerichtlichen Vorinftanz
aufgcgcbei ! , gemeinsam mit den Vertretern des Trusts eine Form
zu finden , in der der Trust „ in ehrlicher Harmonie mit dem Gesetz "
existiere » kau ».

lieber das amerilanische Monopol hinaus hat der Trust nacki
dem Wcltmonopol gestrebt und sich dazu vor allein die Vorherr -
schaft auf dem großbrilaimischen Markte gesichert . Er zwang die

Gcgenorganisation der dorligcn Fabrikanten , die Imperial Tobacco

Company zur Kapitulation , teilte mit ihr das Abtatzgebiet auf und

gründete mit ihr die British American Tobacco Company , die in
den skandinavischen Ländern , Rußland , Belgien , Aegypten , Indien ,
China , Australien usw . seßhaft ist und die durch die Erwerbung des

Jasmatzi - Konzerns in Deutschland einzudringen versucht hat . Die

Akticiigescllilha ' t Georg A. JaSmatzi ist an anderen Zigarettcnsabrikcn
beteiligt : „ Josetti " Meier u. PelerS , G. m. b . H. , Berlin ; „ Sulima "

F. L. Wolf , G. m. b. H. , Dresden ; „ Dalta " Tschache u. Hensly .
G. m. b. H. , Dresden ; A. Batschar ! , G. m. b. H. , Baden - Badeu
und Johannes N. Jasmatzi . Dresden .

DaS Jasmatzi - Konzern war an der gesamten deutschen Zi -
garcllenfabrikalion mit 2' .i Proz . beteiligt . Während die Georg A.

Jasmatzi - Gescllichaft 1912 eine Dividende von 22 und l9lZ von
>0 Proz . ausschüttele , schließt das Jahr l9lt nach Auszehrung von
510 000 M. Reserven mit I Million Mark Untcrbilanz ab . Wen »

daher das Banlenkonsortium die Aktien auch unier pari gekauft hat .
so wird es damit doch dem Trust eine Last von den Schultern ge -
nommen haben .

In ihrer Ziiittcilung rechtfertigen die Banken den Kauf mit

philantropischcn Motiven . Die kleineu und mittleren Fabrikanten in

Deutschland iverdcn mm nicht mehr unter dein bösen Truste leiden .

Möglich , daß das Gutscheinsystem eingeschränkt wird , das der Trust
auch in Teutschland aitsgebildet hat und das sogar zu Protesten der
Dresdener Handelskammer führte . Er gewährte nämlich nicht nur Rauch
Utensilien für eitlen bestimmten Konsum , sondern auch so
praktische Gegenstände , wie Klappstühle . Bücher , Messer und
andere Metallwaren , Fahrräder , Uhrlette ». Stahluhren , Seiden -

listen usw . Das Musterbeispiel bietet das Inserat , das „eine
goldene Uhr gratis und franko " dem passionierten Raucher der -

spricht , der in vier Jahren 134 000 Lucca - Zigareiten in die Luft
bläst . Sicht man näher zu, so entfällt auf den Tag eine Ouantität

von 100 Zigaretten . Wer also eine goldene Uhr gratis und franko
haben will , scheitert entweder an der Unmöglichkeit . 100 Zigaretten
täglich in die Luft zu blasen oder er muß Lucca - Zigaretten
bei Freunden und Bekanuten vertreiben , um sich die Anzahl
der notwendigen Coupons zu sichern . Tie Leistungsfähigkeit
der Trustfabrikcn und die Kapiialkrast des Konsortiums , das sie
übernommen hat , werden aber alles andere , als den Wettbewerb für
die kleineren Fabrikanten mildern , die jetzt nicht einmal daS nationale

Bewußtsein zu einem Krcuzzug gegen die Trustzigaretten mobilisieren
können . Auch die Reklame wird bleiben , die ein Lebcnselement der

Zigarettenindustrie geworden ist und die ungefähr 20 Proz . der Ge -

schäslskosten ausmacht . Der Kauf deS Jasmatzi - KonzernS durch die

deutsche Bankcngruppe ist also ein Geschüft und weiter nichts .

Wirkungen öes Krieges
auf Sie Finanzen .

Ugo Ancona gibt im „ Giornale d ' Jtalia " vom
0. April der Meinung Ausdruck , daß der Krieg dcdeutsamc Per -

ändcrungen ans der Karte Enropac . und in der Verteilung der
Kolonien dringen , daß aber keine Partei eine größere Kriegs -
entschädigung erhalten werde . Guyot dal im Tczcmbcrdcft der

aincritanischcn „ Century " die Kriegskosten der Völker in sechs
Rtonatcn auf 100 Milliarden berechnet , wobei der Ausfall der Pro -
dnktion und der Verlust an Menschenleben mit in Rechnung ge -
stellt sind . Ancona beklagt vor allem den unersetzlichen Verlust
au menschlichen Arbeitskräften , der schwerer wiege als der Geld¬

verlust . Infolge des Krieges steigt der Wert des Geldes , das sich
statt zu 3,00 jetzt schon zu 5 und mehr Prozent verzinst . Hierunter
nden die Arbeiter und die Kapitalisten , die ihr Geld in Renten an¬

gelegt baden , während die in Bildung begriffenen Vermögen daraus
Vorteil ziehen .

Eine andere Folge des Krieges ist die stärkere wirtschaftliche
Abschließnng der einzelnen Nationen , die für die Ernährung ihrer
Länder möglichst durch nationale Erzeugnisse zu sorgen suchen . So

müßte z. B. Jtaticu die Getreideernte vermehren , den Kostenvcr -
brauch vermindern . Tic finanziellen Folgen des Krieges sind

sehr schwer . Uederall hat man in Europa den Umlauf des Papier¬
geldes verstärkt . Gold zirkuliert nur noch in England . In Deutsch -
land wurde durch den Patriotismus das Gold der Rcichsdant zu -
geführt . In anderen Ländern ist es den Banken zugeflossen , oder

versteckt sich in ängstlichen Privaihänden . die weniger patriotisch
als die Deutschen sind . Trotz Stärkung der Goldreserven hat der

Notenilinlauf so zugenommen , daß die Wechselkurse namentlich in

Teutschland , Oesterreich und Italien erheblich erhöht sind .
Tie Liquidation aller durch den Krieg entstandenen provisori -

scheu Finanzincchaiiismcn kann nur auf zwei Wege » erfolgen :
1. durch starke Vermehrung der Staatsschuld , 2. durch starke Ver -

mchruug der Steuern .
Vor dem Krieg stellte sich das Verhältnis der Staatsschuld zu

dem iialionalcn Reichtum in den Ländern folgendermaßen dar :

Italien . . . . .17,05 Proz .
Oesterreich - Ungarn . 14, — ,
Rußland . . . . .13 . — „
Frankreich . . . . 8, — ,
Deutschland . . . . 6, — „
England . . . . .5, — ,

Hiernach können England und Teutschland eine nennenswerte

Vermehrung der Staatsschuld ertragen . Auch bei einer Vermehrung
von 12 —20 Milliarden würde hier die Staatsschuld im Verhältnis

zum nationalen Reichtum noch nicht dieseive Stufe erreichen , auf
der Oesterreich und Italien schon vor dem Kriege standen . Trotz -
dem erscheint das ständige allgemeine Steigen der Schuldenlast ver -

hängnisvoll . Eine Folge ist die Vermehrung der Steuern . Rur

England mit seinem konzentrierten Reichtum hat schon jetzt die

Steuern erheblich vermehrt . Die anderen kriegsührcudcii Rationen ,
die mehr als England unter der Steuerlast leiden , beschränken sich

darauf , Schulden zu machen und überlassen die Frage der Amorti -

sotion der Zukunft .
Ter Steuerdruck ist vor allem durch die Militärauk - gaben her -

vorgcrujcn . Tics veranschaulicht die folgende Tabelle :

Miiilärausgaben in Millionen Lire

Deutschland . . .
Rußland . . . .
Frankreich . . .
England . . . .
Oesterreich - llngarn
Vereinigte Staaten
Italien . . . .
Japan

. . . . .
Diese Ziffern spiegeln das Iledergewicht des deutschen über oll :

anderen Heere wieder .

Militärausgaben auf den Kopf der Bevölkerung und Jahr

England . . . . . . . . ll . 2ö Lire
Frankreich . . . . . . .37,50 „
Teutschland . . . . . . .27,50 „
Italien . . . . . . . .19,50 „
Oesterreich - Ungarn . . . . 15, — „
Rußland . . . . . . . .13,75 „
Vereinigte Staaten . . . . 13,15 „
Japan

. . . . . . . . .
9,40 „

Eine Verminderung dieser Militärausgaben
bildctdieeinzigcMöglichkeit , die neuen Schulden
zu decken , ohne Vermehrung der Steuern , die das wirtschaftliche
Leben ersticken . Trotz alledem wird man auch die indirekten
Steuern , die namentlich die Armen belasten , anziehen müssen , und
die Folge wird eine allgemeine Depression in der Lebensführung
sein . Da� sind die weitlrogcndcn finanziellen Ergebnisse dieses
Krieges !

Voraussagen sind nicht möglich . Dieser Krieg dal alle
Propheten Lügen gestraft . So hielt man den Ausbruch eines der -
artigen Krieges für undenkbar , glaubte an eine kurze Dauer des
Krieges , an eine Erhebung der Sozialisten , an ein Versagen des
Zusammenhalts des britischen Weltreichs , an militärische Stärk :
und geistige Zersetzung Frankreichs , das sich nun umgekehrt mili¬
tärisch schwach , ober seelisch stark und einmütig zeigt , an eine sinan -
ziclle Schwäche Teutschlands , das gerade auf diesem Gebiete sich sehr
siart erweist . -

Jim öer Partei .
Porteilitcratur .

In »er Sammlung „ Mächte des Wclikricgcs "
die die Buchhandlung Vorwärts hcrausgidt , ist jetzt das 3, Hest zur
Ausgabe gelangt . Es bcschäsligt sich mit O e st e r r e i ch - U n g a r n.

Tic Schrift besaßt sich vornehmlich mit folgenden Gebieten :
Geschichtliches und Geographisches — Der Staat Oesterreich - Tee
Staat Ungarn — Kroatien — BoSnien - Herzegowina — Die Thron¬
folge — Volkswirtschaftliches — Arbeiterbewegung , Ter Broschüre
ist eine Karle Oesterreich - Ungarns und der angrenzenden Bezirke bei -
gegeben . Ter Preis beträgt 75 Pf . Tie BereinSauSgabe kostet
30 Pf . Vorrätig ballen die «chrift alle Buchhandlungen . In diesen
sind auch die früher erschienenen Hefte dieser Serie jTas Zarenreich ,
Türkei und Aegypten ) zum gleichen Preise zu haben .

Gewerkschaftliches .
Herlin unü Umgegenü .

T' c Perdältoisse der Eisen , Metall - und Revvtvcrdreher haben
durch den Krieg eine totale Umwälzung erfahren . Nach Kriegs -
ausdruch hatte sich vieler Untcrnebwer eine große Kopslossflkeit
bemächtigt . Im August meldeten sich aus dem Bureau des Metall -
arbcitcrverbandeS 1251 Trcbcr als arbeitslos . Tic Gesamtzabl
der im August eingezogenen V c rva nds in i ig li c d e r umfaßte 18 000 -
da die Dreherhranche etwa den zehnten Zeil umiaßt . so waren also
unter de » Eingezogenen etwa J800 Dreher . Es waren demnach
zusammen über 3000 T reber , die die Maschinen verlassen wußten .
etwa 38 Proz . der in Berlin beschäftigten . Andere datkcn wenign -
zu tun , so daß im Trederderus nach Ausbruch des Krieges die Pro¬
duktion auf etwa die Hälfte eingeichräntt wurde . Nachdem die
Militärbcdörden ihre Aufträge erteilt hatten , wurde das anders .
Es lam eine Hochkonjunktur im Berufe . Tic Arbeitslosigkeit borte
auf , und es entstand ein Trchermangcl . Tic Unternehmer vcr -
standen es . ihre Betriebe der neuen Situation anzupasicii . Bei
einer Umfrage vom Januar dieses Jabrcs wurde aus 9: ! Be¬

trieben mitgeteilt , daß darin zusammen 1133 neue Maschinen nur

für Tcclrcrarbcitcn allein während des Krieges eingestellt worden
tvarcn . Und diese Feststellung uinfaßte nur zwei Drittel sämtlicher
Betriebe Groß - Berlins . Ein Betrieb allein batte bis zum Januar
102 neue Revolvcrbänke eingestellt . Nicht im selben Maße wir
die Unternehmer Häven die Treher sich die neuen Verhalt , i ' sse
zunutze zu machen gemußt , trotz der allgemeinen Erhöhung der

Preise für Lebensmittel und alle Bedarfsartikel - Nur in wenigen
Betrieben baden sie Forderungen gestellt . Wenn dennoch ein
höheres Einkommen festzustellen ist , dann das das andere Ursachen .
Es ist zum Teil die Wirkung dcS Verhältnisses zivischcn Angebot
von Arbeitskrästen und von Nachfrage danach . Je iveiter die Nach¬
frage nach Arbeitskräften stieg , um so mehr sahen die Unter
uchnicr sich gezwungen , durch Angebot höherer Löbne die Arbeits -
kräste an sich zu ziehen . Andererseits dal eine außerordentlich ge¬
steigerte Intensität der Arbeit Platz gegriffen , die auf die Dauer
nicht möglich ist .

Tie bekannte Verfügung der Feldzeugmeisterci , die eine Bc -
schränkiing der Freizügigkeit der Arbeiter vewirkte . ist inzwischen
durch Einsetzung des KricgSanSschusscs bedeutend gemildert worden .
Ter damals von Ilntcriiehinern erhobene Vorwurf , daß un -
berechtigte Forderungen seitens der Arbeiter erhoben seie ». wird
durch die im Januar von den Drehern . rufgenommene Slaiiüik
widerlegt . Sie umfaßt l58 Beiriebe resp . Abteilungen . In diesen
waren 7109 Personen , daniiiter 080 weibliche , an Drehbänken und

sonstigen Drchtvcrkcn beschäftigt . In 23 dieser Betriebe war
der Verdienst bis Januar noch nicht gestiegen . In 52 Betrieben
erhöhte sich der Verdienst ohne jede Akkord - oder Lohnpreis -
crhöhung lediglich infolge der g e st e i g c r t e n I » t e n -
sität der Arbeitsleistnng , und zwar in 11 Betriebe » um
5 Proz - , in 13 Betrieben um 10 Proz . . i " � Betrieben um
15 Proz . , in 12 Betrieben um 20 Proz . und in 11 Betrieben um
über 20 Proz . In den »brigrii 7 « Betrieben waren Lohnzulagcn
und Aktordziilagen ersplgi . Davon in 8 Betrieben bis 5 Proz, .
in 13 Beiricve » bis 10 Proz . , in 0 Betrieben bis l5 Proz . und in
9 Betrieben über 15 Proz . In 45 von diesen 70 Betrieden stieg

zwar in 5 Betrieben um 5 Proz . . in io wciricvcn um 10 Proz - ,
in 13 Betrieben bis 15 Proz . 13 Betriebe gewährten einen Kriegs -

Zuschlag von 5 Proz . und ttl Proz . Also nur in der Hälste der
von der Stoiistit umfaßte » Betriebe tonnte ein Entgegenkommeu
der Unternehmer festgestellt werde » . Zu berücksichtigen ist . daß
das eine Tritiel der Äroß - Berliiier Beiriebe , aus denen keine An -

gaben kamen , sicherlich keine Aufbesserung seitens der Unternehmer

zu verzeichnen hatte . — Nur 10 Ii Proz . der erfaßten Betriebe

hatten über 10 Proz . Zulage cedalteii . Diese Zahlen beweisen .

daß pon unberechtigten Forderungen der Dreher nicht gesprochen
werden tan » .

Wenn hier und da auf besonders hohe Verdienste hingewiesen
>ird , dann muß gefragt werden , welche Stundenzahl die Arbeitszeit

unsaßte . 1-5 Beiriebe hatten noch die Sstiftidige und 15 die neun -

stündige . Arbeitszeit . In einem Betriebe wurde die Schickt von

g auf 8 Stunden gesetzt . In 5 Betrieben dagegen wurde die Ar -



bciflv ' it pcn S bis 51 : Ztundcn oijf 10 bis 10 U Stunden erhöbt .
in 0 betrieben von S vis Siundcn auf 12 Stunden , in
! 6 Betrieben von 0 vis 9 ' i , Stunden nuf 10 und lOtei Stunden
und � » V) Betrieben von D auf 12 Stunde n.

Sonntagsarveit wurde in 82 Betrieben eingeführt . Sie de -
trug in 29 Betrieben zwischen 1 und 6' , j Stunden , in 41 Betrieben
T und S Stunden und in 12 Betrieben 9 bis 12 Stunden . An Zu -
fchtägcn für Sonnlagsarbcit wurden gezahlt in 1 Betrieben 10 Pro¬
zent . in 11 Betrieben 20 Praz . , in 37 Betrieben 25 Proz . , in 4 Be¬
trieben 20 Proz . , in 10 Betrieben 50 Proz . , in einem Betriebe
75 Proz . — ftn verschiedenen Betrieben wurde der Zuschlag in festen
Beträgen gezahlt , in drei Betrieben in Form von Prämien nach der
Stundenzahl .

Tic lleberftunden wurden in 87 Betrieben mit einem Zuschlag
bezahlt . Er betrug in 14 Betrieben 10 Proz . , in 5 Betrieben
15 Proz . , in 51 Betrieben 25 Proz . , in einem Betriebe 20 Proz . , in
2 Betrieben 50 Proz . Vier Betriebe zahlten Prämien nach der
geleisteten Stundenzahl .

lieber 1000 Mädchen und Frauen sind gegenwärtig an Dreh -
Säuien und sonstigen Trcbwerken tätig , bei Schichten von 8 und
o bis zu 12 Stunden . In einzelnen Betrieben haben Arbeiterinnen
schon von morgens 7 Uhr bis nachts 11 Uhr arbeiten müssen .

Fm Fannar wurden 2054 Arbeiter ermittelt , die vor Ausbruch
des Äriegcs in anderen Berufen tätig waren , obwohl die Statistik
nur Zweidritiel der in Frage tommenden Eirog - Bcrliner Betriebe
umfaßte . Sicher waren im Januar zusammen ü bcr 4000 Personen
aus anderen Berufen zum Trchcrbcruf übergegangen . Jetzt sind
es mindestens 5000 .

Als B r a n ch e n l e i t c r wählte nach der durch Müller gc -
gebenen Bcrictuerftattung über die Entwictetung der Branche vom
21. April 1014 bis jetzt eine Branchenverfammlung den Kollegen
Dost .

Tic Hage der Bcrgotder ist jetzt eine günstige . Wie in der letzten
Branchenversammlung berichtet wurde , herrscht in der Leisten -

. sobrikation gegenwärtig eine reibt günstige Konjunktur und infolge -
dessen lebhafte Aactifragc nach Vergoldern und Farbiginachern . Ta
ober in der Zeil des schlechten Geschäftsganges , der bis vor kurzem
bcrrfchlc , ein großer Teil der Vcrgoldcr in vcrfchicdcneu Zweigen
der Kriegsindustrie Arbeit gefunden hat , so kann der Arbeits -
Nachweis die Nachfrage nach Vcrgoldern nicht immer decken .
Tas ist zum Teil auch darauf zurückzuführen , daß bei An -
fertigung von Heeresbcdarf im allgemeinen erheblich höhere
Löhne verdient werden , als die Bergoldcr in den Leistenfabriken er -
balten . Für die Rückkehr der anderweitig beschäftigten Vcrgolder zu
ihrem Beruf ist also kein Anlaß gegeben . In den Leistenfabriken
luerdeu hmistg lleberftunden gemacht . TaS ließe sich vermeiden ,
denn cS gibt schon noch arbeitslose Vcrgoldcr genug : aber sie wenden
sich nicht olle an den Arbeitsnachweis , sondern versuchen unter der
. Band Arbeit zu bekommen . Ilm eine vernünftige Regelung der
Arbeilsverhälinisie zu erzielen , ist cS uotweudig , daß keine lieber -
finndcn gemacht werden und jeder arbeitslose Vcrgoldcr sich an den
ArbeilSnachweiS wendet .

Deutsches Kelch .
Tic Zahl der Eingezogene « im Zimmererverbaude , die am

21 . August dcS Vorjahres 25 Proz . der Verbandsmilgliedcr betrug ,
balle sich bis zum 10. Januar bereits auf 42 Proz . erhöht , am 27. März
betrug sie 45 Proz . und gegenwärtig verrichten mehr als die Hälfte
aller VervandSzimmercr Kriegsdienste . Von 51 280 Mitgliedern
stehen 25 925 im Felde .

VcrbandSauSfchuß und Zeutralvorstand des ZimmcrcrverbandcS
sind deshalb der Frage nähergetreten , ob auch jenen Familien eine

Unterstiitzimg gewährt werden könnte , deren Ernährer erst nach dem
1 . Januar eingezogen wurden , und ob den Familien der bereits früher
eingezogenen Kameraden eine abermalige Ilnterftützung zugebilligt
werden könne . Beide Körperschaften waren sich darin einig , daß
weder die ersieren noch die letzteren ausgeschaltet tverden könnten, .
da gerade bei den früher Eingezogenen heute schon sicher eine große
Rot vorbanden sein müsse .

BerbandsauSschuß und Zentralvorstand beschlossen deshalb , trotz
einiger Bedenken — weit für diese Zwecke bereits nahezu 200 000 M
ausgegeben jnib und durch eine nochmalige Ilntcrstiitzung die Summe
von 230 000 bis 240000 M. erreicht werden würde — eine aber¬
malige Unterstützung an alle Familien der eingezogenen Mit -
gtiedcr auszuzahlen . Ticje Uiileistütziing soll den Familien
ausgehändigt werden in der Zeil vom 15. Mai bis zum
I. Juni . Tie Höhe der Unterstützung ist dieselbe wie
im Lltober und Tezemder ; sie beträgt je »ach der Arbeitslosen -
nnterslützungsklassc : 0 M. , 7 M. und 8 M. Vorbedingung für
diese Unterstützung ist , daß das betreffende Mitglied bei seiner Ein -

berufung aus Arbeirslosenunterstützung berechtigt war , das heißt
mindestens 00 Wochenbeiträge geleistet hat und die Beiträge bis zur
Einberufung zum Militär nicht über die statutarische Frist schuldete .
Falls diese Volbedingungen erfüllt sind , kann jene Unterstützung
airSge , zahlt iverdcii an alle Familien , deren Ernährer bereits ein -

gezogen find oder bis zum 1. Juni cingezogcii tverden . Hierzu ge -
böreii auch dicjeuigen Mitglieder , die nachweislich den Vater oder
die Mutter oder gar Heide miternöhrt haben . Ferner auch alle de -
rechtigten Frauen , deren Männer bcreilS gefallen find .

Tie Arbeitslosigkrit der Schissszimmcrcr ist andauernd zurück -
gegangen und zurzeit geringer als in Fliedenszeiten . Der Verband
der Schiffszimmercr hat deswegen beschlossen , die Notstands -
maßnahmen aufzuheben und vom 3. Mai ab wieder Kranken - ,
Arbeitslosen - , Umzugs - und Sterbeunterstiitzung zu zahlen . Nur
die Streikunterstützung wird des „ Burgfriedens " wegen auch nach
dem 2. Mai noch nicht gezahlt . TaS Verbandsorgan soll vom
21. April an wieder regelmäßig alle 14 Tage erscheinen .

? iuslanö .
Eine sozialdemokratische Lchrcrgcwerkschaft .

In Bulgarien dürfen auch die beamteten Pehrer sich frei zur
Sozialdeinokratie bekenne » und der Staat gerät dadurch keineswegs
ins Äankeu . Tie Zentralgewerkschaft der bulgarischen Lehrer , die
zu der ParlcirictNuiig der sogenannten „Engherzigen " gehört , besteht
zurzeit auS 50 Ortsgruppen mit zusammen 030 Mitgliedern . Tic
Gewerkschaft und die Ortsgruppen entwickeln eine rege Versamm -
lungs - und Aufkläruirgstäligkert . wobei sie Hand in Hand und in
engster Fühlung mit den Organisalionen der Parteiarbeiten und an
allen Aktionen der letzteren teilnehmen . In » letzten Halbjahr
wurden von der Lehrergcwerkschaft 50 öffentliche Bersamnilungen
nbgcballeii , 132 Ausklärungsvorträge sowie 52 Vorlesungen in kleinen
Zirkeln veraustallct . Tas VerbandSvorgan halte 1025 zahlende
Abonnenten . Das Zentralorgan der l ' ozialdcinokratifchei , Partei
balle unter de » Mitgliedern der Lehrcrgewcrkschaft 537 Abonnenten .
TaS wissenschaftliche Organ der Partei wurde von 272 Mirgliedern
ndonuiert . Die Einnahmen der Zentralkasje im letzlen Halbjahr
betrugen 10 100 Fr .

k�ine t�cwcrkschaft der Ofstzicrc .
schon früher ist darauf hingewiesen worden , daß die holländischen

Malrose » der Kriegsmarine eine sehr große Fackvereinigung haben ,
welche in lebhaftem Berkehr mit de » anderen Gewerkschaften und
der Sozialdemokratischen Partei steht . Auch die sog . „ Aufgerückten "
der holländischen Armee ( Korporal und Sergeanten ) , das heißt die

Angehörigen der mcdcigslen Ehargen . besitzen eine Fachvercinigimg ,
welche einige Tauiend Mitglieder zählt . Nach sehr langen Vor¬

bereitungen , welche zu unzähligen ZeitungSpolemiken führten , weil
die Tagespreste memle , es wäre grober Ünfug etwas Derartiges zu
tun , haben jetzt auch die Ofsiziere der indischen Armee eine Gelverk -
schaff gegründet , um für ihre Interessen zu kämpfen . Schon sind
Offiziere aller Chargen und Waffen als Mitglieder beigetreten . Tic
Proletarier haben ihnen den richtigen Weg gewiesen .

Ms Industrie und Handel .
Wirtschaftsausschuß für Belgien .

Brüssel , 27. April . ( W. T. B. ) Ter Generalgoubenieur hat
für den besetzten Teil Belgiens eine » Wirtschaftsausschuß eingesetzt ,
der die da » wirtschaftliche Leben Belgiens berührenden Fragen be¬

raten . einheitliche Gesichtspunkte für ihre Behandlung aufstellen und

Lorschläge zu bestimmten Maßnahmen machen soll . DaS

Arbeitsgebiet des Ausschusses soll vornehmlich Fragen der
Ein - und Ausfuhr , den BcschäftigungSauSglcich in der Arbeit ,
den Gütertarif und sonstige Verkehrsfragen . Zollfragen , die Vcr -

sorgung mit HilsS - und Rohstoffen und die Frage der Schaffung
von Absatzmöglichkeiten umfassen . Den Vorsitz des Ausschusses
führt der Ehef der Zivilverwaltung . Er setzt sich im

übrigen aus Vertretern folgender Abteilungen des Gcncralgouvcr -
ncmentS zusammen : der Zivilverwaltung . der politischen Abteilung ,
der Bankabtcilung , der Kriegs - und Rohstoffkommission , der Eisen -

bahnverwaltung , des Stabes des Generalgouvernements und der
Armecinlcndantur . Er hat das Reckt , bei der Beratung bestimmter

Fragen Sachverständige oder Interessenten aus dem deutschen oder

belgischen Wirtschaftsleben heranzuziehen .

Amerika als Geldgeber Griechenlands .
Athen , 27. April . ( W. T. B. ) Wie die „Estia " meldet , bat die

griechische Regierung mit einer am erila nischen Äapita -

listengruppe Verhandlungen über den Abschluß einer A n -

leihe von 35 Millionen Drachmen begonnen .

Starke Nachfrage für Eise ».
In der Hauptversammlung des Roheisen Verbandes

wurde seitens der Verbandsleitung über die Geschäftslage berichtet :

Obwohl die Erzeugung in OualitätSrvheiscn im März eine Neimens -
werle Erhöhung erfuhr , reicht dieselbe nicht auS , um der starten
Nachfrage zu entsprechen . Sowohl von den Gießereien , wie auch
von den MartinStverken wurden für das zweite Ouartal erhebliche

Roheifenmengen angefordert . Tic Anforderungen der Abnehmer

übersteigen in vielen Fällen den normalen Bedarf in FriedenSzeiten
ganz erheblich . Infolge dcS starken Inlandsbedarfs wurden Ber -

kaufe nach dem Ausland nicht abgeschlossen , DaS Geschäft in phoS -
phorhaltigcn ( Luremburger » Roheisenforten liegt befriedigend , da

einerseits die JnlandSabnehmcr erhebliche Mengen kauften und

andererseits auch vom Auslände regelmäßig Aufträge eingehen -
Der Versand im März betrug 01,74 Proz . der Beteiligung . Im
April hiclt sich der Versand bisher auf ungesähr der gleichen Höhe .

Soziales .
Rkichsausfchust für Aricgsvcrlcstttnfürforge .

Ter Verband Teutfchcr Arbeitsnachweise bat in seiner in
Berlin stattgehabten Ausschußsitzung eingehend über die Mrtwir -
tung der öffentlichen Arbeitsnachweise bei der Krik <isverlet ? tkn -
fürsorge beraten und beschlossen , unverzüglich an den Reichskairzler
einen Antrag aus Errichtung eines Reichsausschusses für Kriegs -
verlevtensürsorge zu richten . In der anschließenden Plcnai -
versammlung des Verbandes wurde die Auflösung des bisherigen
Verbandes beschlossen , welcher sich in einer Sitzung sämtlicher
öffentlichen Arbeitsnachweisverbände de- - Deutschen Reiches sofort
neu konstituierte . Ter neue Verband fübrt gleichfalls den Namen
„ B e r b a n d T c u t s <b c r A r bc i t s n a ch w e i s e" und schließt
alle öffentlichen ArbeitsnachweiSverbände zusammen . Zum Vor -
sitzenben wurde der bisherige langjäbrige . Vorsitzende LandeSrat
Tr . Freund Berlin wiedcrgewäblt . ES wurden ferner in den Vor -
stand solgcndc Verbände gewäbit : Königreich Bavcrn «Recvtsrar
Freiherr von Frenberg - . Königreich Württemberg lGemeinberat
Klein », Königreich Saschcn » Geheimer Hofrat Professor Tr . Stieda ) ,
Thüringische Staaten » Geheimer Staatsrat llntcutfch », Rhein -
Provinz » Lindesrat Tr . Schellmann ) , Mitteldeutsche Staaten
» Stadtrat Tr . Flesch », Sachsen Anhalt »Sbcrvräsidialrat Brcyer ) ,
Pommern zLandeSbauptmann von Eisenhart - Rothe ) .

Abweisung der Lcrtragsstrafklagc eincr �assenverrinigung .
Tas Neichsgericht Iwt am Freitag eine für . Fassen grunh .

sätzlich wichtige Auslegung her Vorschriften her Rcichsvcrsiche -
rungsordmiiig über Kassenverbänhc getroffen .

Vierzehn Orts - und BetriebSkrankenkaffen in Elbing hatten im
Jahre 1913 eine Kommission von sünf Mitgliedern gewählt und
diese bevollmächtigt , zur Versorgung ihrer Kassenmitalicdcr mit
Acrztcn rechtSvcrhindlichc Verträge abzuschließen . Kraft dieser Boll -
niaclit verpflichtete die Kowtnission drei Acrzte , unter diesen den
praktischen Arzt Tr . med . Lang in Berlin . Laut des mit diesem
unterm 4. November geschlossen »' » Vertrags wurde Tr . L. für die
Zeit ab l . Januar 1911 aus die Tauer von fünf Jahren als Kasse » .
arzt mit Wohnsitz in Eitzing bei einem garantierten Jabreöeiu -
tommcn von 10 000 M. verpflichtet . In ß 12 de » Vertrags wurde
für den Fall , daß Tr . L. die übernommene Verpslichtung niän er .
lüllt oder vorzeitig vom Vertrage zurücktritt , für zedes nicht beendete
Vertragsjahr eine Vertragsstrafe von 50o0 M. vereinbart . Veran¬
laßt durch den Lkipzigkr Aerzteverbond übernahm jedoch Tr . L.
seine Tätigkeit in Eitzing überhaupt nicht , siedelte auch nicht nach
Elbing über , obwohl er dort bereits eine Wohnung genrietet hatte ,
und teilte am 29. Dezember 1913 de » Kassen mit , daß er vom Ver¬
trag »' zurücktrete und feine Verpflichtung nicht erfüllen werde .

Tie Kossen hotten daraufhin gegen Tr . L. Klage auf Zahlung
einer Bertragsstrasc in Höhe van 25 000 M. für dir fünf Brrtrags -
jahre angestrengt .

Ter Beklagte hatte dagegen unter anderem geltend gemacht ,
daß in Äemäßhcit der Bestiinmunge » der 400 , 407 Ziffer 2 und
114 Satz 2 der Rcichsversichcrungsordmia vom 19. Juti 1911 die
Kassen ützerhauvt nicht berechtigt gewesen seien , den in Frage
stehenden Vertrag mit ihm zu schlichen . Ten » mich $ 406 könnten
zwar Krankenkassen sich durch übereinstimmenden Beschluß ihrer
' Ausschüsse zu einem Kafscnvcrhandc vereinigen , wen » sie ihren Sitz
im Bezirk desselben VersicherungsainteS haben , und könnten als
solche die in s- 407 »ätzer bezeichneten Aufgaben gemeinsam über -
nehmen , zu denen nach Zifscr 2 desselben Paragraphen der Ah -
schlust von Verträgen mit Aerztcn gehöre . Nach � III Satz 2 jedoch
dürften „ Kassenvereinigungen anderer Art , die den allgemeinen
Zwecken der Krankenhilse dienen " , sogenannte „ Freie Kossenver -
rinigungen " , einzelne der in K 407 näher bezeichneten Aufgaben
nur mit Genehmigung der ohrrsten Berwaltungsbebürde über -

nehmen . Eine derartige Genehmigung hatten die klagenden Kassen ,
die als sogenannte „ Freie Vereinigung " anzusetzen seien , aber nicht

gehabt . Ter mit ihm grschloffenc Vertrag Verstösse also gegen ein

gcscvtiches Verbot und sei desbolb nichtig .
Tas Landgericht Elbing und das OberlandeSgcricht Marien -

Werder haben am 7. April bzw . 11. Juti dem Klageanspruch gemäß
den Beklagten zur Zahlung der 25 000 M. Vertragsstrafe verurteilt .
Tas Berufungsgericht hat zur Begründung ausgeführt : Es sei zu
unterscheiden zwischen „ Kassenverbände » " und „ Kasscnvercini
gimgen anderer Art " . Tic klagenden Kassen hätten tedigliw den
gleichen Arzt durch einen gemeinschaftlichen Berlrag gemeinschaftlich
angenommen . Dies aber sei weder durch § 411 Satz 2, noch durch
S >07 R. V. O. verboten . Tic Bestimmungen der Ksf >07 und 4t 1
schlössen eine Befugnis her Krankenkassen zur gemeinschaftlichen
Anstellung eines Kassenarztes ohne Bildung eines Kassenvcrbandes
und ohne Uebertraguiig der Anstellung auf eine Kaffeitvereinigung
nicht aus . Aus diesen Bestimmungen sei daber auch nicht zu fol
gern , daß Krantenlasseu zur grmrinschastliche » Anstellung de '
gleichen Kassenarztes der Genehmigung de » O bcrvcrstchcruugs ,
amtes oder der obersten VcrwÄtungSbchördc bedürfen .

Gegen das Urteil balle der Beklagte das Reichsgericht als Rcvi -

sionsinstanz angerufen . Tiefes teilte die Ansicht der Vorinstanz
hinsichtlich der Berechtigung zum Abschluß des Vertrages ohne Gc -

nebmigung nicht . Ter Vertrag sei also rechtsungültig und be -

gründe keinerlei Rechte auf Einforderung der Vertragsstrafe . Das

Reichsgericht hob deshalb das Urteil des Oberlandesgerichts auf
und micS die Klage ob. ( Aktenzeichen 2. 485/11 . )

Kriegsnrbeit und Lchrlingtzausbildung .
Um die Frage , imvieweit ein infolge des Krieges ent -

lasscncr Lehrling Entschädigung verlangen kann , drehte sich
ein gestern vor dem Gemerbegericht verhandelter Rechtsstreit .

Ter Etcktromcchaniker Grundke unterhält eine Werkstatt , in
der sonst cteitro - mediziiiischc Apparate angefertigt wurden . Diese
Arbeit geriet beim Ausbruch des Krieges sait völlig ins Stocken .
Testzalb ging Grundke zur Anfertigung von Kriegsarbeit , nämlich
Zünderkapseln , über . Er beschäftigte damit 8 Arbeiterinnen , 5 Lehr -

linge und einen jungen Gehilfen , der erst vor kurzem ausgelernt
tzaltc . Tie Lehrlinge mußten außer der täglichen Arbeitszeit von
9 Stunden noch jeden Tag zwei lieberstunden machen . Vom Besuch
der Fortbildungsschule sind die Lehrlinge wegen dringender ' Arbeit

auf GrundkeS Antrag dispensiert worden . Eine regelmäßige Ver -

gütung für die Uebcrstunden gab es nicht . Tic Lehrlinge erhielten
nur einmal 2 M. , einmal 2 M. und zu Weihnachten 1 M. als Ent¬

gelt für die feit Anfang Oktober geleisteten Ilehcrftundcn .
Einer der Lehrlinge , der nach dem Vertrage 4 Jahre ohne jede

Entschädigung lernen sollte , ging »ruf Verlangen seines Vaters nicht
mehr zur Arbeit . Ter Lehrling klagte beim Gcwerhcgrricht auf
Aufhebung des Lehrverhältnisses , Zahlung eincr Entschädigung von
190 M. und einer weiteren Entschädigung von wöchentlich 8 M. für
die Zeit , wo der Beklagte dem Lehrling nach dessen Austritt da- Z

Arbeitsbuch vorenthalten hat . Tie Klage wird damit begründet ,
daß die Anfertigung von Zünderkapseln keine Arbeit sei , bei der ein

Lehrling in der Elektroincchanik ausgebildet werden könne . Aua )
im übrigen töune von einer Ausbildung keine Rede fein , da sich
der Beklagte fast gar nicht um die Lehrlinge kümmerte und der

einzige in der Werkstatt beschäftigte , noch dazu sehr junge Gehilfe
nicht imstande sei , fünf Lehrlinge anzuleiten . Mit solchen Arbeite » ,
wie sie während des Krieges bei Grundke angefertigt würden , Härte
ein Arbeitsbursche 12 M. wöchentlich verdienen können .

Ter Betlagte erhob Widerklage . Auch er bcanlragte Aus¬

hebung des Lehrverhältnisses und will eine Entschädigung von
190 M. vom Kläger haben .

Ta beide Parteien in der Auflösung des Lehrvertrages einig
sind , so hatte das Gericht nur über die Entschädiguiigsanspriiche zu
befinden . Tie Kammer 5 sprach dem Kläger für die Zeit , wo ihm
der Beklagte das Arbeitshuch vorenthalten hatte , eine Entschädigung
von 5 M. pro Woche zu und wies die weiteren Entschädignngs -
anfprüche beider Parteien ab ini ! der Begründung : Von eincr ord -

nungsmäßigen Ausbildung des Lehrlings tönnc keine R» we sein ,
denn das Polieren van Granatzündern sei keine in das Flkck der
Elektromcchanit einschlagende Arbeit . Aber es sei nicht die Schuld
des Beklagten , daß er während des Krieges keine Möglichkeit balle ,
den Lehrling mit etektromechanischen Arbeiten zu beschäftigen . Diese
Arbeiten seien ihm durch de » Krieg entzogen worden . Ter Beklagte
sei also durch eine höhere Gewalt , den Krieg , an der Erfüllung einer

Vertragspfticht gehindert worden . Deshalb könne keine der Parteien

Schadenersatz wegen �Aufhebung des Lehrverhältnisses beanspruchen .

Gerichtszeitung .
Betrug bei Arbeitslascnunkcrstiitzuug .

Ein Betrug gegen eine staatliche Untersti ' itznngskvrnniission
führte gestern den A r b c i t c r P a u l W o i f vor den Strus -

richtet .
Wie die Verhandlung ergab , hatte der Angeklagte , der . Bater

von füllt Kindern ist . längere Zeit hindurch von einer der . staat¬
liche » Unterstiitziingskom Missionen die Arbeitslosenunterstützung
von 14 M. wöchentlich erhalten . Später stellte es sich heraus , daß
W. sich diese Unterstützung auch noch hatte auszahtcn lassen , als
er längst Arbeit bei einer Bausirma gefunben hatte unb ö M. pro
Tag verbiente . — Vor Gericht war der Angeklagte geständig und
bat um eine milde Strafe , da er mit seinen fünf Kindern während
er arbeitslos war , Schulden habe machen müssen , die er erst h»rbe
abzahlen wollen .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 1t Togen Gc -

fängnis . _ __ _

Ter Stellvertreter im Gefängnis .
Weil er seine siriegsorbeit als Granatendreber nicht ver -

lieren wollte , hat der Fräser H c r in an » E r t e l aus Neu -

tölln zu einer Tat Zuflucht genommen , die ihn gestern in

Gemeinschaft mit seinem Bruder August E, vor das Schwur -

gericht des Landgerichts III siibrte .
Tie Antlage laulcte auf schwere iutettetiuellc llrkiindenfätschung

bezw . gegen Hermau » E. auf Anstiftung hierzu . Der ' Angeklagte
Hermann E. war im November v. I . von der Straftainmer des

Laiibgerichts 1 wegen Diebstahls zu einer Gefängnisstrafe von
0 Monaten verurteilt worden . Als er den Beseht zum Antritt der
Slrafc in der Strafanstalt Tegel erhielt , kam itzin der Strafanlritt
recku ungelegen . Er hatte nämlich als Fräser gut bezahlte Kriegs -
arbeit und verdiente pro Woche 80 M. Ilm diese Artzeit nicht auf¬
geben zu müssen , veraiitaßte er seinen jetzt milangetlaglen Bruder ,
der seinerzeit ohne Arbeit war und sich mit seiner Familie in Not
befand , seine Stelle einzunehmen und sich iiatt seiner mit dem
Strasautrittsbefehl in Tegel zu melde » . Ter Bruder ließ sich
50 R . zahlen und bruininte als Stellvertreter einen Teil der
Strafe ab . Zu der völligen Vertziltziiiig kam es nicht , da der
Schwindel inzwischen entdeckt wurde . Ta es sich um eine gegen
Bezahlung bewirklc Fälschung eines öffentlichen Registers , des Ge -
fangencntzuchs in Tegel , handelte , kam die Sache an das Schwur -
gericht . Tie Geschworenen billigten den ' Angeklagten mildernde
Ilmstände zu . Das Urteil brütete gegen Hennann E. auf vier
Monate und gegen August E. auf zwei Monate Gefängnis unter
Anrechnung von einem Monat der erlittenen llnlersiichungshaft .

!! Tage Gesängiiis für 2 Schnäpse .
Wegen Vergehens gegen das Preußische Belageriingsgesetz hat

das Landgericht Anrich am 25. Januar einen Gastwirt in Großheit
nnd dessen Haushälterin zu je !> Tage » Gefängnis verurteilt . Im
Interesse der össentlichen Sicherheit hatte der koinmandierende
General des tO. Armeekorps am 25. November v. I . für die Toner
des gegenwärtigen Krieges für den Bereich des ist . Armeekorps
den Braun tweiirausschank und den Kleinhandel mit Branntwein
verboten . Diese Verfügung irai am 1. Dezember in Kraft . Am
2. Dezember kam in die Gastwirtschaft des inzwischen ven ' torbe -
neu S. der Gemeindedienrr mit einem anbeten Mann und ver -
taugte für jeden einen Bitter », einen sogenannten Sonntags -
schnaps , die die Angeklagte K. auch verabreichte . Dadurch hatte
die Augckiagtc K. sich des ihr zur Last gelegten Vergebens schuldig
gemacht . In ihrer Revision vebauptete sie . das Belageriingsgesetz
gebe nicht das Recht zum Erlaß solchen Verbots . Das Reichsgericht
verwarf am Montag die Revision als unbegründet .

Eingegangene Druckschriften .
„ In Freien �tmibe » " . Eine Wochenschrift . Romane und Enzah -

lunaen für das arbeitende Volk Jede Woche erscheint ei » 24 Seiten
liackes illustriertes Heft zum Preis « von lü Pf . Beftclluiigen nehmen »ille
Vottsbuchhandlungcn . Partcizeltungsspcditioircn so- vie die Postanstalteir
entgegen . Probchcste treiert der Verlag Buchhandlung Vorwärts Paul
Sittger ®. m. b. H. , Berlin SV . 08, kostenlos .

ÜKetterauSsichtc » iür das niittlerc Rorddcutichland vis
Tonnerstaamittag . Tiocken und vii -lsach Heller , in den Tagesstunden
zienuich warm , in der Nacht zu TomicrStag an den meisten Orlen lc »chler
Frost .



Sriefkaften üer Reöaktwn .
Tis luristischs Sprechstunde findet für Abonnenten Lindenstr . I , I ?. Hos

rechtS , parterre , am Montag MS Freitag von 4 vis 7 Upr, am Sonnabend
von ö bis S Uhr statt . Jede - für den Brieslasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen belzufügen . Briefliche
Antwort wird n: cht erte It. Anfragen , denen keine AbonnementSguittmig
beigefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der
Sprechstunde bor . Brrtragc , Echriststückc und dergleichen bringe man in dir
Sprechstunde mit .

W. M . SN. Wegen Hcrabschung der Sclischärsc und chronischer Krank -
besten des Auges dienstuntauglich . - 31. St. 57 . ES besteht kein Anspruch
nui Unterstützung . — ft . 609 . Aus diese Unterstützungen haben nur die
. Kricgcrsraucu Anspruch . — C. Z. 35 . 1. Nein . ->. M- 3. Eine Militar -
pflicht erachten wir in dieieni Falle für ausgeschlossen . - 31. B. Znschusi -
kaffc . Der Kontrolleur kann den Betrag verlangen . Sie haben aus einen
eiicntucllcn «cwinii keineu Anspnich . — V. dt. Geben Sic das bei der
Stcucrcinschätzung oder Neklaination au. Sic werden sicher um 2 Stufen
ermäßigt werden . — St. K. 100� Wegen Erkrankung der Luftröhre oder
des KcblkopscS ausgemustert , sie brauchen sich nicht zu lncldcn . —
31. B. 10 . 1. Sic müssen Ihren UutcrstützungSbogc » abgeben . 2. Sie
haften für den Vertrag ; der Hauswirt kann gegen «ic Klage erheben . —
— Tf- B. 20 . Nein , die übrigen Schlüssel müssen Sie aus Ihre Kosten
auscrtigcu lassen . — T. W. 142 . Wegen Verkrümmung oder wegen

Fehler der Wirbelsäule dienstulitauglich . — 2' . B. Zuschusikasse . I »
Ihrem iehr auSsuhrlichsn Schreiben sehlt die Hauptsache : ob Sie an dem
Sage noch gearbeitet haben . Dann ist die Kasse natürlich im Recht . —
L. H. 99 . 32 . l. In 6 Monaten . 2. Nein . — W. 97 . 1. und 2. Ja .
— H. 54 . Sie müisen reklamieren und nachweisen , dasi Sic schon lstlst
mis der Landeskirche ausgetreten find . Für Ihre Frau müssen Sic die
Steuern zahlen . — P . M. 77 . Ein Chemiker dürste Ihnen über diese
Fragen Auskunst geben können . Eine Adresse können sie aus dem Adreß -
buch crscbcu . — 3l . 23t . 100 . Lungeiileiden . zurückgestellt . — 35) . H.
100 . Da die Tochter sicherlich den Vertrag mit unterschiieben hat . ist sie
zur Abzahiuug der Raten verpsiichtet . — R. L. 32 . 1. Sie selbst sind
nicht berechtigt dazu . Auf eine Anzeige von Ihnen könnte nur die Staats -
anwalischast die Wohnung öffnen . 2. Nach Ablauf eines JabreS nach er¬
folgter Anzeige des Fundes bei der Polizeibehörde erwirbt der Finder das
Eigentumsrecht au der Sache , wenn sich der Besitzer des Fundes nicht in¬
zwischen gemeldet hat . st. Lasten Sie sich durch düs Amtsgericht .
in dessen Bezirk der Schuldner wohnt . einen Zahlungsbeschl
ausfertigen . — F. G. 22 . Ter Wohnungszuschusi kann vcr -
weigert werden . Sic müssen doch aber Kricgsuntcrsiützung bekommen .

Amtlicher Marktbericht der slädlischen Marktballen - Direktion übe »
den Grosiliandci in den Acnlral - Marlthallrn . tObnc Verbindlichkeit . )
Dienstag , den 27. April IZtü . F I e i ! ch : Rindsleilch per 50 üx , Ochsen -
fleisch In 87 — 100, do. IIa 78 —86 , do. lila 70 —77 ; Bullcnsieisch la 80 — 90,

do. IIa 74 —80 ; Kühe , fett 76 —89 , do. mager 62 —73 , do. dänische
58 — 71 ; Fresser 64 — 78, Fresser , dänische , 60 — 68, Bullen , dänische , 65 — 75;
Kalbfleisch , Toppcllender 132 —142 ; Maftkälber la 105 —120, do. IIa 70 — 95;
Kälber gcr. gen . 50 —65. do. dän . KO—68. Hammelfleisch : Mastlämmer 1Ost— HO;
Hammel la 97 —102 , dw IIa 93 —96; Schafe 95 — 102. Schweinefleisch : Schweine .
fette 00 —00 , sonstige 90 —IstO, dän . Sauen 60 —00 , dän . Schweine 00 —061 —
Gcmüs e, inländiichcs : Kartoffeln . Taberschc 50 1- x 7,50 ; weiße . Kaiser¬
kronen 7,00 ; Magnurn bonuni 7,00 ; Wöstmann 7,00 ; Porree ,
Schock 0,80 —1,50 ; Sellerie . Schock 4,00 —12,00 ; Spinat 50 hg
10,00 —15,00 ; Mohrrüben 6,00 — 8,50 ; Wirsingkohl Schock 0,00 —0,00 ;
Wirsingkohl 50 kg 0,00 — 0,00 ; Weisikoh ! Schock 0,00 — 0,00 , Wcisikobl
50 kg 19,00 —20,00 ; Rotkohl , Schock 0,00 —0. 00 ; Roikohl 50 kg 0,00 bis
0,00 ; Kohlrüben Schock 6,00 — 12,00 ; Märkische Rüben 50 kg 10,00 — 18,00 ,
Rosenkohl 50 kg 35,00 —40,00 , Meerrettich Schock 7,00 —14,00 ;
Peterstlienwurzet Schockbuud 4. 00 —6,00 ; Zwiebeln 50 kg 25,00 ,
Rhabarber , Hamburger , 100 Bund 5,00 —10,00 , desgl . , Hamb . , 100 Stangen
12,00 — 15,00 , desgl . , hiesiger , Schockbund 5,00 — 6,00 . Radieschen Schockbund
2,50 —3,00 . Waldmeister Mandel 1,00 —1,10 . Gurken , Gorgailcr . 100 Stink
20 — 30. Morcheln 50 kg 50 —60 . Apselsineil : italienische 50 kir
16,00 —20,00 , bilo 200 St . 12,00 —14,00 , dito 300 St . 13,00 —16, i », Murcia
200 St . 12,00 —18,00 , dito 300 Stück 12,00 —16,00 , Messiua 160 St .
11,00 —14,00 , 200 St . 12,00 —14,00 , 300 St . 12,00 —15,00 . Mcssina Blut -
80 St . 8,50 —9,00 , do. 100 St . 8,00 - 10,00 , do. 150 St . 8,00 —11,00 .
Spanische 420 St . 20,00, - 32,00 , do, 714 St . 26, ( X) —35,00 , do, 1064 St .
30,00 —44,00 , do. 420 St . large 26,00 —33,oO.

Zahlstelle Berlin und Umgegend .
Tonnerstag . den 29 . April , abends 8V3 Uhr ,
im GcwcrkschaftShauS , Engclufcr 15 ( Saal 1) :

ZsklsteNen - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 1. Quartal 1915. — 2. Unser Bcrband während
der Kriegszcit . Rcserciit : Kamerad Witt . — 3. Ergänzungswahl des
Vorstandes .

Das Erscheinen aller Delegierten
sind als Gäste willkommen .

ist Pflicht . Mitglieder ohne Manda !

» vi - Voi - eitsnd .

Sozialdemokrat Kreiswahlverein

Bezirk Lichtenberg .
Den Genosse ! ! hierdurch zur

Nachricht , daß unser Mitglied

Ikeoäor Dockow
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken
Die Beerdigung findet heute |j

Mittwoch , nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle des Zentral -
Friedhofes in FricdrichSscldc aus
statt .

Rege Beteiligung erwartet

12,15 Tic Bezirksleitung .

OeotselierMetallarbeiter-lferliaDi ]
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Metall -
arbcitcr

pgul » ltscde
gestorben ist.

Ehre seinem 3lndcnkcn :

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 28. April , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle des . Gemeinde - Friedhofes
in Marzahn aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

Tie Ortsvcrwaltung .

Verband der Sattler imd

Ortsverwaltung Berlin .

Ten Kollegen hiermit zur Nach -
riebt , daß unser Mitglied , der
Koffcrmachcr

kVsirc Gluska
( Werkstatt Worthmann )

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Mttwoch . den 28. d. M. . nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des Heüig - Krcuz - Kirchhoscs ,
Maricndors , Eisenachcr Straße ,
aus statt .
15716 Die OrtsverwalUmg .

Deutseber Bauarlieiterverband .
Zweigverein Berlin .

Bezirk Norden II .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Maurer

Wilhelm Bortz
am 25. April verstorben ist.

Ehre seinem Andenken ?
Die Beerdigung sindct am

Donnerstag , nachmittags 4 Uhr ,
von der Halle des Scgens - Kirch -
hoscS in Wcißcnsce , Rölckcstraßc ,
aus statt .

Uni rege Beteiligung ersucht
140/7 v « ! - V» » r » tan « I .

Verkäufe .

Nachruf .

Infolge seiner schweren Bcr -

Wundung starb am 21. April 1915
im Feldlazarett 39 unser lieber

Kamerad , der Uiitcrossizier der

Reserve

Paul Dreyer.
Sein bescheidenes , liebens¬

würdiges Wesen sichern ihm ein

ewiges Andenken bei uns allen .
Er ruhe sanst in fremder Erde .

Oie Kameraden der 8. Komp. ,
Füsilier - Regiment 35.

Verband der Fabrikarbeiter
Deutscbiands.

Zahlstelle GroB- Berlin .

Am Sonnlag , den 25, April ,
verstarb unser Mitglied

kichafd Hecker .
Ehre seinem Andenken ?

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 29. April , mittags
1 Uhr , aus dem Gemcindesricdhos
Neukölln , Maricndorfer Weg statt .

Rege Beteiligung erwartet

55/3 Oie Ortsverwaltung .

Verband der freien Last- und

Sebankwte Deutselilands.
Ortsverwaltung Charlottenburg .

Den Kollegen zur Nachricht ,
dag unser Kollege , Reservist

Gustsv Klotzes
am 4. April infolge von Krank -
heil im Feldlazarett verstorben ist,

Ehre seinem Andenken !

73/8 Ter Borstand .

LyeÄslaret
Dr . med . IVockcnfaB ,

Friedrichstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

störung . Teilzahlung .
Sprechbtundon U' /j — 2 u. 5' / , — 8.

Eardinen ? Spottbillige Aus -
nahmcpreise ! Garnituren niit
Querbchang : 3,85 , 4,85 , Buni -
farbige Etamine - Garnituren : 5,50 ,
6,85 , Sbalvlgardincii , Fenster : 1,95 ,
2,65 usw. Borziebgardincu 1,45 .
Wolfs Teppichhaus , Dresdenerstraße 8
( Kollbuscrtor ) , Borwärtslescr lOProz .
Rabatt ! 26K *

In Freien Stunden . Wochen -
schrist sür das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnements ,
wölbcntlich 10 Ps. , nehmen alle Aus -
gnbeiiellen des . Vorwärts " entgegen
Probchejtc gratis . ♦

Taschenbuch für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber sür die Pflege und sach-
gemäße Bewirtschaftung des häuslichen
Zier - , Gemüse - und Tbslgai teils von
Biar Hcsdörfer . Zweite vermehrte
Auslage . Mit 137 Texiabbildungen .
Preis 3,50 Mark . Expedition Vor¬
wärts , Lindcnstraße . *

Teppiche mit tlcincm Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stcpv -
decken, Tischdecken , Diwandcckcn , sehr
billig . Bonvärtsleser 5 Prozent
Rabatt . Tcppichbaus Brünn , Hackeichei
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . 246/4 '

Sonntag
von fetzt ab

8— 10 geöffnet .

Auswahlser . dungea
nach außerhalb

gegen Nachnahme .

Spezialität :
Weite Größen !

Verband d. Bneh-n. Steindruekerei -

flilisarbeiter und Arbeiterinnen

Deutscbiands.
- - -Ortsvcrwaltung Berlin , =

Am 25. April verstarb noch
schwerem Krankenlager unser
Mitglied

AAllliress ksmpsri ?! !
im Alter von 39 Jahren .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 28. d. Mts . . nach -
mittags Vz4 Uhr , aus dem
Gelhsemane - Kirchhos statt .
27/4 Oie Ortsverwaltung .

statt 27 . —

bin Sonntag , 2 . Hai ,

Koverkot -
Hüntel , kurz und halblang

statt OO . —

lO l ' hr vormittags

MonntSanzüge , nur wenig gc-
tragen , Paletots , Ulster , Holen , Gc-
scllschastsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Zill -
bclannle Firma . Max Weiß , Große
Franksurlcrstraßc 88. *

Teppich - Tholnits , Oranicnslr . 41
spottbillig sarbseblerbafte Tcppiche ,
Gardinen . Vorwärlslejcrn 5 Prozent
Extrarabatt . KIO�

Etlt zum Wareiieinkaus im Pfand -
leihhaus Hcrmannplatz 6. Groß -
berlmS nllcrbilligste Einkaussguclle .
Spottbilliger Bettenvcrkaus , Wäichc -
verkauf , Gardinenvcrkaus , Teppich -
vcrkaus , Uhrenverkaus , Goldsacheu ,
Jakettanzüge , Sommerpaletots , Her -
rciihosen , Burfchensachcn . Damen -
gardcrobcn , Anssteucrwäsche , Damen -
betten , Vcrmietungsbett . Jedermann s
Kaufgelcgenheit Hcrmannplatz 6. _ _

'

! Verschiedene s ,
Nagelneuer Bcttcnvcrkaus 6,00 an !
Bettwäsche , prachtvolle Plüschteppiche ,
Gardinenverkaui , Hcrrcngardcrobc ,
unoersetzt ! Lclhbaus Kottbuscr -
dämm 2, neben Jandors . Borzciger
süns Prozent Einkaussrabatt ! 20K�

LÄoii atsanzügc und Sommer -
palelots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gedrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Reue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandtcibcn ver -
salleiie Sachen kauft man am billigsten
bei Naß , Mulackstraßc 14. •

Leihhaus Murikplah 58a !
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge¬
wesene Jackett - , Rockanzüge . Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 10 — 18, Serie II :
20 —30 Mark , größlentcils aus Seide .
Eelegcnhcitskäuse in neuer Maß -
gardcrobc , enorm billig . Ricseliposten
Kleider , Kostüme , Mäntel , aus

äcidc . früher bis 150, jetzt 20 — 35 M.
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen . Portieren ,
Letten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
Platz 58a I. 8K '

Kostüme . Sportjackeu , schwarze
Frauenmäntel , Alpakamäntcl , Seiden -
Mäntel , Trauerkostünie , Blusen , Röcke,
direkt aus Aibeitsstuben . spottbillig .
Meyer , Blüchcrstraße 13, I. Etage .
Sonntags geöffnet . 76K *

Abessinierpumpen und gebrauchte
Sauger , Ersatzteile , Lciherdbohrcr .
Wolfs . Ackcrstraße 8 t.

_ Geld ! Geld ! sparen Sic , wenn
Sie im Leibbaus Roicntbaler Tor ,
Linienslratze 203/4 , Ecke Roienlhalcr -
straßc , laufen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderobcn zu staunend billigen
Kriegsprciicn . Silberne Uhren 3. — ,
goldene Damcnubrcn 8. —. Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder . Zlus
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigene Wcrkstalt . Sonntag 8 — 10. *

Möbel .

Möbelkrcdit . Komplette Woh -
n' lngseinrichtungen , cinzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , bc-
qucmfte Abzahlung . Krcditbaus
Luijcnstadt , Köpenickerstraßc 77/78 ,
Ecke Brückcnstraßc , nahe Jannowitz -
brücke . '

Kricgshalbcr . Bildschöne Wob -
nungscinrichlung , herrliche Küche ,
alles nagelneu , zusammen nur
225, — , verkauft Glas , Rosenthalcr -
straße 57, vorn III . ( Gewerblich . i
Händler verbeten . 30/10 *

Begucmc Teilzahlung bei mäßiger
Anzahlung , Möbcischatz , Brunnen -
straße 160, Eingang ' Anklamcrstraße

Nur im Kriege diese Preise , nie
wiederkehrend . Kicidcrspind , Vertiko
mit Vcrglaiiing 42, — , Bettstelle eng¬
lisch mit Matratze 45, —, großer
Teppich 29, — , Nußbaum - Diplomat
56, —, komplette Küche 56, — , An-
Ilcidcschranl mit Spiegel 68, —,
Ausziehtisch mit Verbindung 26, — ,
Waschloilette mit Marmor 26, — ,
Kommode 20, — und viele Einzel¬
möbel sür jeden annehmbaren Preis .
Ehrlich , Alle Schönbauierstraßc 32. *

�Zentralniöbelspeichcr , Prinzen -
strape 71 , oerlaust Kleider spiude ,
Vertikos 15,00 — 40,00 , Ruhebetten ,
AuSzugtischc 15,00 —25,00 , englische
Bettstellen , Trumeaus 30,00 —45,00 .
Ganze Wohnungseinrichtungen . SOSI- t

Plüschgarnitur ! 50, —, Ankleide -
schrank 50, — , Plüschsosa 45, — , Wasch -
toilette mit Marmor 23, — , Sviegel
und Spiegelipind 23, — . reizende far¬
bige Küchen 65, — . Möbelhaus Osten ,
Andrensstraße 30. 57K

KaufsseLucHe .
Zahngebisse ! Bruchgold I Silber -

jach eu, Plalinaabjälle , Quecksilber ,
Stanniolp apier , Kupfer . Messing .
sämlliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Edristjonat . Köveiiicker -
straßc 20 a ( gegenüber Mantcufiel -
straße ) . 27,3 *

Jahrradankaus Wcberstraße 42.
'

Piatina , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber , Quecksilber , Gebisse .
Tressen , alte Uhren , pholograpbijchc
Rückstände . Kupjcr , Messing , Zmn .
Nickel , sowie iämtticke Metalle kaust
Edclmclallschmelzc Broh , Berlin , Kö-
venickerüraße 29. Telephon Morrtz -
plap 3476 . ( Eigene Schmelze . ) 35/3 »

Modell - H fsnnahmeitellcn für „Kleine Anzeigen "
KoKtilme . blau Kammgarn .

schwarz , schwarzweiB usw.

Feinste « chwarze Tnclimttntcl ( auch für über - 01
starke Figuren ) . . . . . . . . .statt 52. - für " ' •

Wunderbare Fantasie - Kostüme ( Original - ntj .
modelle ) , entzückende Alacharten , statt 180. - für UV-

Gummi - und Popelinemäntel .
reizende Farben und Iß, ,
Stoffe , statt 32, - für »U ' 2

Entzück . Frotth - Kostüme IE
statt 24. - fiir '

Modelle in Staubmänteln
statt 39, - für

Alpakkamäntel , statt 22. -
für

Echte Neumünster - Loden -
kostüme , statt 42. - für

Deutseber

Transportarbeiter- Verband.
Bezirksverwaltung GroC- Berlin .

Den Mitglieder ! : zur Nach »
richt , daß unser Kollege , der
Arbeiter

Julius Sielaff
am 26. d. Mts . im Alter von
61 Jähren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 29. April , nach -
miltags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Friedhofs in Stahns -
dorj auS slalt .

Um rege Beteiligung ersucht

63/5 vi « Bezirksverwaltung ,

Seidene Moiree - Jacken ( auch Eolienne ) , statt IC statt >

kurz u. lang , auch Blusenform 23, - für lll » 58. - für I

Wasserdichte Lodenmäntel QO
statt 18. - für VQ

Geschmackvolle Kleider Qp
statt 55. - für £0'

Bis 70
Echte Sealplüschmäntel

statt 160. - für
Prakt . Wallplüschmäntel

statt 98. - für

Lange Loden - Pelerlnen
statt 18. - für 1

Modell röcke ( darunter
Stücke bis 38. - ) fiir

Ersparnis
Reinseidene Plüschmäntcl

statt 125. - für
Gediegene Ulster

statt 32. - für

Echte lange u. baldig Pelzmäntel ( Persianer , Sealbisam . Orenburger |

isä tt - iBSf- i st - km a - tn it - in
" Ü. S " Trauer magazin

II .
Gr . FrankturterI.

Mohrenstr . 37a

( Kolonnaden )

tSl - ISSM St - 6

Trauermagazin

Weslmann StraBe IIS
( nahe

Andreasstr . )

Itcrlln C. R. Hahniich , Ackcrstr . 174.
« . Karl Niclle , Petersburger Pla « 4. Gustav Bogel . Koppen -

straße 82. R. Wciigcls . Marlusstr 36. . �
L. Zucht . Jnimanuelkircbstr . t2 . I . Neiil , Barnunstr . 42.
A. Wolgast . Wattstraße 9. H. Ftschcr . Baitianstraße 6,
Karl Mars - Greisenhagener Str . 22. I . Hönisch , Müllerstr . 34a .
H. Bogel . Lortzingstr . 37. A. Tieu . Jnvalidenstr . 124.
Salomou Joseph . Wilbelmshavener Str . 48.
G. Schmidt . Börwaldsir 42. Taehn . Hagetberger Str . 27.
St . Irin , Prinzeiistr . 31. H. Lehmann . Kottbuser Damm 8.
Paul Böhm . Lnusitzer Plap 14115. P . Horsch , Engeluser 15.

�dlrrsbot . Karl Schwarzloie . Bismarckstr . 28.
« nnmnebnlrnvvrg . H. Hornig . Marientbaler Str . 13, I.
» orviigvnldv . Paul Kienast . Rauichslr . 10.
Obarlottrnbiirg . Gustav Scharuperg . Seienbeimer Stt . 1.
Frledrichshagen . Ernst BSerkmann , Käpenicker Str . 18.
birünan . Franz Klein , Friedrichstr . 10.
Johannisthal . Max Goiischur , Parkstr . 23
Karlsborst . Oskar Schaarschmidt . Augustc - Biktoria - Str . 18.

Köjtonioü . Emil BSistler , Kietzcrilr . 6. Laden .
Ut - btenberg I . Ctlo Srikel . Wartenbcrgftr . 1.
Lichtenberg 14 A. Rose » kränz . AII - Boxbagen SS.
Ztzeuliölln . M . Heinrich , Neckarslr . 2. Conrad . Hermann , tr . oO.

C. Rohr . Siegsriedstr . 28/29 .
X1eder - h » cbüne « e1de . ZPilh . Unruh - Brückcnstr . 10.

> ov,a « es . Kart Krohnberg . Friedrichtirchplatz 27, r, ■.
Ober - Schönetveidc . Alfred Bader , Wilheimmenhosstr . 17, �adcn .

l ' anleo « - . Otto Risimaiiil , Mübienstr . 30.
Ileinleleendort . P . ( Surich , Provinzstr . 56, Laden ,
Schöneberg . SSrlhcln , Baiimlcr , Marlin - Luther - str . 69 im �aden .

Spandau . Koppen , Breitestr . 64.
Steglitz . H. Bcrnsec . Alscnstr . 5.
Tcmpclhof . Joh . Krohn , Borussiastr . 62.

Treptotc . Sioberk Gramenz , Kiesbolzstr . 41- . - aden .
W eillensee . Fuhrmann , Sedanstt . 105. Schillert , Berliner Allee . 53 .
Wlimeredorl . Paul Schubert , Wilhcwisaue 27.

Kupfer ! Messing ! Aluminium !
Nickel ! Zinn . Zink , Blei , Quecksilbe ! ,
Stanniolpavier , Platinaabsällc , Zabn -
gebissc . Goldsachen . Silberabjällc ,
Höchstpreise ! „Metallschmelze Eobn *.
Bruniienittaßc 25 und Neukölln .
Bcrlinerstraße 76. 27/6 *

Platin . Goldsachen , Silb - rsachcn ,
Zahngebisse , Stanniol 2. —, Queck -
silber , Flaschcnkapselu , Glühstrumps -
aschc kaust Llümei , Auzusiftraße 69.

Unterricht .

Unterricht in der cnglisäien
Sprache . Für Anfänger und Fort - -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen au -
gesertigt . G. Swieutg < Liebknecht ,
CHarlottenburg , Stuttgartervlatz 9,
Gartenhaus III . 44K *

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitjchincr -
straßc 16. *

Wäsche wird sauder gewaschen ,
im Freien getrocknet . Laken , Leib -
Wäsche, 3 Handtücher 0,10 . Abholung
Freitag , ' Sonnabend . Frau Paul .
Köpenick , Grünauerstraße 33a . 2IK

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Treiradfahrer sofort gesucht .

Kuno Bergmann , Kocksiliuße 5. 1629h

30 Korbmacher aus runde Weiden -
geschoßkörbe , 58, verlangt Höst , Reu -
iöllu , Bcrliiicrstraße 30. 35/14

Maschincnftcppcr sür Kaulct -
nähuraschiue „ MoeiruS * sofort »er -
langt Prötzel , Große Hamburger
straßc 32. 218/11

Korbmacher aus DrtUmgsgcstelle
verlangt Elisabethjlraßc 24. l632h

Aeltcrcr Gcschäftslulschcr , sladl -
kundig , nüchtern und Pscrdcpflcgcr ,
findet sofort gute , dauernde Stellung
bei Bendsyssel , Lachsräucherci , Nieder -
Schönbaiiscn , Kaiscrln - Augustaslr . 15.

Granitschristhauer und Arbeiter
oder Mannorschleiscr , ivelchcr mit
Dcnkmalausslcllcn vertraut ist, Breit -
lreütz , Hermannstraße 122. _ _ i"

Eisrndrcher , tüchtiger , wird ver¬
langt . Meldungen Panloio , Wollank -
straße 32.

_ _ _ _ _

_ _ t
_

Berkauserinnen , tüchtige , für die
Abteilungen Leinen - und Baumwoll -
ivaren . Kleider - und Seidenstoffe ,
Weißwaren sosort gcsuchl . Meldungen
t — 2 Uhr mittags und 7 — 8 Uhr
abends . A. Jandors u. Co. , Belle -
Allianrcstraßc 1/2. 51K

Näherinnen sür Kuabcu . Knie -
und Leibhoscn verlangt sür dauernde
Beschäftigung Lcwin , Neue Friedrich -
straße 45. 3 5 - 15

Flotte AuSzieherinnkn ans Drillinge
finden daucindc Beschäftigung Clin >-
lottcnburg . Berliner straßc 53. 1630b

Ed . Puls , ToBcr " "

Zuschneider
auf Kartoniiageii für Apotheker und
Konfitüren , selbständiger , geübter Ar-
bciter , sosort verlangt . 34/12 *

Otto Pice - kc . Urbanstr . 100.

Ksu8eblo88es un " 8cbiniedö
stellt jederzeit ein

14er
mpelhof .

Fahrpersonal .
Kräftige , des Fahrcns kundige Leute

werden cingcitellt . Meldungen mit
Papieren im Kontor d. Schultheist '
B r a ucrciA . 0>. ,LichtcricIdcrStr . lI/l7

Tüchüge Ejsenformtr und

Kessklsllimitdrarbkittr i °i °rt

gesucht . H. Paucksch A. - G. , Berlin ,
Tempelhoscr Ufer 12. 35/12

Werkzeugmacher
verlangt !!> p i e 1 .
straßc 11 .

J n g o w -
35/17

Roller iilld UJidifiinadjer
bei g u t e n L ö h n e n sür dauernde
Pcschäitigung sucht 35/13
4V . Idlttner , Gehwedt » . 41.

Revolverdreher ,
erfahrenen , suchen Xeldter
«It Remak . Excrzicrstn O. _ _ _

Leitspindelbank vollständig vertraut ,
verlangt Sviel . Jagawstraße 11.

Blnsen ' niiherin » ußcrm Hause

_ verlangt Rosentbaler shage 65.

Druck u . Berlag : «orw�vuchdrucketzei u. SLerlagsanstalt Paul Singer & Co , Berlin SW ,
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/Ibonnementseinlaöung .
( Sine Zeitung gehört zum Leben eines Kulturmenschen

wie das Brut zur täglichen Nahrung . Tas politische und

wirtsaiastliche Leben ist so weitschichtig , so vielgestaltig , die

Kenntnis aller Vorgänge in der Lefsentlichkeit so erforder -
lich , das ? ohne eine Zeitung nickst auszukommen ist . Gerade ,
die jetzige Zeit mit ihren grosjen wirtschaftlichen und politi¬
schen Umwälzungen , mit den gewaltigen Kämpfen aus den

Kriegsschanplätzen macht das Halten einer Zeitung zu einem

unabweisbaren Bedürfnis .
Nicht jede Zeitung ist für jeden Leser geeignet .

Nicht jede Zeitung hat die gleichen Bedürfnisse zu erfüllen ,
und jede Zeitung hat ein anderes Lesepublikum . Der

„ Vorwärts " ist von jeher das Blatt der Berliner Arbeiter - .

fchaft gewesen . Gr bemüht sich, die Wünsche der erwerbs¬

tätigen Bevölkerung zu berücksichtigen , soweit das in der

gegenwärtigen Zeit überhaupt möglich ist , aber er kennt die
Leiden und er kennt die Lage der breiten Massen .

Der „ Vorwärts " ist eifrig bestrebt , auf dem Gebiete der

Berichterstattung sich die grösste Objektivität aufzuerlegen .
Gerade dadurch glaubt er , auch der Allgemeinheit am wirk -

samste » zu dienen und am besten zu nützen .
Der „ Vorwärts " erscheint täglich und kostet Pro Monat

1,1 « M.

Ter „ Vorwärts " kann auch im Wochenabonnement be -

Zogen werden und kostet pro Woche 25 Pf .
Bestellungen können bei jeder Botenfrau , bei unseren

Zeitungsspeditionen und auch in der Hauptexpedition unseres
Blattes , Lindenstrasie 5, aufgegeben werden .

*
Beim AusbleibenoderbeiverspäteterLie -

f e r u n g einer Nummer wollen sich die P o st b e z i e h e r
st e t s nur a n den Briefträger oder die zn -
st ä n d i g e B e st e l l - P o st a n st a l t wenden . Erst wenn
Nachlieferung und Ausklärung nickst in angemessener Frist er -
folgen , wende man sich unter Angabe der bereits unter -
nommenen Schritte an unseren Verlag .

5elöpost - / >bonnements .
Wir weisen unsere Leser daraus hin , dasi unsere

sämtliche llFilialspeditionenwiedieHaupt -
expedition Feldpost - Abonnements auf den „ Vorwärts "
zum Preise von

K,10 Mark monatlich
entgegennehmen . Tie Zeitung wird den im Felde Stehenden
von unserer Hauptexpedition als Feldpostbrief täglich nach -
gesandt .

Bei Bestellung des Abonnements ist genau anzugeben ,
welchem Armeekorps , Division , Brigade , Regiment , Bataillon ,
Kompagnie usw . der Empfänger angehört .

Verlustlisten .
T ic Verlustliste Nr . 20 ? der preußische n Armee enthält

Verluste folgender Truppen :
) 0. Etappen Inspektion .
5. Garde - Reg . zu iruhi >. und 2. Garde - Res . - Reg . ; 2. Garde -

Ersatz - Reg . ; Garde Grenadier - Reg . Nr . 5; Garde - Schützen Bat . ;
Grenadier - bzw . Infanterie - dzw . Füsilier - Regimeuter Nr . I, 4,
F», 6, 9, Vi, 14, 16, 18, 26 , 62 , 87 , 88 , 40, 41 , 42 . 45 , 50 , 52 , 53 ,
54 , 56 , 57 , 58 , 61 , 64 , 65 , 67 , 68 , 70 , 80 , 88 , 93 , 95 , 97 , 109 , 110 , III ,
118 , 128 , 129 , 182 , 135 , 186 , 187 , 140 , 141 , 152 , 154 , 158 , 165 , 166 ,
167 , 173 , 174 ; Res . - Inf . Regimenter Nr . 1, 8, 7, 15, 17, 18, 19, 21 ,
36 , 48, 52 , 56 , 57 , 59 , 61 , 65 , 66 , 69 , 70 , 78. 74 , 77. 79 , 80 , 82 , 88 ,
207 , 208 , 209 , 210 , 211 , 212 , 218 , 216 , 224 , 225 , 227 , 229 , 280 , 235 ,
255 , 258 . 259 . 260 , 261 , 268 , 264 , 265 , 266 ; Res . - Ersatz - Reg . Nr . 4;

Brigade Rüdiger , Nr . 5 der Brigade v. Reißwitz : Brig . - Ersatz -
Bataillone Nr . 5, u, 12, 17, 40 ; Landwehr Brig . - Ersatz Bataillon
Nr . 23 ; Landsturm Bataillone : 1. t ' Illenstein , i>. Eoblenz , III . Darm -
stadt , III . Posen , I. Rawitsch , Wehla » ; 3. Laiidsturm - Ersatz - Bat .
des 7. Armeekorps ; Sammelstelle der Landsturm - Inspektion des
17. Armeekorps ; Jäger - Bataillane Nr . 8, 9; Resi - Jäger - Bataillone
Nr . 1, 10 ; Maschinengewehr - Abt . Nr . 7 der 9. Kavallerie - Division ;
Festungs - Maschinengewedr - Abteilungen Nr . 2 Thor » , Nr . 6. Nr . 9
Graudenz und Nr . II ; Res . . - Feftniigs - Maschiiie »gewehr - Adteilungen
Nr . 1 der 5. Landwehr - Division und Nr . 2; Festuugs - Maschiuen -
aewehr - komp . Nr . 2.

Dragoner Nr . 15, 19 ; Husaren Nr . 4. 11 ; Ulanen Nr . 15 ; Jäger
ßu Pferde Nr . 2, 8, 10 ; Ersatz - Äaoallerie - Reg. Nr . 6; Res . - Ersatz -
Eskadron des 9. Armeekorps ; Res . - Äavallerie - Abt . Nr . 49 .

Feldart . - Regimenter Nr . 8, 45 , 24 , 38 , 44 , 50 , 55 , 59 , 73 , 80 ;
Res . - Feldart . - Rcgimentcr Nr . 9, 65 ; 2. Landsturin - Feldart . - Battcrie
des 4. Armeekorps .

Fußart . - Regimenter Nr . 5, 6, 10, 20 ; Landsturm - Fubart . - Bat .
des 10. Armeekorps .

Pionier - Regimenter Nr . 18, 23 , 24 , 25 , 29 ; Pionier - Bataillone :
1 l. Nr . 1, I. Nr . 2, I. Nr . 5, II . Nr . 6, I . Nr . 7, II . Nr . 16. I. Nr . 27 ;
Res . - Pionier - Bat . Nr . 39 ; Pionier - Ersatz - Bataillone Nr . 2, 21 ;
3. Landwehr - Pionier - Komp . des 6. und 2. des 15. Armeekorps ;
Minenwerferzug Nr . 4 des I. Reservekorps ; Scheiiiwerferzug des
7. Armeekorps .

Feldfliegertruppe ; Äraftfahr - Bataillon .
Straßenbau - Komp. Rr . 17.
Sanitäts - Kompagnien der Gorde - Ersatz - Division und Nr . 1

de » 16. Armeekorps ; Häupt - Res . - Lazarett Halle a. S .
Tra,n - Abt . Nr . 17 ; Pferdedepot Nr . 2.
Kriegsbekleidungsämter des 4. und 17. Armeekorps .

°» *
*

Die sächsische Verlustliste Nr . 139 bringt Verluste der Ins . -
Regimenter Nr . 102 , 108 , 139 , 177 , 181 ; Res . - Jnf . - Regimenter
«Ol 107 133 ' J41- 94 . V � - vM- . : _ _ _ _ _ _4- - lOß 107

22 ; Scheinwerferzug 2; Pionier - Bat . Nr . 22 ; Res . - Pionier - Komp .
Nr . 54 ; Telegraphen - Bat . Nr . 7; Kriegslazarett - Abt . , 19. Armee -
korps ; Art . - Munitionskolonne 11, 19. Ersatz - Division ; Landwehr -
Sanitäts - Komp . Nr . 22 .

/lus Groß - öerlin .
die Höchstpreise für Gebäck .

Auf Grund des Gesetzes , betreffend Höchstpreise und der

hierzu erlassenen ministeriellen Ausfilhrungsbcstimmungen hat
der Magistrat unter dem gestrigen Tage eine Verordnung er¬

lassen , nach welcher Höchstpreise für Gebäck im Kleinverkauf

festgesetzt werden . Wie allgemein bekannt , hat die Kriegs -
getreide - Gesellschaft den Mehlpreis herabgesetzt . Der Preis für

Roggenmehl ist um annähernd 10 Proz . , die anderen Preise sind
in geringeren ! Umfange ermäßigt worden . Ilm der Bcvölke -

rung diese Ermäßiguitg in den Gcbäckpreisen zugute kommen zu
lassen , bot sich das Mittel , Höchstpreise für Gebäck festzusetzen .
Dies um so mehr , als auch die bisherigen Gebäckpreise mehr¬
fach eine Ucberspannnng zeigten . Auf der einen Seite werden

die Höchstpreise für Gebäck gerade durch die gegenwärtige
wirtschaftliche Lage begünstigt , da die Zuteilung des Materials

in geregelte Bahnen gelenkt ist . Auf der anderen Seite jedoch
bot die Verschiedenheit der Unkosten , die sich im wesentlichen
aus der Ladenmiete ergibt , für die Festsetzung der Preise gewisse
Schwierigkeiten . Deren Ueberwindung liegt aber in der Tatsache ,
daß die festgesetzten Preise lediglich Höchst preise sind . Sie

sind reichlich genug normiert , um jedeni Bäcker die Produktion
zu normalem Gewinn zu ermöglichen . Während also die

Höchstpreise die Bevölkerung vor zu hohen Preisen schützen ,
sollen sie doch keineswegs Normalpreise bilden ; die Bäcker

werden vielmehr dort , wo ihnen die Spesen den Verkauf
unter den Höchstpreisen gestatten , das Gebäck zu entsprechend
niedrigerem Preise abzugeben haben . Der Magistrat erwartet ,

daß hier die freie Konkurrenz ihren Einfluß ausübt , und

Preiserhöhungen unter dem Vorwand der Höchstpreise ver¬

hindert .
Die Höchstpreise sind nach eingehenden Beratungen nnt

Sachverständigen festgestellt worden . Sie betragen für das 2- ,

l ' /a ' und 1 - Kilogramm Roggenbrot 85 , 63 und 43 Pf . und

für die Semmel 5 Pf . Wünscht der Käufer , daß ihm das

Brot in Teilen abgegeben werde , so ist auch für den Teil der

entsprechende Preis zu berechnen , also z. B. für ein halbes
Kilo - Brot der Preis von 22 Pf . Gibt der Gastwirt eine

Schnitte von 50 Gramm ab , so darf er sie nicht über 3 Pf .
berechnen . Selbstverständlich gilt dies nicht für Butterbrote

oder belegte Schnitten .
Mit Rücksicht darauf , daß einzelne Gebäckartcn einer be¬

sonderen Bereitungsart bedürfen und daher nicht zu dein all -

gemeinen Preise abgegeben werden können , sind Zwieback ,
Pumpernickel , Milchsemmel sowie Gebäcke , von denen es der

Magistrat ausdrücklich feststellt , von dem Zwange der Höchst¬
preise ausgenommen worden . Als Milchsemmeln gelten je¬

doch nur solche Gebäcke , die mit Vollmilch hergestellt werden .

Damit das Publikum genügend unterrichtet ist , hat jeder
Bäcker die neue Anordnung in seiner Verkaufsstelle an steht
barer Stelle zum Anschlag zu bringen .

Die Höchstpreise treten , obwohl der Bäcker das billigere
Mehl bereits seit dem 26 . d. Mts . beziehen kann , erst am
1. Mai in Kraft ; es wird den Bäckern hiermit ein lebhaft gc -
äußertcr Wunsch erfüllt , daß ihnen noch einige Zeit zur Ver -

Wendung der teureren Bestände belassen werde .

Es darf erwartet werden , daß die neue Anordnung , die

sich im Interesse der Bevölkerung als notwendig erwies , pein¬

lichste Befolgung erfährt , damit nicht mit den empfindlichen
Strafen des Gesetzes eingegriffen werden muß .

Armut und Teuerung .
Mit dieser wichtigen Frage halte sich die Armendirektion in

ihrer Sitzung am Montag zu beschäftigen .
Unsere Genossen hatten folgende Anträge gestellt :
1. Die Arinendireklion wolle die Armeukoininijsionen anweisen ,

bei den zu gewährenden Almosen , Pflcgegeldern und Extraunter -
stützungen die herrschende Teuerung genügend zu berücksichtigen .

2. Die Armcnkommiisionsvorsteher auf den § 25 der GeschäftS -
anweisung hinzuweisen , wonach sie verpflichtet sind , die Gesuche der

Hilfesuchenden unter allen Umständen aufzunehmen und der Korn -

Mission zu unterbreiten .

Zur Begründung wurde von unseren Genossen geltend gemacht ,
daß die iiolwendigsten Lebensmittel , wie Brot , Kartoffeln , Hülsen -
früchte . Fleisch usw . um das Doppelte und Dreifache gestiegen seien .
Auch die ArmcuspcisuugSanstalt habe ihre Pforten am I . April geschlossen ;
dem Nationalen Frauendienst fei von der Direltion direkt verboten ,
den Almofeneinpfängern von seiner Seite aus Hilfe zu leisten . Die
Armen seien also vollständig auf die Unterstützungen durch die

Armenkoinmission angewiesen . Die vielen Klagen und Beschwerden
aber zeigen , daß die Kommissionen ihre Pflicht vielfach nicht er -
füllen , ja daß einzelne Vorsteher eine außergewöhnliche Härte gegen -
über den Hilfesuchenden an den Tag legten . Die Zahl der Be -

schwerdcn und Hilfesuchenden , welche die Direktion direkt anrufen ,
sei namentlich in den letzten Jahren außerordentlich gestiegen . Im
Jahre 1906 betrug diese Zahl 8582 , im Jahre 1914 aber 17 246 .

Auch die Hohe der gewährte » Unterstützungen spreche ciiic beredte

Sprache ; betrug doch der Durchschnitt der gewährten Unter -

stützuug eines AlmoscnempfängerS im Februar 1914 18 M.
und 10 Pf . pro Monat ; hiervon soll die Miete und der

Lebensunterhalt bestritten werden ; dabei handelt es sich
im wesentlichen um Krüppel oder alle Leute , welche nichts

mehr erwerben können . Von den 37 000 Almosencmpsängern habe »
über 27 000 ein Aller von über 60 Jahren und von diesen wieder

über 14 000 ein Aller von über 70 Jahren . Achnlich liegen die

Verhältnisse bei den Extrauntcrstützungen , welche im Durchschnitt
nur die Höhe von 14 M. erreichten . Aucki die Pflegegelder lassen

noch viel zu wünschen übrig . Von dem Recht , wenigstens 10 M.

pro Kind und Monat zu gewähren , machten nur wenige Kommissionen

Gebrauch , so daß von den 13 000 Pflegekindern noch für 7000 nur
9 M. und weniger gezahlt wird .

Angesichts dieser ganz ungenügenden Unterstützungen sei es

jedenfalls sehr bescheiden , wenn von der Direktion gefordert wurde ,
die Kommission auf ihre Pflichten hinzuweisen ; dies treffe auch

namentlich auf den zweiten Antrag zu. Jin § 25 werde von den Kom -

missionsvorstehern ausdrücklich verlangt , daß sie die Hilfesuchenden
auszunehmen und die Gesuche der Kommission zur Beratung vor -

zulegen haben . Die Zahl der Beschwerden zeige aber , daß eine

große Zahl von Hilfesuchenden oft ohne Angabe jeden Grundes ab -

gewiesen werde . °Auch hier sei nun endlich einmal Abhilfe dringend
nötig .

In der Debatte erklärte zunächst der Vorsitzende der Armen -

dircktion , daß er sich für den ersten Antrag nicht erwärmen könne .

Die Etatsüberschreitungen in diesem Jahre hätten schon eine sehr

erhebliche Höhe erreicht und weitere erhöhte Ausgaben ließen sich
nur schwer verteidigen ; außerdem aber hätten auch in einigeir
Armenämtern erhebliche Zulagen stattgefunden . Die gewünschte

Anweisung würde das Signal zu uferlosen Ausgaben sein ,

namentlich könnten wirklich gute Kommissionen den Anreiz zu neuen

Mehrausgaben haben .
Einige bürgerliche Mitglieder hieben in dieselbe Kerbe , nur

wünschten sie zum Teil eine Besprechung in den Armenkreisen ;
aber auch selbst diese bescheidene Forderung fiel unter den Tisch .

nachdem sie vom Vorsitzenden bekämpft wurde . Auch der erneute

Hinweis unserer Genossen , daß aus den Ausführungen hervorgehe , daß

unbedingt gespart werden solle , und daß sich auch die Direktion dem Aus -

spruch eines Vorstehers anschließe , wonach in dieser schweren Zeit

auch der Arme sparen müsse , nutzte nichts , der Antrag wurde mit

schwacher Mehrheit abgelehnt . Der zweite Antrag fand Gnade vor

den Augen des Herrn Vorsitzenden und wurde einstiminig ange -
nommen . Um eine Beschleunigung und Prüfung der Beschwerden

herbeizuführen , wurde von unseren Genossen angeregt , den früheren

Beschwerdeausschuß wieder ins Leben zu rufen , da sich diese Ein -

nchtnng früher bewährt habe und nur durch die Einrichtung der

Armenkreise verschwunden sei . Der Vorsitzende sagte zu, daß er die

frühere Handhabung prüfen wolle .
Es dürfte nunmehr Sache der Presse und der Oeffentlichkeit

sein , die Armenkommissionsvorsteher auf ihre Pflichten in dieser

schweren Zeit hinzuweisen , da die Armendirektion dies nicht für
nötig hält .

Mehr Entbindungsanstalten !
Zu diesem Thema schreibt uns die erste Vorsitzende der

„ Denischen Gesellschaft sür Mutter - und Kindesrccht E. V. " Frau
Francis Sklarek :

„ Der Mangel an EntbindnngSbctten in Berlin ist , wie Herr
Dr . Zadel richtig betont , keineswegs eine neue Erscheinung .
Immerhin macht er sich jetzt viel empfindlicher fühlbar als ionst .
War es schon in Friedenszeiten schwer , eine Entbindende plötzlich
in einer der dafür vorhandenen Anstalten unterzubringen , so

hat der Krieg diese Schwierigkeiten ungeheuer erhöht . Schon
Mitte August wiesen wir öffentlich auf diesen llebelstand
hin , warnten davor , allzuviele Entbindungsbetten sür Ver -

wundete bereitzustellen , forderten Erleichterung der Au : -

nähme in öffentlichen Entbindungsanstalten und baten — leider ver¬

geblich — , uns bei der Einrichtung kleiner Entbindungsstationen zu
helfen . Daß die Anzahl der vorhandenen zu jener der notwendigen
Betten in einem Mißverhältnis stand , das dringend Abhilfe er -

forderte , sahen wir nicht nur fortwährend an den Schwierigkeiten ,
die die Unterbringung der Entbindenden aus unserem Mütter - und

Kinderheim „ Multerhilfe " verursachte ; wir stellten auch ans den

Ergebnissen einer sofort eingeleiteten Umfrage , die von fast samt -
lichen Anstalten beantwortet wurde , einwandfrei fest , daß tat -

sächlich eine Beschränkung der Bettenzahl zu
Kriegsbeginn stattgefunden hatte , in einer Zeit , wo
der Bedarf an Betten von Tag zu Tag stieg . In einer

Sitzung , die Ende August im Reichstage statisand und deren Teil -

nehmer diese Frage besprachen , teilte ich dies auch mit und betonte

». a. , daß die Not noch durch den Umstand verschärft sei , daß die

Anstalten erst im letzten Moment Ausnahme gewähren , so daß es
einer Frau , die bereits Wehen hat/passieren kan », daß man sie mit

dein Bescheide wegschickt , in einigen Stunden wieder zu kommen .

Diese Praxis wurde von den Teilnehmern der Sitzung zwar miß -

billigt , — ein eigentlicher Notstand wurde indes nicht anerkannt , und

so blieb alles beim alten . Eine weitere Erschwerung liegt in den

durch den Krieg verringerten Beförderungsmitteln .

Freilich könnte mit der Errichtung zahlreicher kleiner Entbindung ' -
ashle , wie sie Herr Professor B u m m vorschlägt , mehr erreicht
werden , als mit einer Vergrößerung der Königl . Frauenklinik .

Mir scheint aber die Abhilfe noch leichter und vor allem rascher
möglich .

Wo die Schwierigkeit liegt , erhellt aus der Frage , die reget -
mäßig gestellt wird , wenn man bei einer der öffeiulichen Anstalten
anklingelt , ob ein Entbindungsbett frei ist : „ Kann sie be -

zahlen ? Ist sie in einer Kasse ? "
Es ist traurig genug , daß diese Frage überhaupt gestellt .

werden muß ; wenn es sich aber um eine Entbindung oder um
einen Unfall oder dergleichen handelt , ist sie sicher nicht
am Platze . Zweifellos werden die städtischen Mittel durch
die sich momentan häufenden Entbindungen , deren Kosten
von den Frauen selbst nicht getragen werden köiiucn , stark
belastet . Wen » man sich aber einmal Hat macht , daß durch die Ab -
ivcisiing die Sache ja nicht erledigt , sondern die Frau gezwungen
ist , weiter zu suchen , wenn nian die Tragik erfaßt , die darin liegt ,
daß eine Frau der Stadt einen Bürger schenkt und diese selbe
Stadt ihr das Bett dazu versagt , weil niemand da ist , der die

Kosten dafür übernimmt . Wenn man all dies bedenkt , muß man

zu der Forderung kommen , daß die Stadt derartige Lasten zunächst
einmal übernehmen m u ß. Sie ist ja auch gesetzlich dazu ver -

pflichtet , und wer die nötigen Wege kennt , kommt schließlich auch zu
einem ordnungsmäßig ausgestellten Enibindungsschein . Aber diese

Wege kennen eben die wenigsten Frauen , und selbst diese
Kenntnis nützt auch nur dann , wenn die Geburtswehen die

Freundlichkeit haben , sich vor 8 Uhr ( Armenaints - Bureauschluß )
oder während der Sprechstunde des Arineuvorstchers einzustellen .
Tritt die Niederkunft aber überraschend , z. B. am Abend ein , so ist
eine Beschaffung des Scheines unmöglich .

Hat die Mutter aber auch den Schein , mit dem sie, wie Herr
Professor Bumm schreibt , „ ohne weiteres Hilfe und Unterkunfi "
finden soll , so bleibt eben doch noch die Uebcrfüllung der Kliniken , -
da- s heißt die zu geringe Zahl der Eutbindungsbetten in den öffent -
lichen Anstalten bestehen .

Es ist ja nun schlimm genug , daß reiche Gemeinden bis heute
noch kein eigenes Krankenhaus besitzen , zum Beispiel Wilmersdorf , so
daß einerseits immer erst eine an Zeit und Geld kostspielige Fahrt
»ollvendig ist und andererseits die Krankenhäuser der anderen Gc -
meinden noch mehr überlastet werden . Aber es ließe sich
leicht Abhilfe schaffen , wenn die Privatkliniken das
Recht erhielten , Entbindende auf einen EntbindungSschein hin auf -
zunehmen oder wenigstens sür eilige Fälle , die einen Transport nur
noch unter gesundheitlickicr Gefährdung zulassen , bei der Stadl

zu liquidieren . Es gibt genügend Privatklinikcn , die dauernd
Betten leer stehen haben ; aber in einer Droschke , bor einem Laden -

cingang usw . kommen Kinder zur Welt , weil ein Stück Papier , dos

für die lüberfüllien ) städtischen Anstalten gilt , sür die leerstehenden
kleinen Kliniken keine Geltung besitzt .

Sehr richtig ist der Hinweis auf die Zweckmäßigkeit rechtzeitiger
Meldung beim Nationalen Frauendienst .



E - sei mir gestattet , noch auf die Auskunftsstellen der „ Deutschen
Gesellschaft für Mutter - und KindeZrccht E. tS t e in m e tz st r tt ,
Montag 1 - �2 , Dresdener Str . 31 , Dienstag O' /a — 101/. , ,
Freitag 8 —9 , Kolonie st r. 1, Dienstag 6 —7 , Donnerstag 1 —2 ,
Schönhauser Allee 151 . Sonnabend 10 —11 . Mittwoch 7 —8 ,
Neukölln , S tc i n in c tz sl r. 113 , Mittwoch w — II , Sonnabend
7 - 8 , Pankoiv , Rathaus , Sonntag ll — 12 llhr : täglich : Gc -
schäjtsstclle , Charlotten bürg , D a h I in a n n st r. 25, 10 —1 Uhr ,
solvie ans die Sprechstunden hinzutveisen , die von geschulten
Helferinnen dieser Gesellschaft in den einzelnen Kommissionen des
Nationalen Frauendicnst abgehalten werden . "

Wir haben der vorstehenden Zuschrift gern Raum gewährt .
Alle ncncir Vorschläge zur Abhilfe der bestehenden Ilebelstäiide ver¬
dienen sachgemäße Würdigung . Maßgebend muß aber bleiben , daß
bei der räumlichen Ausdehnung Groß - BerlinS , selbst i » der Stadt
Berlin allzuwcile Wege nach einer Entbindungsanstalt vermieden
werden müssen . Es muß in den verschiedensten Gegenden der Stadt
mehr Entbindungsmöglichkcit geschaffen werden .

Bereitung von Weizenbrot .
Bekanntlich tvar es� bis zum 30 . April gestattet , daß bei der

Bereitung von Weizenbrot Weizenmehl in einer Mischung verwendet
wird , die weniger als 30 Gewichtsteile Roggenmehl unter 100 Teilen
des Gesamtgewichts enthalt , daß ferner bei der Bereitung von
Roggenbrot das Roggenmehl bis zu 30 Proz . durch Weizenmehl
ersetzt wird , und daß schließlich die Mühlen Weizenmehl abgeben ,
das mit weniger als 30 Proz . Roggenmchl gemischt ist . Durch
Verordnung des Magistrats ist nunmehr gemäß der Ermächtigung
des Ministers für Handel und Gewerbe diese Erlaubnis bis zum
1. Juli 1915 ausgedehnt worden .

Ausdehnung der Brotkarteugemciuschaft .
Als die Brotkartengemeinschaft sich bildete , war bereits in Aus -

sieht genommen , noch einige weitere mit Berlin wirtschaftlich eng
zusammenhängende Gemeinden in sie cinzubegreisen . ES soll dies
nunmehr geschehen . Von der Brotkartengemeinschaft ist der Aus -
nähme zugestimmt worden . Es bedarf nur noch einer Erklärung
von anderer Seite . Erfolgt diese Erklärung rechtzeitig ,
so soll die Aufnahme der neuen Gemeinden bereits mit
dem 3. Mai stattfinden , so daß von diesem Tage ab
auch dort die Groß - Berliner Brotkarten gelten . Mit dem 3. Mai
werden in dem gesamten Groß - Berliner Bezirk die Brotkarten auf
weitere sechs Wochen ausgegeben lvcrden .

Die Gemeinden , deren Hinzutritt in Aussicht steht , sind :
Zehlendorf . Nikolassee , Wannsee , Pichelsberg , Tegel - Forst - Nord ,
Tegel - Schloß , Tegcl - Jungfernheidc , Lerlin - Hermsdorf , Bcrlin - Rosen -
thal , Berlin - Bnchholz und Wuhlheide . Die Groß - Berliner Brot -
kartcngemeinschast wird sich alsdann aus der stattlichen Zahl von
■15 Dtlcit zusammensetzen .

Zwangspflcgc von Gräbern in Zteglin .
Die Pflege mancher Gräber läßt auf viele » Friedhöfen sehr viel

zu lviinschen übrig . Berkommene , eingefallene Hügel , verrostete
Grabeinfassungcn und Grabtafeln usw . beeinträchligen das gute
Aussehen der Friedhofe . Ter Gcmeindevorstand von Steglitz macht
in solchen Fällen auf dem Gemcindefriedhof kurzen Prozeß . In
einer Bekanntmachung führt er aus , daß die Erbbegräbnisse , Wahl - ,
Reihen - und reservierten Siellen spätestens bis zum 15. Mai jeden
Jahres ordnungsmäßig und der Würde des Friedhofes entsprechend
gereinigt sein müssen . Verfallene Denkmäler , Kettenständer usw .
sind bis zu diesem Tage wieder herzustellen . Im Anschluß hieran
sagt der Gemeindevorstand : „ Solllen diese Arbeiten von den An¬
gehörigen bis zum 15. Mai nicht ausgeführt sein , so nehmen loir
an , daß die Arbeiten von der Friedhofsverwaltung vorgenommen
und die Kosten von den betreffenden Angehörigen eingezogen werden
sollen . "

So gut cS der Steglitzer Gemeindevorstand meinen mag . eine

gesetzliche Unterlage hat er für sein Vorgehen nicht , ganz abgesehen
davon , daß in zahlreichen Fällen zur Zahlung verpflichtete Ange -
hörige nicht vorhanden sein lverden .

Rennen in Hoppcgarten .
Ter Unionklub will am 16. Mai die Pferderennen im Hoppe -

garten wieder aufnehmen , „ vorläufig " ohne Totatisator . Es wird

abzuwarten sein , wie lange die offizielle Wettmaschine außer Betrieb

bleibt , denn das „ vorläufig " Ilingt wenig bestimmt .

Tie « tiefelrechilung des russischen Grafen .

Eineit bösen Rcinfall hat ein in der Neuen Friedrichsiraße

wohnender Hofschuhmachcr init einem russischen Diplomaten und
Grafen erlebt , namens Josef Breza , der früher in Berlin aus

„ großem Fuße " gelebt hat und nach der Mobilmachung verschwunden
ist . Der edle Graf , welcher bei dem Hofschuhinacher für 555,70 M.
Lack - und andere Stiefel bestellt , aber das Bezahlen bergessen hatte ,
wird jetzt von seinem Gläubiger durch öffentliche Zustellung auf¬

gefordert , zur mündlichen Verhandlung vor dem Amtsgericht Berlin -
Milte am 8. Juni dieses JahreS zu erscheinen . Angeblich soll sich
der russische Diplomat in Terewno , Gouvernement Minsk in Ruß -
£iiid , aushalten .

Gültigkeit des Berliner QrtsstatutS über die Fort -
bildungSschulc .

Von den O r t s st a t u t e n über die Errichtung
von Fortbildungsschulen .

Ter Damenschneidermeistcr Ohnasch in Berlin war an¬

geklagt toorden , weil er das Berliner OrtSstatut von 1911 ! ,

betreffend die gewerbliche und kanfinänitische FortbildungS -
schule , übertreten habe . Er hatte seine Lehrlinge am Besuche
der Fortbildungsschule gehindert . Der Angeklagte machtc

geltend , das OrtSstatut sei uugültig , weil bor dem Erlaß keine

Anhörung der Vertreter deS SchueiderhandwerkS erfolgt sei ,

während doch § 112 der Gewerbeordnung die „ Anhörung be¬

teiligter Gewerbetreibender und Arbeiter " vorschreibe .
Das Landgericht verurteilte ihn aber ztt einer Geldstrafe

und erklärte das OrtSstatut für gültig . ES gehe aus der

Veröffentlichung hervor , daß die Handelskammer und die

Handwerlskammer vorher gehört worden seien . Damit sei
der Vorschrift des § 112 Genüge geschehen , denn cS werde

nur die Auhörnitg „beteiligter Gewerbetreibender " usw . ver¬

langt , nicht aber eine solche aller beteiligten Gewerbe -

treibenden . — Ferner sei der Stundenplan ordmmgS -
mäßig festgestellt . Dazu sei nach neueren Bestimmungen
in Preußen der Gemeindevorstand l Magistrat ) befugt .
Es fei alles in Ordnung , wenn die Feststellung
die städtische Deputation für das Fortbildungsschnlivesen bc -

sorgte . Denn dies sei eine Abteilung des Magistrats .
Der Angeklagte legte noch Revision ent und betonte , daß

mindestens eine Anhörung der Berliner Schnciderinnung als

der berufenen Vertretung des Berliner SchneidergcwerbeS

hätte erfolgen müssen .
Das Kammcrgcricht verwarf aber das Rechtsmittel mit

der kurzen Begründung , daß die Vorentscheidung keinerlei

Rechtsirrtum erkeimen lasse .

Im Wolldepot .
Im Zentralwolldepot bei Kroll am Königsplatz herrscht immer

noch reges Treiben und Leben , denn voraussichtlich wird noch den

ganzen Sommer hindurch an der Sichtung und technischen Her -
jtellung der Wolldecken und Wollabfälle gearbeitet werden . Aller¬

dings ist die Anzahl der Heimarbeiterinnen , die ihren Höhepunkt
wohl im Februar dieses Jahres erreicht hatte , gegenwärtig erheblich
herabgesetzt worden , da der Bedarf an Wolldecken vorläufig sogar
bei den Karpathentruppen gedeckt ist . Da aber auch in dev
Monaten Mai , Juni und Juli auf dem östlichen Kriegsschauplatz
lalle Rächte bevorstehen , wird dafür Sorge getragen lverden , daß
stets etn gewisser Vorrat an fertigen Wolldecken vorhanden ist .

Eröffnung einer neuen Mittelstandsküche .
Ter Verein für Kindervolksküchen und Volkskinderhorte

eröffnet am Mittwoch , den 2? . d. Mts . , tu der Turmstr . 19
eine neue „Mittelstandskitche Moabit " . Der Preis eines

Mittagessens beträgt 39 Pf . , nach Hause geholt 25 Pf .

Ezchlosionsunglück bei Siemens .

Gestern mitlag erfolgte im Laboratorium von Siemens am

Rohrdamm in der Siemensstadt eine schwere Explosion . Durcheilten

unglücklicken Zufall explodierte Ouccksilber und Benzin und richtete
schwere Verheerungen an . Von den im Laboratorium beschäftigten
Chemikern erlitten sechs mehr oder minder schwere Verletzungen und

mußten nach dem Krankenhause Westend geschafft werden , wo ihnen
sofort ärztliche Hilfe wurde .

_ _
Straßonunfalk . An der Ecke der Pannier - und Kaiser - Friedrich -

Straße in Neukölln lies die siebenjährige Martha Lemke Montag -
nachmittag gegen Vzl Uhr kurz vor einem herannahenden Straßen -
bahnwagen der Linie 91 auf das Gleis . Die Kleine wurde erfaßt ,
umgestoßen und geriet unter den vorderen Schutzrahmen . Das
Mädchen , das eine leichte Gehirnerschütterung davongetragen hatte ,
wurde durch Anheben des Wagens mittelst Winden befreit . Auf der
nächsten Unfallstation erhielt die Verunglückte die erste ärztliche Hilfe
und wurde dann nach der elicrltchen Wohnung gebt acht .

Ilnnötige Entrüstung . Die Verwaltungsstelle der freien Gast -
und Schankivitte in Neukölln sendet uns eine längere Resolution ,
die in der letzten Versammlung angenommen worden ist mit dem
Ersuchen um Abdruck . In der Resolution wird „schärfster Protest "
gegen eine am 7. April unter der Ueberschrist „ Wucherpreise für
Bier " veröffentlichte Notiz im „ Vorwärts " erhoben . Der Protest
richtet sich dagegen , daß in der Notiz gesagt war , daß Gastwirte
aus einem Liter Bier bis 70 Pi . hcrauswirtschaften und
daß Schnäpse und Lilöre um 200 bis 300 Prozent verteuert
würden . Tie Einsender bestreiten diese Angabe und legen die
Verhältnisse ihres Gewerbes dar . Wenn die Verfasser der Ent -

rüstungsresolution unsere ans das „ Berliner Tageblatt " sich stützende
Notiz richtig gelesen hätten , hätten sie sich ihre Entrüstung sparen
können . Wie es um daS Gastwirtsgewerbe und insbesondere um
die Bierpreiserhöhung steht , haben wir erst in unserer Nummer
vom 17. April eingehend dargelegt . Daß die kleineren Gastwirte
bei �- Ausschank nur 50 Pf . pro Liter hcrausivirlschafien können ,
ist in ' der Notiz vom 17. April genau nachzulesen . Daß es aber
auch andere Gastwirte gibt , die bis 70 Pf . pro Liter herausholen ,
insbesondere in sogenannten besseren Lokalen , lverden auch die Ein¬
sender nicht bestreiten wolle ». Das gleiche trifft zu beim Schnaps -
und Likvrausschank . Die freien Gastwirte in Neukölln hätten gut
getan , nicht Bemerkungen auf sich zu beziehen , die auf sie nicht
passen . Dann wäre ihre Behauptung und der schärfste Protest gegen
den „ Vorwärts " unnötig gewesen .

/tos den Gemeinden .
Lebcnsmittclbeschaffung in Köpenick .

In der letzten Stadtverordnetensitzung wurde zunächst an Stelle
des verslotbenen Stadivcrordneien Marlin der Schnlrat Sakobielsti
in sein Amt eingefütirt . Sodann stimmte die Versammlung einem

Vertrage mit den B. E. - W. zu, nach welchem der Stadtgemeinde
Köpenick gestattet wird , von der Ecke Lahnhof - und Lindenstratze bis

zur Wuhlbrücke ein Kabel zu verlegen , um im Anschluß an das dort
mündende Kabel der B. E. - W. bei etwa eintretenden Betriebs -

slörnngcn im Elektrizitätswerk der Stadt Köpenick Strom von den
L. E. - W. entnehmen zu können . Die vereinbarte Leistung des An -
schlusses soll 1000 Kilowatt nicht übersteigen und mit 8 Pf . pro
Kilowattstunde vergütet werden . Nunmehr erstattete Bürgermeister
Dr . LangcrhauS Bericht über die geineinsam vom Magistrat
und der Ktiegskommission getroffenen Maßnahmen zwecks Ver -
sorgung der Einwohner mit Lebensmitteln . Aus dem Bericht ist zu
entnehmen , daß die eingeführten Brotbücher sich im großen und

ganzen bewährt haben . Für verschiedene Anstalten und die
liazarette sind besondere Maßnahmen erforderlich gewesen . Schwie -
rigkeiten entstanden nur beim Ausflüglerverkebr . Die hierüber mit
dem Berliner Magistrat gepflogenen Verhandlungen scheuten nun -
mehr sich einer befriedigenden Lösung zu nähern . An Kartoffeln
sind bisher 12 000 Zentner angekauft , über den Ankauf von weiteren
5000 Zentner schweben noch Verhandlungen . Ferner wurden gekauft
50 Tonnen Heringe . 100 Kisten kondensierte Milch und 20 Zentner
Makaroui . Beschlossen ivurde außerdem der Ankauf �von Schweine -
fleischkonserven im Werte von 150 000 M. , _ von Trockenkartoffel -
fabrikalen für 3000 M. und von lebenden Schweinen für 300 000
Mark . Für das Schlachten der letzteren sind alle Vorbereitungen
getroffen . Kühl - ttnd Gesrierräume sind gepachtet , nur
die Schweine sind bisher noch nicht geliefert . Außerdem wurden
noch an Futtermitteln in Auftrag gegeben : 10 000 Ztr . Zuckerrüben -
schnitzel , 5000 Ztr . Futterlartoffeln , 3000 Ztr . Melasse , 500 Ztr . Kleie ,
300 Ztr . Leinkuchen . Geltefett hiervon sind bisher 300 Ztr . Kleie
und die 300 Ztr . Leinkuchen : von den Zuckert iibenschiiitzeln werden
voraussichtlich nur 1350 Ztr . gelieiett werden können . Zur
schnellere » Erledigung oller dieser Aufgaben wurde die Kriegs -
koimnission in drei Ilnterlommissivnen eingeteilt . — An Stelle des

zur Fahne ettibernfciim Rcchlsanlvalts Dr . Schulze wurde der

Justiztat Klein zum stellvertretenden Vorsitzenden des Kaufmanns -
gerichlS gewählt . Zur Vorlage des Magistrats , wonach die

ständigen städtischen Angestellten und Arbeiter , die nicht
mehr als 2000 Mark Einlommen beziehen , eine TeuerungS -
zutage von monatlich 12 M. vom 1. April d. I . ab er .

halten sollten , beantragten unsere Genosse » , daß auch den nicht -
ständig Beschäftigten dieselbe Zulage zuteil lverde , da gerade dicie
Leute. ' die in der Regel zu einem niedrigen Stundenlohn eingestellt
lverden , eine Aufbesserung dringend nötig haben , Bon bürgerlichen
Vertretern war noch beantragt toorden , nicht gleichmäßige Zulagen

zu gewähren , sondern eine Staffelung vorzunehmen , so sollten an

Ilnverbeirateie 8 M. , Familienväter mit zwei Kindern 10 M. und

Familienväter mit mehr als zwei Kindern 12 M. gezahlt werden . Da

vom Magistrat Bedenken gegen die gestellten Anträge geäußert
tvurden , so wurde die Vorlage mit den Anträgen einer

Kommission zur Vorberatung überwiesen . In die Kommission wurden

auch die Genossen Bluhm , Stühmer und Wvick gewählt .

Teuerungszulage » in Lichterfeldc .

Die Gemeindevertretung beschloß in ihrer Sitzung vom 26. Avril
den Arbeitern , Angestellten und Beamten mit einem Lohn oder Ge
halt bis einschließlich 2000 M. , die bereits länger als drei Monate
bei der Gemeinde beschäftigt sind , während der Äriegsdaucr vom
1. April ab eine Kriegszulage zu bewilligen .

Hierbei wird jedoch nicht nach dein von Berlin und einer Reihe
von Vororten eingeschlagenen Weg verfahren , gleichmäßig 10 M. pro
Monat an Teuerungszulage zu zahlen , sondern es soll lediglich für

jedes Kind unter fünfzehn Jahren eine Beihilfe von 3 M. monatlich

geleistet werden .
Einer Anregung , auch den infolge des Krieges eingestellten und

stundenweise beschäftigten Hilfsbeamten diese Unterstützung zukommen
zu lassen , wurde nicht stattgegeben .

Weiter wurde beschlossen , die am 2. November 1911 festgesetzten
Bezüge den in den Heeresdienst eingetretenen Privatbedienstelen und
Arbeiter der Gemeinde vom 1. April 1915 ab während der Dauer
des Krieges , gegebenenfalls bis 31. März 1916 . weiter zu bewilligen .

Die Amtsperiode des besoldeten Gemeindeichöffen Lange war

abgelaufen z seine Wiederwahl erfolgle einstimmig .

Tic Schiiiicbcigcr Fürsorgcstclle für Kriegsbeschädigte bcimdct
sich in den Diensträmnen der Deputation für Wohlfahrtspflege
Bclziger Straße 13, Sprechstunde Donnerstag von 10 —11 Uhr .

/tos aller Weit .

Eine Kriegsgefangenenzeitung .
Im Beiriebe der „ Soltauer Nachrichten " unter der Zensur der

Kgl . Kommandantur hergestellt und von den Kriegsgefangenen ielvfi
berauSgegeben wird eine Geiangenenzeitung . . i >? Camp - cbr
Hannovre " . Bemerkt sei, daß die Herausgeber den Ueberschuß . dm
die Zeitung vielleicht abwirft , armen Kriegsgefangenen zugute kommeir

lassen . — Aus dem Inhalt der ersten Nummer , die in einer Auflage
von 3000 Stück erschienen ist , erwähnen ivir folgendes . Ein pro -
grammatischer Artikel , . A uos Leoteurs " wendet sich „ an imseto
Leser " tmd teilt ihnen den Zweck und das Wollen der Zeitichrut mit .

Dieselbe Absicht , den guten Willen der Zeitung zu bekunden , verfolge
ein Gedickt „ Lembaits " . , . Un salnt d » pay uatal " ( Gruß aus der

Heimat ) ist ein Titel eines Briefes eines Pastors ans Belgien . So -
dann folgen kurzgefaßte Berichte vom Kriegsschauplatz . . . De ? ay - !
oü nous virons " — „ Das ttand in dem wir leben " — ist ein kurz¬
gefaßter Ileberblick über die Geschichte des Hannoverlandcs bis zur
Mitte des vorigen Jahrhunderts . . . Da natur « et l ' butnanitö "

( Natur und Menschheit ) betitelt sich eine philosopbische Be -

trachtung über den heutigen Zustand der Menschheit .
. . Kemaiu Sainta " ( Heilige Woche ) enthält Betrachtnugeic
und Gedanken über den Verlauf der stillen Woche in diesem Kriegs -

jähr . „ Guerre de Baces ?" ( Ist dieser Krieg ein Rassenkrieg ?»
. . L' Annivcrsairo de la Naissanoe du Roi des Beiges au camp de
Soltau " ist ein Bericht über die Feier des 10 . Geburtstages des

Königs von Belgien am 8. April . Das Glückwunschschreiben , das '
die Belgier mit Erlaubnis und durch Venniltelung der Kom>nan - >
dantur dem König schickte », ist mir veröffentlichr . — ES folgen so -
dann geschäftliche Rüttetlungen über den �Vertrieb der Zeitschrift .
Notizen über die Gesangencn - Theatcr im Scheuener und soltauer

Lager , über eine im hiesigen Gefangenenlager abgehaltenen Tombola .
die 1000 Frank Ueberschuß brachte . Die Gewinne waren von

belgischen Firmen gestiftet . Persönliche Notizen über die Gründer
der Gefangenen - llniversität im Soltauer Lager , Sportnachrichten ans
dem Lager , Gefangenenstatistik im Celler Kager , Annoneen über

Sprach - und anderen Unterricht im Lager , über evangelische und

katholische Gottesdienste , über den Besuch der Forensisch - psychologischen
Gesellschait und Geschäftsauzeige » bilden den Schluß . Erwähnt
sei ein Gedicht ( Distichon ) , das der evangelische Pastor Eduard
Durand in Brüssel seinem im Soliauer Lager gefangenen Sohne
widmete .

__

Humor bei der Feldpost .
Unsere Feldpostbeomten verlieren auch unterm Drucke der von

ihnen zu bewältigenden Riesenarbeit — täglich rund 11 Millionen

Feldpostbriefsendungen — nicht ihren Humor . Das zeigt ein kleiner

Schrtstwechsel , der vor einiger Zeir ztvtschen einer Reichs - Feldpostanstalt
und einer baheriichen Feldpostanstalt geführt worden ist . Zwischen
beiden verkehrte damals eine Autopost . deren Rückfahrt in den

NachmittagSsiunden sich wegen Verspätung der Anschlußzüge
wiederholt stark verzögerte . Scklteßltch bat die Reichs -
Feldpostanstall Mitte Dezember bei dem bayerischen Amts -
brttder , da es eine Drahtverbindung nicht gab . brieflich um Abhilfe
und wies beionderS ans die immer kürzer werdenden Tage und die

rasch hereinbrechende Dunkelheit hin , die , wenn sie erst da ist , ve -

kannllich an der Front das Arbeiten , auch der Feldpost , sehr er -

schivert . Dem wackeren Bayern gelang es . die Sache mit der Bahn
in Ordnung zu bringen . Dies teilte er unterm 21 . Dezember der

Reichs - Feldpostanalt „ mit dem ergebenen Hinzufügen mit , daß er

außerdem Amveisiing gegeben habe , die Tage von beute ab wieder

länger werden zu lassen " . Ter Kollege von der Reichspost besaß

Humor g ' nug , sich „iiir das bewiesene Entgegenlomincn , im bc .

sonderet ! wegen der verfügten Tagesverlängerung " bestens zu bc -

danken .

Im LandratSamt getötet .
Aus Ratibor wird vom 27. April gemeldet : Gestern nachmitiag

tötete der Kreisausschußsekretär Ullrich im Dienstzimmer des

LandratSantteS seinen Stellvertreter , den KreisauSschnßassistcnIen

Poremba . durch zwei Si e v o l v c r s ch ü s s c. Ter Grund

zur Tat ist noch nicht aufgellärt .

Eisenbahnunglück in Rustland .

Petersburger Meldung zufolge hat sich auf der Haupteisenbahn -
linie Petersburg —Moskau bei der Station Kolpino infolge des Zu -
sammenstoßeS zweier Züge ein großes Eisenbahnunglück ereignet .
bei dem zwölf Wogen zertrümmert wurden und mehrere Personen
verunglückt sind . Die Linie sei bis auf tveitcrcs derartig gesperrt ,
daß nian eine UmgehungSlinie bauen mußte .

Im salztcich ertrunken .

Wiener Blätter melden aus Krakau : Als in den letzten Tagen
in Wieliczka eine Besichiigung der dortigen berühmten Satzbcrg -
werke stattfand , drängten zu viele Teilnehmer aus eine Fähre , die

zum Uebcrfahren des Salzteiches benutzt wurde . Infolge lieber -

füllung lsppte die Fähre um und etwa sechzig

Personen fielen in den ungefähr I Meter tiefen Salzicich . Tie

Mehrzahl konnte sich reiten : sieben Personen jedoch
ertranken . Die Leichen wurden geborgen .

parteiveranftaltungen .
E harlottenburg . Die Jugendiektion hält am Donnerslog »

abend . 8ll , Ilbr . im Bottshaiffe , vorn 1 Treppe , ihre icriammlung ob.
Vortrag des Genossen K a S e n st e i n.

Neukölln . Jugendicktion . Wegen der liculc abend stottnndcndcn
Generaiversammlung sällt die Bcrsaminlung der Jugendjetlion aus .

Die nächste Ziijainmcnlulisi ist am Mittwoch . a. : Nai.

cbrr - Schö » e >vcidc . DvnneiStag , den 29 April , abends SV-, Ilbr ,
im Restaurant Wilhelmincnbos , Sckilotzvarytrage : Geiieralociiammliing des
WahIvereivS . Tagesordnung : 1- Vortrag des Genossen Richard Wot dt .
2, Jahresbericht des Vorstandes .

Frauen - Leseabenöe .
Achonciche und Umgegend . Der Fraucnleicabcnd bnoct

heute Mittwoch , abends S' Z Ubr , in Fichtenau , . Restaurant Puj » . Haupt¬

straße 18, statt . _

Sitzungstage der Stadt - und Gemeindevertrctuugetl .

Ältarlendoks . Donnersiag , den 23. April , nachmittag » 5 Uhr , inj

RathaussitzungSsaate , Kaijcrstraßc .

Tics - Sitzungen sind SsscnIIich . Jeder Gcmcindcangchärigc ist be-

techtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .
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